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2angfame Eriöfung. 

Der Oiften erholte fih heute allmählıdı 
von den Wirkungen des Sturmes. — 
Wesfhaffung der Schneemaflen jetzt die 
Hhauptſache. 

New York, 8. März. Groß New 
VYort begann heute, ſich ſo langſam aus 
dem Schnee herauszugraben. Das 
Wetter iſt jetzt endlich klar geworden, 
die Temperatur iſt im Steigen, und es 
ſind wärmere Tage verſprochen. 

Die Schneeſchaufler haben aber 
furchtbare Arbeit; nicht nur weil die— 
ſelbe an und für ſich ſehr groß iſt ſon— 
dern auch weil allenthalben Schnee — 
alter und neuer — und Eis feſt zuſam— 
mengepackt iſt. Immerhin darf man 
hoffen, in 24 Stunden einen großen 
Teil der Wirkungen des letzten, 36ſtün— 
digen „Blizzards“ beſeitigen zu kön— 
nen. Die Entfernung des Schnees 
von Straßen und Bürgerfteigen iit jegt 
die Hauptbeihäftigung von Perjonen, 
welche nicht andermweitig beichäftigt 
jind; und überall ift der Mann mit 
Art und Schaufel die hervorragendite 
Fiaur. 

Man ihäht, dak heute eine Armee 
von insaefanımt 50,000 Man mit 
dem Schneefsaufeln in der Stadt und 
der Umgegend beichäftigt tit, einichlich» 
[ich der Anaeitellten von Eijenbahnen. 

Der Stragenbghn. und Eifenbahn 
dienſt werden langſam beſſer. Alle 
Stammlinien mit Endpunkten in New 
York, Jerſey City, Hoboken und Wee— 
hawken begannen heute, zum erſten 
Male in zwei Tagen, Züge 
nach entfernten Punkten in Bewegung 
zu ſetzen; und viele Hunderte Paſſa— 
giere, die am Bahnhofe feſtſteckten, nah— 
men ihre Reiſe wieder auf. 

Philadelphia, 3. März. Dieſer 
Teil der mittelatlantiſchen Staaten er 
holt ſich raſch von den Wirkungen 
des Schneeuſtrms. 

Die Philadelphia & Readingbahn 
fandte heute früb um 7 Uhr ihren 
etftten Zug Seit Sonntag 
nah Nem York aus. Die Pennſylva 
niabahn verkündete, daß ihr Paſſa 
gierdienſt über die New Yorker Zweig 
linie um Mittag, beinahe normal ſein 
werde. Eines ihrer vier Geleiſe iſt aber 
zu Briſtol, Pa., noch immer unter 
15 Fuß Schnee begraben. 

Züge nach Weſten und Süden fah— 
ren jetzt mit nur geringer Verzögerung 
von hier aus ab; und alle Vorſtadt 
linien ſind offen. Aber der Fracht 
verkehr ſteht noch ſogut wie vollſtändig 
ſtill! 

Poſtſachen von New Vorkt ſind hier 
noch ſtark verzögert; ſeit Sonntag ſind 
überhaupt noch keine von New York 
bier* eingetroffen, trogdem unter nor 
malen Verhältniſſen dieſe Fahrt 
etwa zwei Stunden gemacht wird. 

Halifar, NR. ©., 3. März. Uniere 
Hafenjtabt wurde geitern Abend von 
einem heftigen Sturm, der von Starken 
Regenfällen begleitet. war, heimgejucht 
Man fürkhtet, dafe mehrere Schiffe ae 
itrandet jind. Der Schlepper „Erut 
ſer“, welcher Samstag von Halifar 
abgefahren war, um den Schoner 
„Unity“ zu ſuchen, der an der Süd 
küſte verunglückt war, mußte in Shell 
bourne Unterkunft ſuchen. Das Koh— 
lenſchiff „Caſington“ ſteckt an der Oſt— 
küſte von Nova Scotia feſt. 

Vier Philadephiger Theater waren 
geſlern Nacht geſchloſſen, wegen Nicht— 


tet dieſelben jedoch heute. 
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Kongrek. 

Waſhington, D. K., 7. März. 
Slayden fperrte im Abgeorbnetenhau: 
fe eine Vorlage betreff3 Penfionirung 
bon Wittmen und Waifen des jpani- 
ſchen Krieges. 

Das Haus nahm eine Vorlage an, 
welche der Stadt Baltimore die An— 
lagen des Forts MeHenry für Park— 
zwecke ſchenkt. 

Henry W. Lee von Chicago 
jehte por dem zuftändigen Haustomite 
auseinander. daß die „Late yront 
Bill” nur eine Eijenbahnmache fei. 

Der Kommiffär Rivera erklärte vor 
dem \njularausfhup des Abgeorbne- 
tenhaufes, nichts, als völlige Unabhän- 
gigfeitt mürde die Bevölkerung von 
Portorito zufriedenitellen. 

sm Senat murde ein erfolglofer 
Verfuh gemadt, die Refolution be- 
treffs eines Frauenftimmredhtszufaßes 
zur Bundesverfaflung auf den Tif 
legen zu laifen. 

10,000 Betttionen gegen den bean- 

zur Bun: 
desperfaffung liefen aus Kentudy ein. 

Argumente für und gegen den bor- 
geihlagenen Frauenitimmrehtszufag 
zur Bundesverfaffung wurden heute 
vor dem Juſtizkomite des Abgeordne— 
tenhauſes in einem Verhör entwickelt. 
Hervorragende Redner und Rednerin— 
nen von allen Teilen des Landes wa— 
ren beigebracht worden, und zwar von 
beiden Parteien, und ein großes inter— 
eſſirtes Publikum drängie ſich dicht im 
Komitezimmer. 

Dadurch, daß das Frauenſtimm— 
rechtsamendement am Montag im Se— 
nat zum „unerledigten Geſchäft“ ge— 
macht wurde, erwarten die Befürwor— 
ter der Vorlage, daß die Abſtimmung 
in Kurzem geſichert iſt. Beinahe wäre 
es am Montag zum Votum gekommen, 
doch ſcheiterte der Verſuch. 

Ehrenerflärung für Shipien. 

Waſhington, D. RK. 3. März. 
Durh ein Interview mit Dberft 
George W. Goethals trat zutage, daß 
die, bom 9. Februar aus Panama da= 
tierte Meldung, er habe W. 7. Ship- 
len wegen Unfähigfeit jeines Amts 
als Chefclert des Lagerdepartement3 
in der Sanalzone enthoben, auf einem 
Irrtum beruhte. Herr Goethald er: 
klärte ausdrücklich, daß Shipley weder 
entlaſſen, noch ſuspendirt worden ſei, 
ſondern vielmehr, da er ein brauch— 
barer Beamter ſei, nach wie vor ſeinen 
Poſten innehabe und in keiner Ver— 
bindung mit den angeblichen Unregel— 
mäßiateiten jtehe, welche zur Suänen- 
dirung bon Kohn Bude ats -Gejchäftz- 
führer des Kommiffariatsausfchuffes 
führte, 

Die Gerüchte mögen daraus erwach- 
jen fein, daß Shipley davon ſprach, 
abzudanten, um eine, ihm angebotene, 
privatgefhäftliche Stellung einzuneb- 


| men, 


in | 


| eine eifrige Suche nah 3 


Die Söllenmaidhinenfeniation, 

Decatur, Ill. 2. März. Die Poli: 
zei und Ertrapoitinspettoren begannen 
Italienern, 
die vor einiger Zeit hier eine Schau 
ſtellung mit Feuerwerken gaben und 
verdächtigt ſind, etwas über den Tod 
von Fred. Mennerich zu wifſen, der, 


wie gemeldet, in Sullivan durch die 


Exploſion einer Höllenmaſchine getö— 
tet wurde. 
Noch andere ſind verdächtigt, 
ein Freund der Frau Mennerich. 
Dabei wird aber die Theorie ſtärker, 
daß M. ſelber die Höllenmaſchine an 
ſich geſandt habe, um einen Selbſt— 


auch 


mord zu verdecken. 
daſelbſt ſpielen ſollgten; man erwar- 


Perſonenzüge derPennſylvaniabahn 


vom Weſten her, welche in Altoona we— 
gen der Schneeblockade ſtecken blieb — 
auf der New VYorker Abteilungslinie 
— ſind verwichene Nacht für ihre 
Fahrt weiter oſtwärts „flott“ gemacht 
worden. 

Waſhington, D. K. 2. März. Der 
ſchwerſte Sturm dieſes ganzen Win 
ters verbreitete von Eaſtport, Maine, 
bis nach Savannah, Georgia, Verhee 
rung und Leiden, — während gleich— 
zeitig eine kalte Welle, die vom Gro 
ßen Binnenſeenlande kam, ſich äber 
die Atlantiſchen Staaten und ſüd 
wärts bis nach Florida verbreitete. 
Die niedrigſten Temperaturen, welche 
jemals im März zu verzeichnen waren, 
herrſchten in Charleſton, Macon und 
an vielen anderen Plähen im Süd— 
oſten. 

Das ſüdliche Neuengland hatte 
furchtbaren Schnee, und die Tempera— 
tur ſank raſch. Doch kommt jetzt wie— 
der eine wärmere Welle von den Prai— 
rienſtaaten heran. 

Bis jetzt iſt kein Schiffsunheil von 
Belang gemeldet worden. 

Chattanooga, Tenn., 2. März. Hier 
hatten wir den kälteſten Wintertag: die 
Temperatur ging auf 16 Grad über 
Null zurück. 

New Verf. 2. Märı. Elf Menfchen- 
eben minbeitens find hier dem Schnee- 
flurm und der Kälte zum Opfer ge- 
fallen. 

In 25 Jahren hat Groß New York 
und Umgebung ſolches Wetter nicht 
mehr erlebt. 85,000 Fahrgäſte, die 
von Lona Island nach New NYork her— 
über wollen, ſiecken feſt. New Jerſeyer 
können nur mit Verſpätung bis zu 


- 


5 Stunden herüberfommen. 


— BeWorthinaton unmeit Colum- 
fu3, D., rannte ein Perfonenzug. der 
Bennfglvaniabahn in. einen Güterzug 
bin⸗in 4 Bedienſtete verleßi. * 


Deutſchland proteſtirt. » 
MWafbington, D. K., 2. März. Die 
deutiche Regierung proteitirte gegen 
die Beitimmung der Burnett’fchen 


| Einwanderungsbill, melde verlangt, 


daß Emiarantenfchiffe einen amerita- 


I niichen Gefundbeitsinipeftor mit fich 


führen. 

Die Frage der Souperänität über 
ausländiiche Schiffe wird. auch in 
einem ähnlichen Proteit Italiens auf- 


geivor 


orfen. 
Hübſches Alter. 

Hartford, Konn. 3. März. Frau 
KatherineO'Neill ſtarb hier im Alter 
von 106 Jahren. Sie war bis vor 
wenigen Wochen ſtets bei guter Ge— 
ſundheit geweſen. 

Ihr Gatte war vor 60 Jahren ge— 
ſtorben. 
Eutſcheidung gegen „Uhreutruſt“, 

Waſhington, D. K. 2. März. Das 
Bundesobergericht weigerte ſich, die 
Entſcheidung des Bundesgerichtes von 
New York zu revidiren, 


Chicago, Dienſtag, den 3. März 1914. 3 Uhr⸗Ausgabe. 


Ausland, 


Aus Deutihen Gauen, 
Ueuer Kaifer-Kronprinz:Zwift?— frauen 
leihenfund bei Hambnry. 
Sonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 


Berlin, den. 3. März Mie 
die „Berliner Montagszeitung“ heute 
meldet, haben Kaifer Wilhelm und der 
Kronprinz abermals einen fleinen 
Swift gehabt über die Verfolgung der 
Redakteure der Berliner „Welt am 
Montag“, melde das befannte Tele: 


| gramm bes Fronprinzen über die Za- 


berner Affäre mieder zu einem Anariff 
benugte und fagte, der Kronprinz lei 
„der befte Aaitator für eine Republit“. 

Nah der, anfänglich beitandenen 
Auffaffung wäre die Verfolgung un- 
möglih ohne die Zuftimmung bes 
Kronprinzen. Der Kailer drang in 


| ihn, zuzuftimmen, aber der Kronprinz 


i 


| 
| 


I 


| 
| 


1 


ler, iſt um eine 


weigerte ſich. 

Später jedoch entdeckte der Staats— 
anwalt, daß in dem fraglichen Artikel 
der Kronprinz nicht als ſolcher, ſon— 
dern als Soldat beleidigt worden 


ſei, und daß daher auch ohne ſeine Zu- 


ſtimmung die Verfolgung vom Kaiſer 
als dem oberſten Kriegsherrn angeord⸗ 
net werden könne. 


„Mord will an den Tag.“ 


In Dorgedorf bei Hamburg iſt in 
dem Reinbeker Forſt ein Mord aufge— 
deckt worden. Im Walde verſcharrt 
fanden Arbeiter eine ſtark verweſte 
Frauenleiche. Es handelt ſich, nach 
den vorgefundenen Kleidungsſtücken 
und einem polniſchen Geſangbuch zu 
ſchließen, um eine polniſche Schnitte— 
rin, die offenbar auf dem Wege zur 
Kirche erſchlagen wurde. Die Tat 
muß ſchon zwei oder drei Jahre zurück⸗ 
liegen. 

Rexikaniſches. 
Britiſcher Leu ſchlägt vorerſt noch nicht 
mit dem Schweif. 

London, 3. März. Die Anſicht der 
britiſchen Regierung, daß ſie nicht we— 
gen der Sperre der Unterſuchung über 
den Tod des brit. Millionärs Benton 
in Mexiko ſofort vorzugehen brauche, 
wurde vom Auslandſekretär Sir Ed— 
ward Grey heute im Unterhauſe klar 
gemacht. 

Sir Edward verhehlte indeß nicht, 
ebenſo deutlich darauf hinzuweiſen, 
daß, wenn Großbritannien keine 
Genugtuung durch die Ver. Staaten 
von Amerika erlangen könne, es ſich 
das Recht vorbehalte, zu irgend einer 
Zeit, wenn es dazu imſtande ſei, ſich 
folde jelber zu fichern. 

Er gab zu verjtehen, dab England, 
wenn es boraehe, jich an General Billa 
halten werde. 

Vorläufig noch jprach der Mintiter 
die Ver. Staaten von jeder Berunt: 
wortung frei. 

Diefe Erklärungen waren mit gro- 
Ber Spannung erwartet worden. 

Man tit im ganzen PVereiniaten Kö- 
nigreich jehr ungehalten über den an- 
jcheinenden - Verfuh von 
Carranza, dem Oberhaupt der 
merifanifhen Verfaſſungsparteiler, 


Smietracht zwilchen England und ten | 
Ver. Staaten zu fäen, — nicht min= | 


ber, als über die wiederholten Ver 
zögerungen der Bentonunterfuchung. 

MWafhingion, D. K., 2. März. — 
Triiche Gerüchte find verbreitet, welche 
befagen, daß der Deutfchameritaner 
Bauch doch zu Juarez, Merito, getötet 
worden jei. Sarranza, das Oberbaupt 
der meritaniichen Werfaflungspartei- 
befriedigende Erflä- 


| rung für Bruch® Verfehteinden erfucht 


| 


| 


| 
| 


„Waltham Watch Co.“ die Wieberver- | 


kaufspreiſe von Taſchenuhren 
Kleinhändler nicht feſtſetzen könne. 
Zeitungsmann ſgeſtorben. 
Hackenſack, N. J. 3. März. Coleb 
Van Huſen Whitbeck, Eigentümer und 
Redakteur des „Hackenſack Evening 
Record“, iſt verwichene Nacht an der 
Lungenentzündung geſtorben. Er war 
erſt 35 Jahre alt. 
Dampfernach richten. 


Angelommen: 
Kaifer Franz Nofef I. bon Irieit: 


für 


HKem Dorf: 


Cincinnati und Galabria don Genua ufw.; Pbie | 


ladeipbia bon Toutbampton; Minnetonfa bon 
&ondon: Galedonia von Glasdow; Celtic von 
Genua (alle Schifie itarf veripätet!), 

Neapel: Italia don New Norf. 

Genua: Colombia don Nem Norf, 

Bremen: Kronprinzellin Zäzilie von NeiwWorf, 

Adnenangen: 

New York: Berona nah Neapel. ‚ 

Palermo: Sant’ Mina, don Neavel nah New 
Norl, 

Gibraltar: 
Norf. 

Bremen: Bremen nah New Port, 

Am Lizard vorbei: Kailerin Augırte Biltoria 
bon Hamburg nad New Port 27 


Earonia, bon Neapel nad Kew 


worden. 

Es ſind auch weitere Vorſtellungen 
für eine raſche Auftlärung des Ben— 
tonfalles gemacht worden. 

Nogales, mex. Staat Sonora, 2. 
März. Miguel Cavarrubias, welcher 
unetr der Madero'ſchen Regierung ei— 
nen diplomatiſchen Poſten innehatte, 
iſt zum Vertrauensagenten der mexika— 
niſchen Verfaſſungsparteiler in Lon— 
don ernannt worden. 

Man vermutet, daß dieſe Ernen— 
nung ebenfalls mit dem Bentonfall in 
Verbindung ſteht. 

(General Billa jelber jprach, mie ge- 
meldet, die Anjicht aus, daß Bauch von 
Privatfeinden ermordet wmorben fei, 
nachdem er in Juarez freigelafjen wor- 
den. Bauch: Gattin jcheint die Ein: 
zige zu jein, welche glaubt, daß er noch 
am Leben tjt.) 

Waſhington, D. K., 3. März. Präf. 
Wilfon und fein Kabinet erörterien in 


” 


dak. die | ihrer heutigen Sigung das neue Ele- 


ment in der merifaniichen Zaae: den 
Standpuntt, ° welchen General Gar- 
ranza eingenommen bat, daß alle 
ausländifchen Regierungen in ihren 
Angelegenheiten fich direkt an ihn iven- 
den jollten, ftatt durch die Ver. Staa- 
ten. 

Die weiteren Entwidlungen hängen 
davon ab,'ob Gen. Carranza in einer 
neuen Note darauf beiteht, dah Die 
Ber. Staaten fein Recht hätten, die 


1 Hinrichtung des britiichen Untertanen 


Benton unterfuchen zu Iaffen. 

Eine andere Bhafe der Sache, welche 
den Präf. Wilfon jtark intereffirt, ift 
ſeine demnächſtige Unterredung mit 
Sir Lionel Carden, den, auf der 
Durchreiſe nach England hier 
eingetroffenen, britiſchen Geſandten 
bei der mexikaniſchen Regierung. 

Waſhington, D. K. 3. März. 
Thocenton (Dem.) von Louiſiangq, 


welcher ſeinerzeit die Zolltarifpolitil 


General 


‚und wärmer; morgen 


ber jegigen Aominiftration — na-= 
mentlich foweit der Zuder in Betracht 
fommt — ftart befämpft hatte, fün- 
digte im Senat an, daß er die Wibder- 
rufung der befannten Beltimmung 
des Panamakanalgeſetzes hinſichtlich 
Gebührenfreiheit für amerikaniſche 
Küſtenfahrzeuge begünſtigen werde, da 
Präſ. Wilſon ihm mitgeteilt habe, daß 
der Widerruf dieſer Klauſel notwen— 
dig ſei, „um unſere jetzigen freund— 
ſchaftlichen Beziehungen zu ausländi— 
ſchen Mächten aufrechtzuerhalten, und 
für den Erfolg unſerer auswärtigen 
Politik“. Fruher war Thornto für 
dieſe Ausnahmeklauſel, und er glaubt 
auch jetzt, daß die Ver. Staaten ein 
Recht hätten, eine ſolche Beſtimmung 
zu erlaſſen. 
Frauzöſiſche Wahlen. 


Auf Sonntag, den 26. April, anberaumt. 


Paris, 3. März. Das franzöfiiche 
Kabinet entſchied ſich heute dafür, 
daß die neuen Generalwahlen, für die 
Deputirtentammer, am Sonntag, den 
26. April, jtattfinden follen. 

+ Er-Präfivent Morales, 


Paris, 2. März. General Carlos 
3. Morales, früherer Präfident der 
Mulattenrepublit San: Domingo, ift 
aeitorben. Er hatte jeit längerer Zeit 
in Paris gelebt, ald Gejandter jener 
Republit bei der frangöfifchen Regie- 
rung. 

Unter Morales’ Verwaltung wurde 
San Domingo ein finanzieller Bafall 
der Ver. Staaten. 

2uftomnibusprobefahrt. 

St. Petersburg, 3. März. Der 
„Luft-Omnibus“ des ruffiihen Jn- 
aenieurs Sikorsfi machte eine erfolg- 
reiche Probefahrt und blieb mit 16 
Paffagieren 18 Minuten in der Luft. 
Der Riefenäroplan hat Flügel bon 
120 Fuß Spannweite und eine Länge 
bon 63 Fuß. In der gebeizten und 
eleitrifch beleuchteten Kabine haben 30 
Perfonen bequem Raum. Die Trieb: 
fraft liefern zwei Motoren von je 100 
Dferbefräften. 


— — ⸗, 


Lokalbericht. 


Unterſucht die Unterſucher. 


Korporatiousanwalt geht dem Bericht des 
Büros für Dienſttüchtigkeit auf den Grund. 

Wie an anderer Sielle berichtet, hat 
das von der Zivildienſtkommiſſion or— 
ganiſirte Büro für Dienſttüchtigkeit 
geitern dem Stadtrat intereifante Mit« 
teilungen gemacht über da8 Unter: 


den fraglichen Mitteilungen, find uns 
ter ven betreffenden 
Leute, die für die Stadt nur infofern 


1 


„Unterjfuchern” | 


zu arbeiten fıheinen, als fie fich regel: | 


mäßia zur (fntgegennahme ihres Ge- 
halts melden. Ym Uebrigen find fie 
Schanfwirte, Agenten u. . m., haupt» 
fachlicdy aber eifrige Wardpolitifer. 
Korporationsanwalt Serton ließ 


| dann verfchiedene Zeugen auf zur Wis | 


jucherperfonal tes Stadtanmwalts. Nad | 


Freigeſprochen. 


Der Wahrfpruch der Heppierjury verur— 
ſacht keine Ueberaaſchung. 

Nach einer Beratung von 16 Stun— 
den gaben die Geſchworenen im Falle 
von Aileen Heppner heute Morgen in 
Richter MeVDonalds Gerichtshof einen 
freiſprechenden Wahrſpruch ab. Bald 
nachdem die Jury den Gerichtsſaal be— 
treten hatte, müde und abgeſpannt, er— 
litt der Geſchworene E. H. Bruhl, ein 
Schmied, 1935 Clifton Park Avenue, 
eine Ohnmachtsanwandlung, die aber 
ſchnell vorüberging. Der Wahrſpruch 
verurſachte keine Ueberraſchung; ſo— 
wohl Halfsſtaatsanwalt Bell als auch 
die Angeklagie und ihr Anwalt ſagten, 
daß ſie nichts Anderes erwartet hätten. 

Frl. Heppner war angeklagt, in dem 
Prozeß von John C. Henning gegen 
Clarence S. Funk auf 825,000 Scha— 
denerſatz für angebliche Verführung 
der Frau Henning falſches Zeugniß 
abgelegt zu haben. Henning verlor be— 
kanntlich die Klage, und ſein Anwalt 
Daniel Donahoe, der Privatdetektive 
Iſaak Stiefel und Frl. Heppner wur— 
den darauf der Verſchwörung gegen 
den guten Ruf Funks angeklagt. Stie— 
fel wurde freigeſprochen, während Do— 
nahoe zu $2000 Gelditrafe verurteilt 


wurde. Die Anklage gegen Frl. Hepve | 


ner, die noch unter die zweite, auf 
Meineid lautende, geitellt wurde, von 
der fie jeßt freigefprochen ift, ijt noch 
unerledigt, wird aber jedenfall® nun 
niedergeichlaaen werden. 

Die Jury fjoll nur dreimal abae= 
ftimmt haben; wie verlautet, war do& 
Ergebnik der eriten Abitimmuna 9 zu 
3, das der zweiten 11 au 1 füc Frei- 
iprehung. Daß die Gefchworenen des 
Fall eifriq und gründlich erörtert bat- 
ten, konnte man ihnen an den Gelidh- 
tern ablefen. 


— — —ñ— — — 


Der Ellisprozeß. 


Telegramm der Frau Ellis an Cauldwell 
als Eutlaftunasbeweis vorgelegt. 
Im Strafverfahren wider Am. 
Cheney Ellis aus Lincinnati, der Hier 
am 16. Dftoser vorigen Jahres im 
Hotel Sherman feine Gattin umges 
bracht hat, brachte die Verteidigung 


bei, welche befundeten, dag Eis zur 
Zeit der Tut unzurechnungsfähig ge: 
mejen fein müfle Heute Vormittag 
Ichloß die Verteidigung ihren Fall ab, 
nachdem fie noch die Abfchrirt eines 
ZTelegramms hatte verlefen Tajlen, 
meldes Frau Ellis am 10. Oftober 
bon Hier aus um Fred Gauidiwvell in 
Brantford gerichtet hat, um ihm zu 
melden, daß fie, „allein“, in Chicago 
eingetroffen jei. Bei Verlefung dieies 
Ielegramms brach der Angetlagte auf: 
ſchluchzend zuſammen. 

Der Vertreter der 


Antlage rief 


derlegung der ſachverſtändigen Gut— 


heute Vormittag den Stadtanwalt N. 


L. Pietrowski, 


Morton A. Mergenthein und 


den Hilfsſtadtanwalt 
ten | 


Dberunterjucher Georae Seif zu fich | 


bitten. Er erklärte ihnen, daß er der 
Uegelegendbeit auf den Grund gehen 


und die in Den: Bericht des Büros für ı 


Dienſttüchtigkeit 


namhaft gemachten 
Unterſucher 


nunmehr ſeinerſeits un— 


achten, welche die Verteidigung beige— 
bracht hatte. 

Richter Adelor J. Petit, der in dem 
Ellisprozeß die Verhandlungen leitet, 
erhielt heute von einem ungenannten 


Kleine Anzeigen. 
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Angenehme poſlen. 


Bureaun of Public Efficieuch findet 
ſie bei der Stadtanwaltſchaft. 


Berichtet dem Stadtrat. 


Inhaber ziehen Gehalt, leiſten aber wenig 
oder gar feine Gegendienfte. — Unter: 
fuhung des Aufmwärterinnen-Streißs 
angeordiet, 


— — 


ſame der Dat Park⸗Hochbahn in 


miderruft. 
fer 
fegung der Geleife 


Säritt fei nötig, am die 9 
der Hohbahngefell | 


haft in Auftin zu erzimingen, 


Polizeichef eu 
zungen der Dat — 


Auf Antrag Ald. Hazens wurde der 
angewiefen, an ben Kreis 


und der Straßen in Auftin Polizi 


aufzuftellen. 


—— 
Verlegung der Madiſon Str.⸗Brücke. 
Oberbautommiſſär MeGann über⸗ 


mittelte dem Stadirat einen Vorſchlag, 


die jetzige Brücke an der Madiſon Str. 
nach der Monroe Straße zu — 
während eine neue Brüde an der Das 
difon Straße erbaut wird. Der Bots 


Antlagen, dak im Yüro des Stabt- | fchlag wurde dem Finanzausſchuß zus 
anwalts Tauſende mit der Bezahlung gewieſen. 


von Gehältern an Perſonen verſchwen— 
det werden, die nichts dafür leiſten, 
werden in einer Eingabe erhoben, wel— 
che das Bureau of Public Efficiency 
geſtern dem Stadtrat unterbreitet hat. 
Sie ſtützt ſich auf Unterſuchungen, die 
das Büro eine Zeit lang angeſtellt hat. 
Sie haben ergeben, daß zwanzig Be— 
zirksführer aus den verſchiedenen 
Stadtteilen Gehälter als, Law Clerks“ 
und Unterfuchungsbeamte beziehen, 
fi Vormittags zur Arbe.i melden 
und dann ihren Privatgefhäften nach- 
gehen, aber feine der Arbeiten verrich- 
ten, für melche die Staxi fie bezahlt. 
Unter den angeblichen Gehilfen der 


| 
| 
| 


Bon der ftaatlichen Rugeinrichtungds 
fommiffion lief eine Einladung an dem 
Stadtrat ein, den Verhandlungen ühet 
die Gefuche Am Omnibusgerechtfame 
am 10. März beizumohnen. ” 

An den Ausfhuß für Gas, Del und 
elettrifches Licht vermwiefen wurde eim’ 
Gutachten des Korporationganmalts, 
daf die Stadt die Gasagefellichaft zwin« 
gen könne, Nojtellhähne anzubringen, 
wenn fie an den Hauptröhren der Ges 
jellihaft, nicht aber an den Zufüh- 
rungsröhren auf den Grundftüden von 
Privatperfonen angebracht würden. 

————— < 


Februnrwetter. 


Rechtsabteilung der Stadt befinden | Es brachte den Winter, uud einen zieme 


ſich Schankwirte, Zigarrenhändler, 
Leichenbeſtatter, Stadtreiſende uſw. 
Die Eingabe wurde an den Finanz— 
ausſchuß des Stadtrats verwieſen. 
Sie wird im protokoll des Stadtrats 
zum Abdruck kommen. 


Die Eingabe weiſt darauf' hin, daß 


im Jahr 1908 die Zahlliſte für die 


Stadtanwaltichaft $47,720 für Ge- 
älter enthielt, im Jah‘e 1913 aber 
$118,660, wa3 eine Junıhre um 143 


| Prozent bedeute. Ym felben Zeitraum 
| 


geftern verjchtedene Uerzte als Zeugen | 


Abſender eine brieflid Warnung. ES | 
: beitehe ein Komplotf beikt es in Dein“) 
Schreiben, den Richter zu ermorden, | 


jalls Ellis fchuldig befunden merden 
follte. Der Richter hat diejer, jeden 


| alla aus der Luft gegriffenen, War- 


terfuchen werde. Sollten die gemachter | 


Angaben auf Wahrheit beruhen, 

würden di: betreffenden Unterſucher 

über die Klinge Ipringen mülien. 
— — — 


linter 83000 Bürgihaft. 


Befindet fich bis zu der auf morgen aube. 


raumten Derbandlung anf 


io | 


nung fein Gemicht beigelegt und den | 


Rat des MWarners, alle ‘Berjonen tin 


| Gerichtöfual nach verboraenen Warten | 
I ‚- — . — - 
‚ Durdjuchen zu laffen, nicht befolat. 


freiem Supe | 


Der wohlhabende YFabrifant Yobir | 


PB. Eummings, Nr. 4347 Broadivon, 
per, mie geftern jchon berichtet, bezich- 
tigt wird, fih an der 17jährigen 
Stenograpbin Dorothy Moore, Nr. 
>264 MW. Harrifon Straße, vergan- 
gen zu haben, jtelfte fich heutc dem 
Stadtrihter Scully und murde bon 
biefem bi zu. der auf morgen ande 
raumten Verhandlung gegen $3000 
Bürgjchaft auf freien- Fuß gelegt. Der 
Richter hatte urfprünglich die VBürg- 
haft auf $5000 feitgeieht, fich aber 
Sur den Verteidiger des Angeflag- 
ten bewegen laffen, fie auf $3000 her- 
abzufeßen. — 

„Die Agenten der Klägerin,“ meinte 
der Anwalt, „klingen doch gar zu un— 
wahrſcheinlich, um ernſthaft in Er— 
wägung gezogen zu werden.“ 

Cumminas weigerte ſich, 
welche Angaben zur Sache zu 


— — — 


— Oberſt John Hicks, Eigentümer 
des „Daily Northweſtern“ zu Oſhkoſh, 
Wis., benachrichtigte die ſtädtiſchen 
Behörden, daß er der Stadt wieder 
ein Dentmal ſchenken will, und zwar 
eines von Karl Schurz, Nachbildung 
des New Porter. 

— — — 


Das Wetter. 


irgend 
machen. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und 
morgen bewöllt und waährſcheinlich unbeſtändig;: 
geringer Wechſel in der Luftwärme: boraus- 
ſichtliche Mindeſttemyeratur während der Nacht 
etwa 25, Grad: wechſelnde Winde. 

Sllinois: Heute Abend und morach beiwölft 
nd mwabrichinlih ımdeltündia: acrinaer Wec: 
fel in der Luftwärme. 

Sudiamı: Hente Abend ımd morgen bewölft: 
im Diten deö Gebietes heitte Abend wärmer, 

Niedermichigan: Beute Abend Ehnzegeitöber 

ar. 

Risfonfin: Seute Abend brwällt: morgen 
Hor; ceringer Techfel int der Luftwärme. 

In Gbicago itellte fih der Temberaturiiand 
bon geitern Abend Dis heute Mittan wie folgt: 
Abends 6 Uhr: 26 Grad: Nachts 12 1lhr. 27 
(rad; Morgens 6 Uhr, 26 Grad; Mittags 12 
Uhr. 32 Grad, : 

———— beute. 


3:58 | 
Connenaufaane. morner F:r 


— — — — 


War unachtſam. 


Tode entronnen. 
Auf dem Hochbahngerüſt an Adams 


Straße und Wabaſh Avbenue prallte 
heute Nachmittag ein Zug gegen einen 
eiſernen Balten an,' den der 31jährige 


Bauſchmied Thomas Robinſon, 


Kr. 
502 R. Datley Upe., auf dem andern 
Geleife auf der Schulter trud. Die 
Folge war, daß Robinien zu Boden 
aefnleudert wurde und dicht neben die 
geladene Schiene rolltee Der Verun 
alüctte, der einen Beinbrud) und inner- 
lich; Verleßungen erlitten hat, fand 
Mufnahme im Frances €. Willard- 
Hofpital. 


— — — — 


Richter Sullivans Beer igung 


Fand heute Mittag auf dem Friedhof Mi. 
Otiver ftatt. 

Nach einer Trauerfeier in der Tor: 
pus Ehriftificde on 49. und Grand 
2lod. wurde heute Mittag der am 
Samdtag verftorbene Stabdtrichter 
David Sullivan auf den Frriephofe 
Mt. Dlivet zur legten Ruhe beitattet. 
Die meijten Abteilungen des Stadiye- 
vichts blieben aus diefem Anlaß hruic 
ganz geichlofien, in den übrigen ruhten 
pre Gefchäfte wenigitens während das 
Reichenbegänaniß por fic) ging. 


— Zwei italienifche Kammerabge: 
ordnete, Balfino und Drogo, duellir- 
ten fih mit Säbeln, wegen Gtreites 
in einer Kammerdebatte. Beide am 
Geſicht verwundet; umarmten ſich 
dann. 

— Georges Clemenceau in Paris 
proteſtirt öffentlich dagegen, daß die 
franzöſiſche Regierung dem König Al— 
fonſo vori Spanien ein, unter der 
Reliquiten-Sammlung aufbewahrtes 
Stück von einem Panzer des Spanier— 
königs Philipp II. ſchenken will. Der 
Wert des Stücks wird auf 1 Million 
Franken deſchätzt 


ſei die Zahl der Anſtellungen von 42 
auf 79 geſtiegen, die Zahl der Stellen 
von Unterſuchungsbeamten von 26 auf 
53. Von dieſen 53 Unterſuchungsbe— 
amten ſeien 20 Bezirksführer. Die 
Eingabe führt die Fälle der folgenden 
neuen Unterſuchungsbeamten auf, die 
von der Stadt Gehalt beziehen, ohne 
dafür nennenswerte Dienfte zu leijten, 
vielmehr ihren Privatgefchäften nadı- 
geben: 

PB. %. Maloney, Gehalt $100 den 
Monat; betreibt Wirtfhaft an Mil: 
waufee und Kimball Ane. 

Sohn Feinen, Gehalt $83.33 den 
Monat; Stadtreifender für F. €, Alt: 
maier & Eo. 


Viktor U. Barasti, $100 Gehalt den 
Monat; Zigarrenfabrifar t, 

Charlet ©. Neumantı, Gehalt $100 
den Monat; Stadtreifender der Firma 
3 BU Kern & Söhn. 

Edwin E. Johnfon, Gehalt 883.3: 

ı den Monat, Bremier der St. Paul 
Bahn. 

Holger Rısnig, 883.33 den Monat 
Gehalt, Zigarrenfabritant. 

Adam Lulmäti, Gehalt $100 den 
Monat, Leichenbeitatter. 

Fred. W. Altendorf, $83.33 Gehalt 
den Monat, Grundeigentumd- und 
Verſicherungsagent. 

Gottlieb R. Kahl, Gehalt $100 den 
Monat,  Angeftellter der. Common: 
mealth-Edifon Eo. 


Will Weinzimmer verbieten, 
„ Anträge, die Schanforbinanz abzu- 
andern und die Unbringung von Schi. 


dern mit, der Aufichrift „ıamilienein: 
gang“ und ähnlichen Aurfchriften zu 


| | verbieten und den Betrieb von foge- 
| Thomas Robinjon mut Frrapper ot tem ! 


nannten Weinzimmern zu unterfagen, 
wurden bon WUld. Nance und ld. 
Freund eingebracht. Beide wurden an 


den Rechtsausſchuß vermwiefen. Ald. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
\ 


ne nn — — — — — — 


Freunds Antrag verbietet, in Verbin— 
dung mit einem Lokal, in dem geiſtige 
Getränke ausgeihhäntt werden, Wein- 
zimmer, Privaizimmer,  abaeiperrte 
Räume ur. |. w. -zu unterhalent,. oder 
Ecdilder mit der Auffchrift „Eingang 
fürFrauen“, „Familieneingang“, „Pri— 
vater Eingang“ anzubringen. Der An— 
trag Ald. Nance's bezieht ſich nur auf 
letztere. 


Unterſuchung des Aufwärterinnenſtreiks. 


Eine Unterſuchung des Streiks der 
Aufwärterinnen und der Anweiſungen, 
die der Polizei in Verbindung mit dem 
Streit erteilt worden find, jfieht ein 
Antrag Ald. Merriams vor, der ange- 
nommen wurde. Der Antrag fjchreibt 
bor, daß die Unterfuchung vom jtabt- 
rätlihen Ausfhuß für Schulen, Feuer- 
mehr, Polizet und Zivildienſtweſen 
borgenoimmen werde, der feine Auf- 
merfjamteit in erjter Linie den Antla- 
gen zumenden joll, daß die Polizei An- 
eitelite don Privatdeteftivengenturen 
anders behandelt habe,alö die Streif- 
poften. 


Gilterbahnhof in Clearino. 


Ohne Oppofition fam auf die-Em- 
pfehlung des Ausfchufles für örtliche 
nduftrien die Ordinanz zur Annah- 
me, welche di: Anlage eines Güterbabn, 
hofs in Cieuring genehmigt. Der 
Bahnhof Toll zehn Millionen koiten. 

Un den Redtsausfhuß verwieſen 
wurte ein Antrag Ald, Lippe’, die 
Sonderausihülfe des Stabtrats zu 
ftändigen Ausjchüffen zu machen. 

Hobbabnaerechtiame witerenfer, 


Auf das Srjuchen Ald. Blods, hes 
Vorſihenden des Ausſchuſſes für ört— 
liches Verlehrsweſen, wurde eine Ordi⸗ 
nana angenommen. welche die Gerecht⸗ 


* 


lich ſtrengen dazu. 


Nach dem milden Wetter im Januar 


hat der Februar ſich mehr winterlich 
angelaſſen. Der Monatsdurchſchnitt 
der Luftwärme iſt, nach dem Bericht 
des Wetteramtes, ſogar erheblich unter 
dem normalen geweſen, obwohl nur an 


| drei Tagen die Temperatur unter dem, 


| Nullpuntt jant. Das Mittel von 20.2 
! Grad ift das niedrigite, das jeit 1906 
‚ im Februar dagemwelen ift. Der feuchte 
; Niederfchlag inar geringer ala gemöhn- 
; lich, aber gut verteilt Yund hatte Faft 


ausſchließlich 


Sonnenſchein 


: 6 Grad unter Null» Der Normale © 
‚ durhichnitt der Luftwärme für Ye 


! 
| 
! 


| 


| 
| 
| 


1 


‘ 
J 


die Form von Schnee. 
Der Monat krachte ungewöhnlich viel 
und wenig ſtarken 
Wind. Der wärmſte Tag war der 28%, 
mit 48 Grad, der kälteſte der 8. mit 


bruar :ijt 25.4 Grab; der legte Monat 
bat fich alfo um etwa 5 Grad darunter 
gehalten. Der feuchte Niederfchlag bes 
trug.nur 0.95 Zoll, wogegen 2.16 20 
die Norm für Februar ift. Der ftärtite 


Schneefall ereignete jich am 2%, dee 3 
gelfammte Schneefall während bes’Man 


nats betrug 7.2 Zoll. Der Wind fan 
boriwiegend 
reichte am 23. mit 38 Meilen Gefchivin: 
digfeit die Stunde feine größte Stärke, 
Der Prozenifat des Sonnenſcheins 
war 59, während das Normale für Fe— 
bruar 51 ift. Klare Tage brachte der 


Monat 7, teilmeife moltige 8 und 
trübe 13. . i 


— 


In eigner Sache, 


John WM. Worthington wird heute noch 
vernommen werdeu, 

sohn W. Worthington, das Haupt 

ber American Banting Affociation, 

befand ich heute Vormittıg in feiner 


Zelle, während Superiotrichter Sulli- - 


van fich bemühte, . den‘ Kuddelmuddel 
zu entivirren, in dem fi) Soll und 
Haben des verfrachten Unternehmens 
des Angellagten befinden. Nachbem er 
den Redeitrömen von ſechs Anwälien 
eine halbe Stunde lang gelauſcht 


hatte, befahl er, ihm am Nadhmiktag 4 


Ald. Blod erläuterte, dies a 


aus Südieften und er- — 


den Angeklagten vor,uführen Der 


jelt ihm felbit darüber, Yusfunfl a 
ben, wo bie ihm angeblid, 
Diree Motor Car Company ander» 
trauten Bonds über $17,000, die 
der Banterottmaffe vorenthalten has 
ben foll, geblieben find, \ 


— —— 


Beritanden den Rummel, 


Schwere Jungen fprengten zwei Gelds 
ihränfe und piiinderten fie aus. 

Mit allen Hunden aehegte Einbre=. 
her wußten fich in voriger Nacht Ein- 
laß zu verfchaffen in die Gefchäftsräus 
me der E. %. Adams Company, Rr, 
11 .R.. Wabafh Ave. Sie jprengten 
mit Nitroglaerin zwei 
die im .2. Stod jtehen, eigneten ſich 
den aus $200 in Baar, Briefmarten 


im Merte von. $50 und MWertfachen 4 


bon dee 


Geldfchränte, s 


im Betrage von $750 beitehenden Jin 7 


halt und enttamen unbemertt mit der 
Beute. Bisher fehlt jede Spur vom 
ibmen. * 


Exploſion in einer KAirche. 
Des Moines, Ja, 3. März. Su 


John's Lutheranertirche dahier wurde 


durch eine nächtliche' Exploſion des 

Heiztelfeld teilweife zerft’ört. M 

an Waffer im: Kefjel ſoll die Urſache 

gewefen jein. 
Der geldlihe © 

$2'0,000. 


handen beträgt etwa 


4 


* 
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2.7 Zum 


J 


— 8 
— Anthony PVetras, de3 graufigen ° 


Mordes an der Therefa Hollander in 
Aurora, l., verdächtigt, wurde unten’ 


$1M00 Bürgichaft freigelaffen. 
= — + - — 


Die „Abendpopt 
veröffentlicht heute 
so» 
Keine Unieigen 
Wer Arbeitäträfte verlangt, R 
Urbeit jucht, mer eimad zu verkaufen 
zu vertaufchen oder zu vermieten at, 
erreicht feinen Zmwed durch bie „KR 
Ungeiaen“ ber „Whenhnof‘ 





——* 


—* 


E35 ift das befte Mittel gegen Rreuz- 
omerzen, wehe Muöteln oder Gelente, 

zbeumatiiche Schmerzen u. f. w. 
MUSTEROLE ift . 


- eine reine, weihe Salbe, 


mit Senföl bergeitellt. 


E83 dringt an den Sit 
der Schmerzen und ver- 


treibt fie, zieht aber auch 
auf der zarteften Haut 
feine Blaſen. 
Es tritt an die Stelle des altmodi- 
fen, unbequemen Senfpflaftere. 
MUSTEROLE mird empfohlen für 


Bronditis, Bräune, Ajthma, Bruft- 


— — — r — — 


Die beiden Baroninnen. 


Bon Paul Schüler. 


(4, Fortiegung.) 
11]. Kapitel. 

Der Wirt des Sporthotels, Herr 
Gumpel, hatte weiße Handfhuhe an. 
Und wenn Herr Gumpel weiße Hand- 
Fchuße anhatte, dann bedeutete das ei: 
as ganz Bejonderes. ine Yuldi- 
gung war es umd zugleich eine ſym— 
boliſche Handlung, nicht anders wie 
des Aufziehen der Fahne auf dem 
Schloſſe, nut daß das Aufziehen der 


der Vruft ‘(es verhütet 


dung). F 
Bei Ihrem Apothefer — in 25c und 
50° Büchfen, und eine befondere große 

Hofpitalbüchie für $2.50. 
Nehmen Sie fein Erfaßmittel. Kann 
hr Apotheker e& Yhnen nicht liefern, 
jo jenden Sie 25c ober 
50c an die MUSTER- 
OLE Kompany, Eleve 
Iand,-Ibio, und wir jen- 
den Ahnen eine Büchie 

kortofrei, 

F. R. 8, Secord, 18W. 
128, Str., New YortEity, fagt: „Sen- 
Sie mir, bitte, eine große Büchle 
Mufterole für meinen Dfficegebraud); 
ich babe bei meinen Patienten damit 
fehr aute Rejultate erzielt.“ (63) 


— 


ließ, reckte den dürren Hals zum Sa— 
lon hinüber. Und in dem der Halle 
ſich anſchließenden Café erhob ſich gar 
ein ganzer Tiſch von Leuten, die ge— 


| rade über das Thema „Berlin oder 


Handſchuhe einfacher, bequemer und | 


praftijcher war. ı 
des Hotels mußten jofort, wenn bet 
Herr Gumpel mit den weißen Hand 
fcyuben erjchien und jene gewichtige 
Feierlichteit an den Tag legte, wie ſie 
durch die Umſtände geboten war, daß 
eine Fürſtlichkeit in ihrer Mitte weilte. 
Diesmal war es ein deutſcher Prinz, 
der ſich mit ſeinem Kammerherrn in 
den Salon begeben hatie, um Den 
Nachmittagstee zu ſich zu nehmen. Der 
junge Herr weilte zur Erholung hier, 
um in der reinen Gebirgzluft die !eß 
ten Folgen einer jüngjt überjtandenen 
Krankheit zu überwinden. Herr Oums 
pel ließ es fich nicht nehmen, den hoben 
Gaft jelber zu bedienen. Das Ihmen- 


* zelte und jeharwenzelie, da gab’3 eine 


„Königliche Hoheit“ hinten und eine 
„Königliche Hoheit“ vorn; und es !var 
pußig zu ſehen, mie das runde Kerl> 
hen, obwohl es aus lauter Kugeln zus 
fammengejeßt jchien, eine geradezu 
auirihafte Behendiateit entwidelte. 
„Run Hat er ja doch wieder bie 
Handihuh” an,“ Deflagte ſich Der 
vrinz, „ich denfe, Ellern, Sie haben 
ihm gefagt, dab er den Unfug Iaffen 
ſoll!“ 


Denn die Bewohner 


Wien“ ſich ereifert hatten und die Dis— 
kuſſion ausſetzten, um dem allgemeinen 
Glotzbedürfniß zu genügen. 

Einſam vor einem Tiſch voll Zei— 
tungen und dem Salon den Rücken zu— 
gewandt, ſaß Baronin Elſe. Bevor 


der Prinz kam, war ſie der Mittel- 


punkt der allgemeinen Aufmerkſam— 
als die erſte Aufregung über die Kö— 
nigliche Hoheit vorüber war. 
man ſah ja doch in ihr Lulu dvd. Got 
iand, und über den Ruf diefer Dume 
war 
Stätte ihres Wirtens allerhand durch 
geſickert. Die Frauen muſterten ſie mit 
derſelben durchbohrenden Gründlich 
lichkeit wie den Prinzen, nur daß ihr 
Intereſſe nicht im Reſpekt, ſondern in 
Verachtung ihren Grund hatte. Elſe 
fühlte  ordentlih, mie te verachtet 
wurde. Da gab e3 feinen Tifch, an 
dem man fie nicht mit Worten und 
Bliden umbradie, Sie jtarb bei die- 
jem „irtoe o’clod“ Wohl eines zwanzig 
fachen Todes. 


den Kalewendis mit ihr. 
hatte Lulu — 
v. Gotland Platz genommen, 
Ehre, auf die man ſehr ſtolz war, 
die man nicht beſſer zu würdigen 


Denn dort 
eine 


ver 


% 
| mochte, als indem man jene Minder 


| Namen zu tragen, in Grund und Bo= 


den bernichtete. Der diden Dante 
tlara, an bie gewiß noch nic eine Ver: 
juchung berangetreten, war es vorbe- 
balten, das Wernichtungswerf zu ve 


in ihrer Rolle als Elfe‘ 


und | 


| 


| 
| 


* 


len, wenn er es auch nicht laut einge- 
ſtond, daß Tugend und Wohlanſtan⸗ 
digkeit keine ausreichende Schutzwehr 
darſtellen gegen die Gefahr der Lange⸗ 
weile, die fich nach dem Duntelmerden 
in jo einem Sportplaß eirzuftellen 
droht. i 

Glie fand e8 riefig „ulfig“, die Herr- 
chen zu beobachten, die jegt im Zimange 
geielichaftliher Sittenftrenge die 
Gleichgiltigen Tpielten und kaum zu 
ihr hinzubliden wagten, mährend fie 
zu Seiten, mo fie fich nicht beobachtet 
fühlten, ihre Nähe fuchten, fie gleich- 
fam befchnüffelten, ſich aufdringlich 
in ihr Sehfeld fchoben und fie mit der 
unverfrorenen Frage im Blid: jollte 
fih hier nicht am Ende mas machen 
laſſen, beutegierig mufterten. 

Sie befam hier die Menichen von 
einer ganz anderen Seite zu fehen, als 
fie es von Haufe aus gemohnt war. 
Und wenn auch ihre Achtung nicht ge 
rade wuchs, jo machte ihr doch die 
Sache Spaß und fie fühlte fich in ihrer 
Melt: und Menfchentenntniß be— 
reichert: So alfo war es, wenn man 
cl& Lulu durch die Welt lief. 

Sp ualjo war e$, dachte auch die an- 
dere, wenn fie verftohlen hinüberfah zu 
der Gegenfpielerin, die den Mut unb 
die Laune hatte, in der undankbaren 
Rolle der Derfehmten aufzutreten. 
Lulu hatte ja nun den erfehnten Ya- 
milienanichluß gefunden. Die Kale- 


: “ = ; | wendts maren zwar feine jehr vor: 
feit geweien, und jie murbe es tuieber, | nehme Familie; aber fie waren doch 
— eine Familie, 
Denn rührend, zu beobachten, wie ſie ſich be— 


und es war geradezu 


mühte, ihre Unſicherheit zu verbergen 


le 
An graufamften verfuhr man bet | 





einen 


und in dem ungewöhnten Milieu nicht 
trotz der Entfernung von der 


durch Worte oder Kleidung aufzufal— 
len. Man mußte ſchon den guten 


Tatkt eines Kandidus haben, um zu 
| bemerten, daß fie in ihrer Einfachheit 


zu meit ging. und ihre Worte aus 


| Furcht, ſich Blößen zu geben, allzu 


vorſichtig abwog. Er ſagte ſich aber 
sus, daß ihre vornehme Rolle ungleich) 
ichiverer zu jpielen war als die an- 


| dere, und daß fie für eine Anfängerin 


ihre Sache nicht Tchlecht machte, wenn: 
gleich fie, wa. er ihr noch jagen wollte, 
natürlih in Zukunft vermeiden 
mußte, über der fchmudlojen Bluje 
ihr foitbares Berlentollier anzulegen. 
Es jvar nur qut, daß Kalewendts von 
diefen Dingen gleichfalls nichts ver- 
itanden, fondern alles, was Lulu tat, 
als etwas Gelbjtverjtändliches Hin- 


te, als u m Det= | nahmen. Der Maßitab der Kritik war 
imertige, die fich erfüipnte, den gleichen | in dielem Falle gänzlich ausgeichaltet. 


Man empfand die Tchöne Baronin als 
höchit willfoimmenen „Wertzu: 


| toacha“, wie Herr Kalewendt wigelnd 


benierfte, und er jah e& mit Wohlae- 
fallen, wenn jte eine jeiner QVöchter 


I; 


| ein Gefäß zu fteden, in dem fich die be- 


Er 


ah N 


Beide rn ch 
halter in Stadt unb Land. 


Gellügeltrantheiten. —VIll, 


Die Heilbehandlung des Koup — Die 
beften Medifamente.—Die Anwendung 
der Medifamente, — Die zweckmäßigen 
Maßnahmen zur Dorbenge. 


— — — 


Durch die richtige mediziniſche Be-⸗ 
handlung kann der Roup oder Krupp 
jeht gut und leicht geheilt werben, Alle 
ertrantten Vögel yjollten jofort von 
den noch gefunden abgefondert und atı 
einem warmen, trodenen und gut ven- 
tilirten Orte, ber gegen Zugluft ge= 
Ihüßt ift, untergebracht werben. Dar- 
nach follten die entzündeten Schleim- 
bäute durch die Anwendung fomoh: 
dedinfizirenber wie auch heilender Mit- 
tel geheilt werden. Am beiten wird 
hierbei ein guter Sprihapparat ge- 
braucht; in Ermangelung eines folchen 
fann man aber auch eine Heine Spriße, 
ein Delfännden und jelbft einen ge- 
wöhnlichen mediziniſchen Tropfen— 
träufler mit gutem Erfolge benutzen. 
Ja, beim Fehlen auch dieſer Hilfsmit— 
tel ſollte nicht gezögert werden, 
tranken Tiere der Reihe nach einfach 
mit dem Kopf in eine Schüſſel oder in 


treffende Heillöſung befindet, und zwar 
den Kopf für einige Sekunden in der 
Flüſſigkeit zu belaſſen, wobei darauf 
zu achten iſt, daß es nicht zu lange wird 
und die Tiere ſchließlich erſticken. 

Die beſten Medikamente. 


Als Heilmiitel werden von den be— 
deutendſten Tierärzten und erfahrenen 
praktiſchen Geflügelzüchtern bei Krupp 


Eine Unze Borſäure (Boric Acid) 
auf ein Quart Waſſer. Oder: 

Ein Gramm übermanganſauresKali 
(Permanganate of Potaſh) 
Quart Waſſer. Oder: 

Eineinviertel Unzen Borſäure, eine 
halbe Unze borſaurer Soda 
of Soda) 
Oder: 

Eine Unze „Peroxyde of Hydrogen“ 
auf drei Unzen Waſſer. 

Hat ſich die Entzündung auch be— 
reits den Augenſchleimhäuten mitge— 
teilt, jo hat man ſehr gute Reſultate 
dur die Behandlung mit „Argyrol“ 
erzielt. Ein oder zwei Tropfen einer 
fünfzehnprozentigen Löfung hiervon 
werden mehrere Tage nacheinander 
zweimal täglih zmifchen die Augen- 


auf ein 


(Borate 


und ein Quart Waifer. 


die | 
| 
| 


| 
in erfter Linie die folgenden empfohlen: 
| 
| 
| 
| 
| 


a ae a Gurfermuns | 


don den noch gefunden zu ifoliren und 


'in den Stallungen und Höfen gute 


Desinfeltiondmittel außgiebigft zu be- 


nutzen. In das Trinkwaſſer ſollte als⸗ 


dann ohne Verzug ſoviel übermangan—⸗ 
ſaures Kali geſchüttet werden, daß das 
Waſſer eine dunkelrote Färbung an— 
nimmt. Tritt die Krankheit vereinzelt 


in ſeht heftiger Form auf, jo empfiehlt |. 


es jich nicht jelten, die erkrankten Tiere 
und bei weiter Verbreitung fogar den 
ganzen Beitand kurzer Hand zu töten 
und nach gründlichfter und forgfältio- 
fter Desinfizirung des ganzen Geflü- 
gelhofes mit neuen Tieren ivieder bon 
vorn anzufangen. » Man gebt dann 


! wenigftens ficher, daß die Arantheits- 


feime von genefenen Tieren nicht doch 
noch auf Monate hinaus in verftedter 
orm herumaetragen merben, fichert 
fich alfo gegen einen erneuten Muäbruch 
der Seuche. 

% 9. Matenaer?. 


— — 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater. 


Heute Abend: „Niſowaſſa“, Indianer— 
fhaufpiel von J. S. Kurtz. 


Eine intereffante Neuheit ift für 
heute Abend im Deutichen Theater an- 
gefegt worden, nämlich ein Indianer— 
fchaufpiel aus Milmaufees Sagenzeit, 
Niſo Waffa“. Man jieht diefer Erit- 
aufführung in deutjchen Kreifen mit 
großen Erwartungen entgegen. Der 
Berfaffer de3 Stüdıs, %. Saum 
Kurk, wird der Aufführung beimoy: 
nen. Wie e3 heißt, find für die Dar- 
jtellung ganz neue Anſchaffungen ge— 
macht und tft nichts unterlajfen wor- 
den, um die Vorjtellung jo effettvoll 
wie nur möglich zu geitalten. 

Die Rollenbejegung folgt: 

Asleeno, Binnebagohäuptling...Tir. Jos. Danner 
Nie-O-Was-Ta, feine Tohter........Kore Duino 


Iſſanowa, fein Sohn. 
wangotbelie, 


Ssanaseensce MEERE Aue 
Menominibäuptling 
De ——— ar VE 
Wabaſſo, Menominihäuptling 
Kidwalub, Winnebagotrieger........Otto Kottla 
Dabintab, Winnebagofrieger....!im, Muebihan 
NWarrabnno, Winnebagofrieger. .Guftavd Htleemanıt 
Wabeno, Winnebagopriefter......Yırdwig Koppce 
Ohe-Monelar, eine alte Jrofefin 
ae ro 
Manamonab zuresenerenres 
Eriter Krieger........... 
weiter Krieger. ....... 
ritter Krieger 
— 
Erſte Brautjüngfer........... 
Zweite Brautiungfer....... 
titte Brautjungfer 
Vierte Brautiungier Liane Reingärtn’r 
Krieger, Greife, Jranen und Stinder. 
rt der Handling: Urwald am ımteren Mils 
mwaufeeiluß. 
Zeit: Zu Anfang de3 1Tien Nabrhundert, 
Regie: Ludwig Koppee. 


Morgen und Donnerstag ſoll das— 


Brückner 
..Margarete Tarau 
Theo. Chriſtmann 
deinrich Loewenfeld 

James Brückner 
*Aurt Kupfer 
‚Margarete Mabler 
...Marola Breyer 


F 


MER TIGE 


AWE 


7 


won: 
ar PAONAMD 


THE PROGRESSIVE STORE 


Baummwoll-Waaren 


3 Ameritauiſche bedrudte Ka 
Calico litos, in nabi, grauem u. hel⸗ 


lem Grund mit gedruckten Muſtern, — 


Fabrikreſter, die Yard 
N·zöll. Cheviot leider⸗; 


Gingham Gingham, ſowie ſchlicht⸗ 


farbiger Chambrah — aute min 5 
ſchenswerte Längen, cytſarbig, Vd... Ae 


Madras 


36 Zoll breites ge⸗ 
webtes Madra: 
Shirting, ſowie be— 
druckte Shirtings, — 
alle nett pencil-ge 
ftreiit, für Männer- 
bemden, alles autc 
Längen jür Stleider, 


19c Wert, 12 Je 


die Vb.... 


Nainſook 


36.zöll. weißes Nai- 
ſoot, ſein. Chamoie 
Finiſh. 3 bis 10 
Vd. Längen, volle 
Stücke, wert 12460 

1— 


und 
Mäntel für Damen 


Wintermäntel für Damen und junge Mäd 
wen, gute Facons- jeine Stoffe und aut ge 
macht. Obgleich die Partien undvollſtändig 
ind, iſt doch noch eine bübihe Auswabl 
übrig und fait alle Größen eingefchlofien 
wuroden gemacht um bis zu $17.50 berlauf: 
zu werden Eure Auswahl am Miit— 
woch zu dem bemerltenswert 

niedrigen Preis von 


Promenade-Skirts 


Bromenadenröcke für Damen und junge 
Mädchen, aus reinwollener Serge und Ba 
nama — in wünſchenswerten Facons und 
Fabrikaten — 33.98 Werte, 

ganz ſpeziell zu 


Farben, 


Wert, per Yard 


das Stück 


mit Gürtel — das 


Rurzwaaren 
Steine Boil- vder Phone 
Beſtellungen. Quan 
titãtsbeſchtäntung 
Nähnadeln, alle Grö- 
ben, Bapier zu. .......1e 
Gabice Web Strumpf— 
bandlängen.........3i4r 
Mermaid Halten u. Dei., 
2 Db. Hal. ır. Dei. u. 2 
Dp. Inviſible Oeſ. auf 
Karte, — Ichwarz oder 
weiß, Natle...........de 
Aluminium Pingerhüte, 
alle Gr., 2 für 1 
Schweikblätt., 
> Größ., I5c Wi 
Tentherbone, ©. 
tape =» überzogen, 
bone, 9Yard......... NYac 
Stirtbraid, 5 Mod. Bolt, 
ihmw';, weib, jarb.. .TYaec 
J. ©. Kings ſchwarz. 
od. weißer Maſchinen 
faden, Spule........ 


Gardinen-Eden, 
beſchmust, 


10c Wert, 


erucht., 
serud ntabtlo. 


Kinderitrümpie, 


„ebe, 
10€ 


Gr. 
Wert, zu 


> bis 


lote 
ic Yarb,, alle Gt., 
Griipo Soda Gra- 
ders, vegul. 5c Ba 


Seidener Poplin 


Zeiden-Bopfin, reich und glänzend, in alien 
neuen und belannien 
fein Tür Abend» u. Gefellihafts- 
Hleider, 25 Zoll breit, 9d 


Suiting nu. Goating in reimwoll. ſchottiſch 
Woriteds, gute Auswahl beliebter Muiter ır. 
auch paſſend für 
26 Zoll breit, ſehr ngewöhnlicher 


Filz KiſſenTops in großer Auswahl von 
unter. alle Farben, 


— ——— ——— 10c 


Borgezeichnete Mleider für Kinder — allc 
aus weibem leinenfinifbed i 
Stück 


Draperien 


aſſort. Fabrikmuſt. 
A— 
nette neue Muit., einige leicht 
ungem. 
‘ Gardinen-Zcirm, 36 3. breit, cream- 
' jarb., farrirt, von vollen Volts, 

die Yard 

Chenille Rope Portieres, — ſchwere 
Schnur und Quaſte, afſort. 

Farben, e Wert 


Strumpfwaaren 


Schwarze gerippte Top baumwollene 
nabtlo. Damenſtrümpfe, 
Sserlen und geben, 12140 WBert.. 
ihwar;, 
baummollen, nahtlos, dopp. Serie u. 


Muslin 
den — 3 
bie Yard 


27:35. ungebl. Mudtin — 
aute Qualität, runder as 
bis 10 Yard Yängen, c 


zu 
Federtiſſen — mit Art Tigin 


Kiſſen 
ütberzogen, vol ; 
an einen Kunden — “ —* 


de⸗ Stück zu 
Bettücher 


Bettlalen, aus guter 
Qualitat gebleichtem 
Stoff — mit Patent 
näbten, volle Größe, 
fertig zum Gebraug, 


— BBle 
Gomforters 


Eteppdeden, mit ja. 
nitär, Watte gefüllt, 
überzogen mit feiner 
Eilfoline, einfarbige 

| Satindorte — ein 
>97 


ne 4IE | Bir... 1.49 


Männer: Hemden 


Arbeitshemden für Männer — aus gutem 
Stoffen — alles find Odd3 und Ends — 


fait alle Größen vorhanden — ⸗ 
fveziell zu 29e 


Schattirungen, jebr 


Röde, alle find 


2·· ....... 


Baby:Leibdhen 
Babyleibchen in reiner Wolle, nett gehäfelt 
an Yal3 und FYront — umd einzelne Bar: 


————— O5 
Damen:Beinkleider 


Nuslinhojen für Damen — gute Dnalität 
Etiderei und jpigenbeiegte 2 
WTlounce, regul. 39c, äleeccooonunnenee c 


Drogauen 
1 Bid. Hoipital- 19c 


watte, zu 
15c 2 Dt. BWailerflaihen, 
wert ne 


5%, 
de Glas Saugflaihen, 
garantirt, 2 für 5 
250 Peroxide of Hudro⸗ 
gen, voll. Pint 

250 Novaks 

ıllen 

1.15_imp. franz. Diiven- 
öl, Or. Dt.ftannen. .69c 
sı Aipirin Tabletten, 
109 in Flafche, zu..79e 
25 Garfields 

Tee, 3 

3. Ecott'3 


BL. All... 


dopp. 


Tec 


gerippte, 


Yl,, Emulfion 


Schwarze u. f'ch farb. baummw. naht« 
Männerſtrümpfe, 


1 


GROCERIES 


25€ Pitchers 

Caſtoria 

Sweetheart Seife (3 St. 
an 1 KRd.), Etüd.. 3c 


aſſort. 
Rt 


Diosureene 


0c 


Eier, feine und gro» 
be, ftrift friih, das 


treiben, und fie machte ihre, Sache qut 
und gründlich. | durch den Saal zug. Denn er war 
„Man iteht doch aleich,“ Tngte fie, | ein Prog, der alie Kalewendt, und er 

‚ı und das Doppelfinn neigte jich aner> | meinte es nicht nur im Scherz, wenn 
fennend vor der vermeintlichen Ba- | er ihr jchmeichelnd verjicherte, daß der 


Dutzend 


Be 


Stayion Marke Port 
and Beuns, 10 
ver Büdhfe.... c 


Hebel® feiner unb 


Feiner alter 
205 Peaberry 
1ee, per 


San: 
stai: 


jelbe Stüd gegeben werden, und für 
die Abende von Freitag, Samstag und 
Sonntag ift des dänischen Schriftitel- 
lers Guſtadv Mied unterhaltendes 
Zuftfpiel „Zweimal zwei ift fünf“ an- 


„Habe ich auch,“ ließ fih der Kam- 
merberr achlelzudend vernehmen, „id 
habe ihm gejagt, daß er ſich die Hand— 
fchuhe jparen’ fönne, und daß König 
Tiche Hoheit nicht auffallen wolle. Aber 


n ochte Feinſt. Brick Cream—⸗ 
unter den Arm nahm und mit ihr fäle, ver 

und 

Risconiin mechlige 
Koh - Kartoffeln — 


Die Aumwendung der Medifamente, 


Bevor man indeffen zur Aniven- 
dung ber genannten Heilmittel fchrei- 


Home 
brot, 
Laibe 


made 


Weiß⸗ 
drei | 


5⸗Cent 
Butter, MeadowHill 
Creamery, 

ver Pfd..... 


| 


Feinſter granulirter —— 


— — — — 


EN TT 


— — — En? u TTTOTRREEE, 


mit dem Menfchen tit ja nicht fertig zu 
werben. Er denft, es gehört dazu, 
und e8 muf; fo jein.“ 

„Nun heißt’s wieder jtille halten, 
feufzte der Prinz, und auf dem kna— 
benhafi frifchen Antlig ſchwebte eine 
flüchtige Wolte, „va jehn Sie nur, 
wie die Leute alogen.“ 

Er veritand ich bereits auf bie 
Kunit, mit einem flüchtigen Heben des 
Lides und, ohne dak man e3 merfen 
konnte, fich über eine ganze Gelellichatt 
zu orientiren. In der Tat. wandte 
man in den anftoßenden Räumen fein 
Auge von ihm. Man betrachtete ihn, 
wie man ein Ausitellungsobjett be- 
trachtet oder einen Künijtler, der jich 
für Geld jehen läßt. Was unter Gleic- 
ftebenden als ungezogen und taftlos 
galt, das hielt man dem Höheritehen- 
ben gegenüber für fein autes Recht. 
Man glogte. Ganz bejonders Gloßten 
die Kalemenbts, die jich und ihren Un- 
bang um einen Tiih in der Halle 
gruppirt Hatten: doch das war ihre 
Natur; fie fonnten nicht andere, Es 
nlogten aber auch ;olche, die ed gur 
nicht nötig hatten. Syrau Dberit a. D. 
Lämmermann, die dicite aller Sport: 
bamen, teilte fich zmiichen einem Stüd 
Schofolabentorte mit Schlaafahne — 
bide Leute eflen immer, was ihnen 
ſchädlich iſt — und dem Prinzen. 
Miß Moore, die bei einer Schale Tee 
ſich von Herrn Schnalzer eine theoreti— 
ſche Nachhilfeſtunde im Skilauf geben 


— — —— —— 


TWCastarels“ gegen 


träge Leber 


ſteine Kopfſchmerzen, ſaurer Ma⸗ 

gen, Billioſität oder Verſtopf⸗ 

ung am Morgen. 
Jee jeßt eine 10c-Schadtel. 

ejeitigt die Webel’— die Kopf: 
ſchmerzen, Biliöſität, Unverdaulich— 
feit, den Trahlfen, fauren Magen und 
üblen Gafe — befeitigt fie heute Abend 

und baltet fie durch Eascarets fern. 
Millionen von Männern u. Frauen 
nehmen bin und mwieber ein Cascaret 
und iennen bie Leiden nicht, die durch 
eine träge Leber, veritopfte Eingeweide 
Be: franten Magen verurfacht mer- 

en. 

I» Berbringt feinen weiteren Xag bes 
Feidens. Laßt Chscarets Euren Ma- 
sen reinigen; befeitigt die jauernde, 
übrende Nahrung; nehmt die über- 
ünige Galle aus Eurer Leber und be> 
eitigt alle bie verftopfenden Refte und 
Gifte aus ben Eingemeibden, bann wer⸗ 

bet Ahr Euch ausgezeichnet befinden. 
n Eascaret heute Abend macht 
Eu bis zum Morgen gefund. Sie 
arbeiten, während Ahr Ichlaft — eine 


3 10. Schachtel von Eurem Apotbeter 


Bebeuten Zaren Kopf, fühen Magen 


end Eure Leber und Eingeweide rein 
und regulär für Monate. Kinder lie 
hen Eascareid, denn fie Ineifen nicht 
wach wiegen fie Webelteit. 


| Kainszeichen 
bens verlieren. Sind Sie nicht auch | 


ronin Elje, „man fieht doch gleich, mas | 


wahrer Adel ift. 
fon“ — mit einem Blid auf die ver 
meintliche Lulu — „fönnte eine Krone 
tragen, und fie würde doch nicht dus 
ihres ſchmachvollen Le— 


der Anſicht, Frau Baronin?“ 
Lulu empfand dieſe Worte 
Schläge. Sie wußte, daß man Per 
ſonen, 
Aber Aeußerungen dieſer Art drangen 
nur ſelten bis an ihr Ohr. Man 
leerte die Schale des Abſcheus hinter 
ihrem Rüden. Und mas hinter ihrem 


fih grundjäglich nicht. 


bungen, die ihr jonit vorenthalien 
blieben, ins Geficht jagen laffen mußte, 


ihr auf. 


eifervollen Tante, 


Das 


fuß ſtehe. konnte und 
ſie aber vor der Baronin zu viel Re— 
ſpekt hatte, um ihr zu widerſprechen, 
jo wandte fie fich an die ihrer Kom 
mondbogeivalt unterftellte Tilly, die jich 
bor Kurzem von dem Tifch der ein 
famen Baronin ein Wihblatt geholt 
hatte, und verbot ihr jtreng, 
wieder an digjen Tiſch zu begeben, jo 
lange eine Frau mit folhem Lebens 


) wandel daran fähe. 


| 


„Haben Sie feine Anait,“ fpottete 


autmütig KHandidus, der ein Neuling | 


in diefem Kreife war: „Ein Lebens 


I 
Dieje ordinäre Ber- | 
! 


wie | 


> | Halewendt 
wie fie, haßte und verachtete. | 


ich je | ein Schriftiteller war, ließ er ein paar 


| gönnerbafte Bemerkungen fallen und 


Uingana mit ihr feinem Kredit zugute 
fäme. Haben Sie 'ne Ahnung, Dachte 
Lulu. 

Snzwifchen wurde es voller und leb- 
after. Die Drehtür war dauernd in 
Bewegung und ließ Gäjte ein, die fich 
beim Sport veripätet hatten und 
denen der dienfteifrige Hausfnecht den 
Schnee von den Sachen flopfte. Herr 
fand, daß es z0q, und 
taufchte, da er für jeine Gejundpeit 
fürchtete, den Pla mit dem geichüt- 


| teren der Tante, der das nichts weitet 
; ausmachte, weil jie fich eines natür= 
T t m lichen Schutzwalls erfreute. 
Rücken geſchah, darum kümmerte ſie 
Hier aber ges | 
Ihah es, daß fie jich alle die Schmä- | 


Unter den 
Nachzüglern befand fich auch Herr 
Kulewendt jun., der Lulu ehrfurdts- 
voll begrüßte uyd, wie wenn jich das 
von felbjt veritand, neben ihr Plaß 


Seſic en mußte, nahm, wobei freilich eine gewiſſe Be— 
und eine unſägliche Bitterkeit ſtieg in 


Allein ſie unterdrückte dieſe 
Empfindung, die nicht zu ihrer Rolle 
paßte, und lächelnd antwortete fie der | 
daß fte darüber | 
milder denfe, ja, daf fie fogar mit | 
ihrer Namenstufine auf dem Grüß- | 
wollte | 


die Tante durchaus nicht begreifen. Da | jener „Kandidug“ 


| jih dann neben der verunglüdten und 


inngenheit nicht von ihm weichen 
wollte; er war doch zu wenig au den 
Umgang mit Baroninnen gewöhnt. 
Als legier erfchien der Herr, der im 
bürgerlichen Leben Bogumil Priglaff 
bieß, jtellte fich dem ihm noch unbe- 
fannien Sandidus vor, indem er 
„Kurt von der Aue“ jagte, worauf 
zurüdaab, und ließ 


etivas Ichtef geratenen folde nieder, 
die einen Zungenfehler hatte und fich 
iore eine Karikatur ihrer zierlichen und 


geicheiteren Schweiter ausnahm. 
Als er hörte,’ daß Kandidus auch 


wies, gleichjam tröftend, auf Die 


| Schwierigkeit Hin, fich heutzutage ei- 


Bemerkung trug ihm nicht nur einen | 


böjen Blid der Tante, fondern auch 
eine VBerwarnüng der neben ihm fiten- 
den Zilly ein; die ihn darüber auf: 


. * .ı- . ... l 
| Härte, daß diefe Tante immer beleidigt | 
war und alles übelnahm, und daß fie | 
fih aus der armen Verwandten, die | 


der Vater . aus Gnade 


und Barm- 


berzigfeit ins Haus genommen hatte, | 


mit der Zeit zu einem rechten Haus: 


Drachen entiwidelt habe, vor dem man | 
fich Höllifch in acht nehmen müfle. Leife | 


fügte fie hinzu, daß ihr jelber die ver-" 


| 


fehmte Baronin durchaus ſympathiſch 


jei, und daß fie mindejtens fo viel für 


je übrig babe, wie für die „richtige“ | 
Baronin, die ihr aber auch jehr gut ge- | 


Das 


fiel. junge Ding ift ein weißer 
Rabe, dadte Kandidus, und fie hat 


mehr Menichentenntni,,, ala alle die | 


geipreizien und mit Verachtung ge 
ladenen Hotelmeiber. £ 

Der männliche Teil des Publitums 
ivar toleranter. Zwar wagte man es 
nicht, den Frauen zu miberfprecen, 
und hielt mit feinem Urteil vorfichtig 


| 


I 
| 
| 
I 


| 
| 


zurüd. Uber innerlich war einem dieje | 


Dame, in der man die Bertreterin 
einer freieren Weltanfchauung erblidte, 
fon ganz recht, und man bebauerte 
nur ım Stillen, daß nicht noch mehr 
ebenjo reizende und ebenfo- gejehmad- 
voll aekleideie Berfönlichkeiten der olei- 


| 


nen Namen zu madyen. Er feinerjeite 
hätte auch lange Jahre warten müjlen, 


m rei \ nS= | biz jein Dichtername durchgedrungen 
mwandel tit nichts, was anjtedt.” Diefe | 


fei. Uber jegt fönne er ja wohl be- 
haupten, daß er eine ichöne Popularis 
tat erworben habe. 


(Fortiegung folgt.) 


— — — — — — 


Nach Krankheit | 
oder Operation 


iſt es ein bedauerlicher Irrthum, Dro⸗ 
guen oder alkeholhaltige Mirturen au 
nehmen, wenn die Natur der Nah— 
duang dringend bedarf, um den ver— 
drauchten Abrperſtoff zu erſezen und vie 
Araft der Geinndbheit wiederherzuſtellen. 


Viersig Iabre lang haben die beiten 
Aerzte id auf die zuträgliche vorver⸗ 
daute Nahrung in Scott's Emulſion ver⸗ 
laſſen, welche von Alkohol und 
Opiaten gänslid frei ift. 

Scott's Emuffion fchärft den Appelit 
— erneuert dad Blut — näbrt die Ner- 
den — Träftigt die Anoden — tellt den 
Diutb der Gefumbbeit und die Fähigkeit 
twieber ber, fi de& Lebens zu freuen. 

Scatt’3 Emulftion jet bie 
ganzen NAräfte in Thätigfeit, weile die 
Weiundheit fürbern. Ihre Reinheit, 

Reihhaltigkeit und Kraft haben 
die Probe von viersin 
Jahren beitanden. 


Scott & Bowne, Bloom- 
field, N. 3. 


13—136, 


tet, ijt e8 ratjem, die Augen und bie 
Schnabelhöhle der Patienten mit war- 
mem Walfer auszumafchen; und zivar 
benugt man dazu warmes Mafier, 
dem auf daß Quart ein Xeeköffel voll 
gewöhnlichen Kocjalzes zugefegt ift. 
Bei diefem Abmafchen benugt man 
Baummolle, die um ein fehr feines 
Stäbchen gewunden wird, feuchtet fie 
gut an und reibt dann fanft damit 
über die zu jaubernden Partien, wäh: 
rend man zugleih die IImgebung der 
Nafenöffnungen drüdt und maffirt, 
deögleichen die Stellen unter den 
Augen, um bie Schleimanfammlungen 
dafelbft zu lodern. Befindet fih unter 
den Augen eine jtarfe Schwellung, fo 
ift diefe jorgfältig mit einem fcharfen, 
reinen Mejfer zu öffnen; darnakh wird 
alle eitrige Anfammlung aus der 
Schwellung entfernt und. die entitan- 
dene Höhle mit einem ber oben genann- 
ten Meditamente ausgewaichen. Man 
fann auch ein mit der betreffenden Lö- 
jung durchfeuchtetes Baummollftüchen 
bon baffender Form und Größe in die 
Wundhöhle !egen und dort ein bis 
zwei Stunden liegen laffen; oder man 
fann endlich auch die Wundhöhle mit 
dem befannten ‘oboformpulver ein- 
ftäuben. ft die Anfchmellung unter 


| dem WMuge imeder jehr hart noch fehr 


aroR, jo gelingt e3 oft, fie dadurch zu 
bejeitigen, da man durch geeignetes 


| Mafliren den Anbalt nach den Naſen— 


fanälen hin Deängt, durch welche dann 
die Entleerung erfolgen fann. Nach 
dicfer Behandlung follte der Kopf der 


ı franfen Tiere qut mit reinem Bajelin 


| 


| 


oder mit Rampfer-Bafelin (Campho- 
rated BVajeline) eingerieben werben. 


Awedmäßige Maßnahmen zur Dorbeuge, 


Die Behandlung an Roup ober 
Krupp erfranfter Vögel erfordert jehr 
viel Zeit und Geduld. Außerdem be- 
jteht auch dann noch immer die Gefahr, 
daß die felbit vollauf genefenen Vögel 
nod) für mehrere Monate lang den 
durchaus virulent gebliebenen An- 
jtedungsitoff im fogenannten latenten 
Stadium mit fich herumjchleppen, alfo 
nad) mie vor eine große Anftelfungäge- 
fahr für ihre limgebung bilden. Die 
Vorbeuge und Verhütung des Aus- 


bruche3 von Krupp auf dem Geflügel- | 


hofe ift daher von viel größerer Be- 
deutung und Wichtigkeit, auch viel loh— 
nender, al& die forgfältigite Behand- 
lung erfrantter Tiere. Die zmedmä- 
Bige und erfolgreiche Vorbeuge macht 
es jedoch notwendig, daß ununterbro- 
chen auf dem Geflügelbofe die ftreng- 
ten Maßnahmen getroffen werden, um 
die Verfeuhung mit irgend einer 
Krankheit jederzeit unmöglich zu ma= 
hen. Dabin gehört vor allem, dah neu 
binzugefaufte VBigel und auch folce, 
die ala Auäftellungstiere fich längere 
Zeit abmweiend befunden haben und mit 
anderem Geflügel in Berührung ge- 
fommen find, zunächft für menigjtens 
zwei Wochen ftrift von allen übrigen 


; Tieren ijolirt und fcharf beobachtet 


werben; ebenfo follten überhaupt 
fremde Ziere und namentlich milde 
Dögel vom Geflügelhofe jederzeit mög- 
lichft ferngehalten merben. Die Ge- 
flüoelitalungen müfien ferner immer 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
fiber der franfen Tiere geträufelt. | 


gejegt. Am fommenden Sonntag Nadı- 
mittag wird Sudermanna „Ehre“ mie- 
derbolt werden. 

Geitern war das Theater ivegen ber 
Vorbereitungen, welche zu der am 10. 
März ftattfindenden Erftaufführung 
der Shatefpearfchen Tragödie „Ham: 
let“ getroffen werben, gejchloffen. Die 
Premiere des Trauerjpiel3 wird ein 
Ehrenabend für Direftor Ullrich 
Haupt fein, der auch die Titelrolle 
fpielen wird und auch die Regie in 
Händen hat. Bei diefer Aufführung 
werden Abonnementäfarten feine Gil- 
tigteit haben. 


—— —— — 


VBVom Grundeigentumsmarkt. 


Das Gebäude der alten Hudfchen Mälze: 
reianlage verkauft. 


Zu nicht genannten Preife, aber 
angeblich für etwa $150,000, hat der 
Anwalt Henry Ruffell Platt von der 
Sonfolidated Breming & Mealting 
Co. das Gelände der alten Hudichen 
Mälzereianlage, an 18. und Canal 
Straße, erftanden. Der Plag mißt 
500 bei 200 Fuß, und es befindet Fich 
darauf ein altes Malzhbaus, dad nun 
für Yabrifzimede umgebaut werden 
wird. 

Vincent D. Dyman hat fein gro- 
bes, drei Ladenlofale und 33 Wi”: 
nungen entholiendes Zinshaus an der 
Nordoftede von N. Elart Straße und 
Rozer3 Avenue, belaftet zum Betrage 
bon $49,000, für angeblich $100,000 
an Albert RW. Greene verkauft. Dieiler 
bat al8 Teilgchlung ein auf $15,000 
bewertetes Grundſtück nebſt Gebäude 
an der Südoſtecke von Lincoln Avenue 
und Byron Stiraße in Tauſch gegeben. 

Von Frederick W. Corniſh hat Mil— 


ton S. Plotke für angeblich 875,000 


das zum Betrage von 838,000 hypo— 
thekariſch beiaſtete Grundſtück nebſt 
Zinshaus an der Nordweſtecke von 47. 
Straße und Ellis Avenue erſtanden. 
Ein Steigen der Bodenpreiſe in Weſt 
Rogers Park iſt angeblich durch den 
Umſtand bewirkt worden, daß im 
nächſten Jahre die Straßenbahnlinie 
in Weſtern Avenue nördlich bis zur 


Howard Avenue verlängert werden 


wird. Für einen zwanzig Acres gro— 
hen Tratt Land zwiſchen Touhy, 
Francisco, Lunt und Sacramento Ave. 


haben deshalb Norman G. Nicholſon | 


und NRebefla Steinader beim Verlauf 
an 9. Teller Archibald gegen $40,000 
erzielt, faft Doppelt fo viel, mie fie ba- 
für vor einem Jahre hätten erhalten 
fönnen. 

$200 für den FFrontfuß foll die Ver: 


waltung des Nachlafjes von Katharina: 


Mühlte erzielt Haben für ein 100 bei 
100 Fuß meifendes Grundftüd an Ar— 
mour Avenue, füblich von 22. Straße, 
und für ein 200 bei 100 Fuß meffendes 
an ber gleichen Avenue, füdlich von 24. 
Straße. Gekauft hat die Pläge Nones 
2. Radfon von Belvidere, ZU. 
William S. Denneman bat von Da- 
vid X. Friedman und Effie Cohn für 
anaeblih $28,000 einen halben Anteil 
an dem Grundftüd Norbmeitede Harri- 
fon und Laflin Strake. nebſt dem dar⸗ 


ie 


— ——— — — — D06—— — — 7— 
— — — 


Zucker, 


Feine Californ. fer: 


nenloſe Ro: 1 
ſinen, m. 814c 
weinit. Carol, Send 
Reis, drei 
Pd. für 
Guter Golden 
Kaffee, 

per Rid 


Gognac 
Star, 


Ertra jeiner 
mel, per 
Flaſche 


— Küm 
Nio 


Weitfeite 
1510 ®. Madifon Etr. 
1024 Milwaukee Abe. | 2850 RW. Madilon tr. 
1367 Milmanfee Ave. | 1836 Blue Jslanıd Abe, 
2054 Milwmautee Ave. | 1217 ©. Halfted Sir. 
2710 RW. North Abe. ' 1832 ©. Halited Etr. 


Norbweitieite 
1644 WB. Chicago Abe, 


auf’ befindlichen Yabritgebäude, ge- 
fauft. 

Das Zinsbaus 4456—58 Dafen- 
wald AUnenue ift zum Preife von $29,- 
000 aus dem Bei von Frant R. 
Smith in den von Homer E."Johnfon 
übergegangen. $27,000 bat Anna 
Baird erzielt ald Preis für ihr Zins- 
haus 1336—38 Dit 65. Straße, das 
fie an Arthuz U. Benton verfauft kat. 


— — — 
— — — — — — — — — —— 


Für 830,000 hat Joſephh Kaufmann 
von Arthur E. und Sarah E. Stanley 


Brandy, 3 
von 8:30 bie 
11:30 Bor mittags, 


fveziell, die 
Male... D9c 


| 


» Wir beweifen es oder Ener Geld zurüd;;;'. 
20 Läden 2 


1818 W, 12. 
3102 W. 22. 


@üpdfeite _” 
3032 Wentworth Abe, 
3427 ©, Halited Str. 
4729 €, Afbland Ave, 


— — 


| das Grundftücd nedjt Gebäude 1612— | 


1614 Dit 53. Straße getauft, und 
| George R. Hotchfik jr. hat von Blanche 
IN. Clarke zu nicht genanntem Preife 
das mit einer Hnpothef von $28,000 
|-belaftete Grundftüd nebit Gebäudg an 
der Südweſtecke von Wilſon und 
Campbell Avenue übernommen. 
Ein Darlehen von $70,000 hat Leon 
Tyble bei der Chicago Title and Truſt 
Co. auf ſein Grundſtück nebſt Zins— 
| hau an Humboldt Boulevard, 200 

Fuß füblih von Armitage Avenue, 

aufgenommen. 


— —ñ— — — 


DSDie Strafbeſtimmung. 


Einſchätzungsbehörde macht auf eine ge— 
ſetzliche Vorſchrift aufmerkſam. 

Die Aſſeſſorenbehörde wird dem— 
nächſt mit den Einſchätzungsarbeiten 
für das laufende Jahr beginnen. * 
nächſt werden den Bürgern Formulare 
zugeſtellt werden zur Selbſteinſchätz⸗ 
ung ihrer Fahrhabe. Die Behörde 
macht auf die geſetzliche Vorſchrift 


aufmerkſam, daß Parteien, die keine 


F 


age aramanftüdived, 
a lc 
Wieboldt3 Beſt Pa- 
vl 1... 68€ 


1, Bbl. 
Beite Ensw White 
Waſchſtärle — drei 


Pfd. verkauft 10c 


»riiche Fiiche zu den 
niedrigiten Marit- 
preiſen verkauft. 


Galifornia Brandy, 
Rye WBhiskey, Hol. 
land Gin oder Rum, 


balbde 
Sallone....... I5c 
Tajelbier, die Kit: 
bon 2 De. 

Flaſchen 


Garantirt, | 
jedem 35c bis 40 } 
Kaffee in Chicago : 

As gleihzulommen, 


AR a if 


i 
DR 
r. ; 
* 


@ 
ik, 
— 


ir, 


xvordſeite 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. Rorth Abe. 
2640 Lincoln Abe. 
3244 Lincoln Abe. 
3413 N. Elar! Etr. 


N 
— Huſten — | 
Aſthma, Vronchitis, Katarrh 


und bei allen Luftröhrenerlranlungen uns 
übertrefflich! 


Reimers Bronchial Elixir. 


Von Tauſenden erprobt und gelobt. 
laihe 50€ und $1.00. . 

Auflräge per Zelephon, Boft oder petfänlid. 

Portofrei abgeliefert. Tel. 5274 Lincoln, 


REIMERS LABORATORIEN 


2783 Lincoln . Ede greno Varkwah, 
cago, U. 

Zur Zeit 10 Pr.-Nannen reiniten Bienen- 
honigs, $1.75. 


febi—modifafon,iw 


Alphonse Lefikow 


„. Der belannte 
Dentih-Ungariiche Advotet. 
Dearborn Str. Tel. Raidelvd 3200 
Wohnung: 67 Dit 57. Er. Tel. snolewood 6671 
Ar allen amerifanifhen forwobl ald3 Keimatlihe: 
Ungelegenbetten. fcbl2dofadis.ı 


35 N. 


Kleider » Aufchneiden und Entwerien. 
Zuichneider Lerdienen $25 bis $30 
per Woche. Ein eriahrener Zus 
Ichneider lehrt Eud verfünlic, 
praltiiher Unterricht im Mahneb» 
men u. Bulchneiden; Tags 
u. Abendd. Ausbildung gar 
rantirt. Helfen Eu Etcl» 
lung zu erlangen. 2eichıe 
Bedinnumgen. Mafter Enit- 
ing Snitem, Suite 536, 29 

&. LaSalle Str. i 
19fed,Jofondi—dma 
— — — — 


Selbſteinſchätzung einreichen, von der 
Behörde „nach Gutdünken“ eingeſchätzt 
werden ſollen, und zwar mit 50 Proz. 
Strafzuſchlag. Andererſeits liefen 
Solche, die als Fahrhabe nur den not⸗ 
wendigen Haustat anmelden, nicht die 
mindeſte Gefahr, daß ſie angehalten 
werden würden, dieſen zu verſteuern. 





Die Bas die Ihr — daran Bist, a u die seit — 


als 30 Jahren in Gebrauch ist, 


hat die Unterschrift von 


getragen und ist von Anbeginn an 


—— 


unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. 


Lasst Euch in * 


dieser Beziehung von Niemandem täuschen. Fälschungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut’’ sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug- 
linzen und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm. 
Es enthält weder Opium, Morphin noch andere narko- 
tische Bestandtheile. Sein Alter bürgt für seinen Werth. 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände. Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik. Es erleichtert die Be- 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähun- 


gen. 


Es befördert die Verdauung, regulirt Magen und 


Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄcHTESs CASTORIA IMMER. 


mit der Unterschrift von 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,ist 


In Gebrauch Seit Mehr Als 3O Jahren 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Telegcaphiſche Nolizen. 


Inland, 


— euer in den Anlagen der „Beb- 
ord Baper & Pulp Eo.“ zu Lynd)- 
Jurg, -DBa., verurfachte eine halbe Mill. 
Dollar3 Schaden. 

— Jahreskonvent des Illinoiſer 
Srubenleuteverbandes in Peoria be 

lo, das, in Harrisburg erfcheinende 
Blatt „Ehronicle* vollitändig anzu= 
taufen. 

— Bei der 6. YJahresperfammlung 
des Mifljourierverbandes der Gier 
verjender wurde auf die neuerliche 
Ronkurrenz importirter, zoll 
frei eingehender Eier . hingemiefen, 
und £onitatirt, dab die Zeit der hoch- 
geihraudten Eierpreife in den Ver. 
Staaten endailtig vorbei fei. 

— Sohn Baucom, 18 Jahre alt, 
wurde zu Decatur, IU., unter dem 
Verdacht verhaftet, etinas mit der Hol 
\enmafchine zu tun aehabt- ‘zu haben, 
dburh melde F. W. Mennerih zu 
Sullivan, IU.,: getötet wurde. Man 
fand an der Leiche einen Zettel, auf 
mweldhem jtand: „Wenn mir etivas zu=- 
tößt, wende man fih an John Bau- 
tom”, 

— Mesley „Red“ Simon, der in 
St. Louis unter Mordanklage prozef- 
firt ‚werden follte, wurde in. einer 
MWirtfhaft nahe, dem GREEN zwi⸗ 
ſchen der Vormittags- und Nachmit— 
tagsverhandlung erichoffen, —trog ber 
4 Geheimen, die ihm mitgegeben wa— 
ren. Hentn Sana, der Mörder, ftellte 
fih der Polizei und behauptete Not: 
mehr. 

— Mbermala Unmetter 
beſonders in NewYork und Umgegend, 
geſtern Abend! Zahl der Todesopfer 
des Sturmes in und bei New Yort auf 
mindeſtens 11 angegeben Ueber 20 
Schiffe, die geſtern fällig waren, 
mit 5900 Paſſagieren, trafen nicht 
ein. 36 Mann auf 8 Barken und 3 
Schleppbooten bei Fire Island ſind in 
Gefahr, ihr zu verlieren. Bis zu 
ſpäter Stunde konnte nicht einmal 
funkentelegraphiſche Verbindung wie 
derhergeſtellt werden. Der rieſige 
Windſturm wehte zu Waſhington, D 


im Oſten, 


Leben 


ar 


K., zeitweilig. alles .Waffer- aus dem 
öſtlichen Arme des Potomacfluſſes 
hinaus und brachte den Betrieb einer 
großen elektriſchen Kraftanlage zum 
Einhalt! Einige der größten Handels 
bazare hatten kein Licht, und eines der 
bedeutendſten Straßenbahnſſteme war 
dienſtuntauglich. 


eier 
— Vielleicht beides. — Deine Iois: 
lette wird wieder riefige Auffehen 
machen, DUn. — Und Dich wird man 
beneiden. — DO nein, — bedauern! 


Gegen araues Haar. 


Ich fange End foitenfrei, wie Ihr Eurem 
Haar die natürliche. Farbe der Ju- 
gend wieder geben Ffünnt. 


Keine Färbemitter oder andere ihädfiche.. Die: 
thoden. Wirkung in vier Tagen, 


Lobt Euch bon n 
ten ichiden übe * 
die Eurem Haar n 
gibt, ganz gleich va: 


: tolate 
1t, umd in fur 


SE Sat tatfäcıı & fein 
türlihe Sarbe wieder, ‘wie it meinen Mädchen: 
tagen. Die Methode ist ganz berihieten bon 
allen anderen, ibre Wirfung ift nasıbaltia, 
c3 mwälcht oder reibt fih nit ab no für bt es 
die Koyfhbaut. ES ift weder Tlebrig och ſeitig 
und ferne Anwendung vderrät fich nicht, * 
bringt die urfprünglide Farbe bon itaendmel- 
&em. grauem,. gebleidiem . oder berhlichenem 
Haar zurüd. Für beide Gefhlehter und jedes 
Alter, Ehreibt mir. heute mit deutlichen Namen 
und Adrefie, mit Angabe ob Hert oder Dante 
(Herr, Frau ober Fräulein) und legt Ar-Marie 
für Borto bei, und ih ihide Euch volle Einzel- 
beiten, die e8 Euch ermögli — Eurem Haar 
feine natürlide Farbe wieder Er e dabei 
mei, mellig und — au 
Abreifiet Mrs, ee eablben Suite 971 
F, Srosvenor 8 — 


Tabakkombination zu 


eines 


Ausland, 


— fönig von Spanien unterzeich- 
nete die Verlängerung des Schieds 
| gerichtsvertrage® mit den Ver. Staa- 
| ten auf ein Jahr. 

— 13 Dann ertrunten, al3 der nor: 
mweatihe Dreimaiter „Iasman“ 
der Nordjee im Sturm £enterte, 
Icherboot rettete 6. 

— (ömeraldas, Ekuador, 
einiger Zeit unter Kontrolle 
bellen ilt, wird jet 
tungstruppen belagert, 

— Maffenverfammluna 
interefjenten ın Bremen, 
Wachſen der 


Vi 


Br 
öl 
i 


das 
der Re— 


jetzt + 


von Tabak 
um gegen das 
engliſch-amerikaniſchen 
proteſtiren. 

— Leutnant Jaſtra, der als Paſſa— 

gier mit dem um — — Aviatiker 
Newberry nach dem Andengebirge in 
Argentinien flog, iſt jetzt ebenfalls ſei— 
nen Verletzungen erlegen. 
Man erwartet in Italien 
Miniſterkriſe, nachdem 
ſeine Bewilligungsvorlage für 
Kolonie in Lybien. 
Parlament 
hat. Premier 
ſcheiden. 


— Mrs. 


Nordafrika, 
zur Abſtimmung gebracht 
Giolitti wünſcht, auszu— 


berichtete in 
einer Verſammlung von „Suffraget— 
ten“ in London, daß ſie das erwähnte 
Schreiben der Mrs. Emmeline Pank— 
hurit an den König George am Bud: 
igahampalaft ablieferte, unter Estorte 
eines Türpoliziiten, melcher fich mei 
gerte, fie einzulaffen. 
Juht um Audienz für eine Abordnung 
nad, welche gegen 
Füttern von 
fängniß 


Dacre-Fox 


„Suffragetten“ im Ge 
proteſtiren ſoll. 


— 


2ofalbericht. 


Die Einfommeniteuer, 


Feift für Einreichung der Selbiteinfhätgung 
läuft heute ab, 

ıneniteueramt im 
gebäude“ war geitern überlaufen um 
noch nie zuvor. Mit dem’geitrigen Ta- 
ge lief die Friit ab, in der Korpora 
tionen und Privatperfonen, die 


Das Bir 
Das tl 


das Sahr erfreuen, dem Ste 
naue Angaben über diefes Einfommen 
vorzulegen haben. Säumige 
eine ziemlich jtrenge Beitrafung zu ge- 
märtigen. Dem Eriraa, melden 
Einkommenſteuer — dieſe wird heuer 
nar für die zehn Monate lange rio 
de pom 1. Mai 1913 Hi3 aum 1. 
1914 erhobken—im Chicaaver 
ergeben wird, veranicdicat 
nehmer Filth ouf rund 
wovon etwa $5,000,000 von Korvora⸗ 
tionen aezahlt werden dürften. 


eueramt ge— 


Diſtrikt 
Steuerein- 


Borihlag zur Güte, 


Abgeordneter U. 7. 
dem Schulrath, 

Der SKongregabgeordnete WU. 
Sabath, deſſen Name in ſehr unlieb 
ſamer Weiſe mit verſchiedenen Land— 
käufen in Verbindung gebracht worden 
iſt, welche der Schulrat im vorigen 
und borb rigen Sabre gemacht, ift an 


geblich bereit, diefe Sache ins Gleiche 


Sabath macht ihn 


N 
nD* 


zuacle 115 
Bie Herr Todd Lunzford, 
Ausſchuſſes, welcher 
indkäufe unterſucht— 
ſich anhei 
dem Schulrat alle Lie— 
die es ſich handelt, 
mit 10 Prozent Aufſchlag wieder ab— 
zukaufen. Außerdem will er dem 
Schulrat noch das Recht zugeſtehen, 
Grundſtücke, die er bereits behut hat, 
für eine gemwiffe Zeitdauer W@ntgelt- 
lich zu benugen. 


bereit, t Lv 
zu bringen. wi 
Sekretär de: 
die fraglichen Li 
erilärt, hat Herr 
Ihiq gemecht, 
genfchaften, 


um 


— Anſchauungsunterricht. — „Aber 
Elſe, ich glaube deutlich geſehen zu ha— 
ben, daß Du Dich von dem Leutnant 
tüſſen ließeſt!“ — „Ach Mama, er hat 
mir nur die Ueberrumpelung des Fein⸗ 
—— Manöver prattiſch DER: 
i 


auf | 


feit | 


bon den Regie-⸗ 


geklagte 


dem 
X 





eine | 
Das Rabinet | 
die neue | 
im | 


Das Schreiben | 


das zwangsweiſe 





M at 
Bundes⸗ Novemberwahl 


die Anfragen vieler Polititer gab die 


Entſcheidung ab. 


ſich 


sEinkommens von mehr als $3000 | ii 
’ 


haben | 


die | 


Me rt} | 
| ben, troßdem eine Sondermwahl behufg 


$18,000,0909, | 
| Ryan 


| daten MW. 


| R — 
NReeſe 


Ald, Bewersdorf fiht Nomination €. 5 
Pettfosfes an. 

Ald. F. W. Vewersdorf, der in der 
11. Ward von Cleophas F. Pettkosle 
im Kampf um die demokratiſche No— 
mination für den Stadtrat geſchlagen 
worden iſt, hat geſtern Mittag bei der 
Wahlbehörde einen Konteſt gegen die 
Nomination ſeines Gegners anhängig 
gemacht. Nach der urſprünglichen Zäh 
lung war er mit einer Mehrheit von 
153 Stimmen geſchlagen worden, die 
in der amtlichen Zuſammenſtellung 
der Wahlergebniſſe durch die Wahl— 
behörde auf 79 Stimmen zuſammen— 
geſchmolzen iſt. In einem einzigen 
Wahlbezirk, dem 9., wurde ein JIxrr— 
tum von 81 Stimmen entdeckt, die 
nicht für ihn gezählt worden waren. 
Ald. Bewersdorf klagt die Faktion 
feines Mitbewerbers unlauterer Um— 
triebe an. Seiner Angabe nach hat er 
in 18 Wahlbezirken der Ward eine 
Mehrheit über Pettkoske erhalten, der 
aber in den übrigen ſechs Wahlbezir— 
ken der Ward, die faſt ausſchließlich 
von Polen bewohnt ſind, ganz rieſige 
Mehrheiten zu verzeichnen gehabt hat. 
Peitkoste iſt ſelbſt Pole, Herausgeber 
einer polniſchen Wochenſchrift und 
Finanzſekretär der Verbündeten Ver— 
eine für örtliche Selbſtregierung, die 
einen beſonderen Aufruf an die Wäh— 
ler der Ward in ſeinem Intereſſe er— 
ließen, trotzdem ſie Ald. Bewersdorf 
indoſſirt hatten. Ald. Bewersdorf iſt 
ein Deutſcher. Der Alderman behaup⸗ 
tet, daß die Faktion Pettkoskes in die— 
ſen Bezirken Republikanern geſlaättet 
habe, ſich an der demokratiſchen Vor— 
wähl zu beteiligen, und daß in einem 
diefer Bezirke die Wahlbeamten un: 
geachtet aller Protefte von Seiten jei- 
ner Aufpaffer einer Frau, die auf 
Pettfostes Seite ftand, aeitattet hät- 
ten, mit den weiblichen Wählern in die 
Stimmbuden zu gehen und ihnen | 
beim Markiren der Stimmzettel zu 
helfen. 

Dentfhbe feiern Sullivan, 


Ein Bankett zu Ehren Roger €. 
Sullivans veranftalten einige feiner 
deutichen Freunde am 10. März im 
italienif den Saul des Sherman 
Hotel. - Die Einladung dazu ging 
Sullivan heute zu. Wer dahinter 
jtect, geht aus der Einladung nicht 
hervor. 

Prozeß gegen B. J. Mahony. 


Im Gerichtshof Superiorrichter 
Kavanaghs begann heute Vormittag 
der dritte der ſogenannten Wahl— 
ſchwindlerprozeſſe, in dem der Hilfs— 
ſtaatsanwalt B. J. Mahony der An— 
iſt. — — Sonder— 
grandjurykandidaten werden vorge— 
laden werden, aus denen die Jury 
ausgewählt werden ſoll. Sonder— 
ſtaatsanwalt J. E. Northup erklärte 
in ſeiner Eröffnungsanſprache, nach 
12 Jurytandidaten aufgerufen 
vorden waren, daß der Angekl agte 
von der Sondergrandjury, die Su— 
periorrichter Cooper einberufen habe, 
beſchuldigt worden ſei, während der 
Zahlung im 28. Wahlbezirk der 33, 
Ward einen Stimmzettel, der für den 
fortſchrittlichen Kandidaten G. J. 
Haight markirt worden ſei, 
Staatsanwalt Hoyne markirt 
haben. 

In weniger als einer Stunde hatte 
der Sonderſtaatsanwalt vier Ge— 
ſchworenenkandidaten ausgewählt, an 
deren Vernehmung ſich ſofort die Ver— 
teidiger Clarence S. Darrow, Arthur 
Donoghan und Walter Lentz machten 
Die vier Kandidaten waren Fred Ar— 
nold Orland, ein Kollektor; Oskar 
ee River Foreft, Generalleiter der 
Liquid Carbonic Co.; G. W. Baler 
und Charles W. Barnes. Die Vertei- 
digung war mit ihnen zufrieden, und 
ſie wurden vereidigt. 


für 
zu 


Sonderwahl im November. 

Der durch den Tod Stadtrichter 
David Sullivans freigewordene 
Stadtrichterpoſten erſt in der 
werden. Auf 


wird 
beſetzt 


Wahlbehörde geſtern eine dahingehende 
Viele Politiker be— 
fürchteten, daß, trotzdem eine Sonder— 
wahl für den April nicht einberufen 
vielleicht doch ein Kandidat den 
Verſuch machen könnte, ſich erwählen 
zu laſſen. Sie wieſen auf den Fall 
Stadtrichter Joſehh E. Ryans hin, 
der ſeine Stellung dem Umſtand ver— 
dankt, daß 400 Wähler in der No— 
vemberiwahl im Jahre 1912 ſeinen 
Namen in die Stimmzettel einſchrie— 


Beſetzung des Poſtens des verſtorbenen 
Stadtrichters Eberhardt, um den ſich 
bewarb, nicht ausgeſchrieben 
war. In a gerichtlichen Kampf 
um feinen Sit blieb Ryan Gieger. 
Die Wahlbehörde entfchted, da der 
Poiten Stadtrichter Sullivans erft im 
November bejebt werden fünne,-da das 


| Wahlaeleg vorjchreibe, .dah die Wahl 
ı nah Ablauf- von jechzig Tagen 
| Freimerden bes 
| müfle. 


bom 
Poftens an stattfinden 


Suchen fich zu einigen. 


Republitaner, Foͤrtſchrittliche u. Un— 
abhängige der 13. Ward bemühen ſie 
den republikaniſchen Stad iyatst: ndi⸗ 
R. Vaupell umd den fort— 
ſchrittlichen Randidaten Samuel P. 

zum Ausſcheiden aus dem ‚Ren: 
ren zu beiweaeir und zur Unieritühung 
von Franf Ran als partetlofem Kan 
didaten gegen Ald. Frank MeDonald 
zu veranlaſſen. Ein Fünferausſchuß, 
aus Vertretern der drei Elemente be— 
ſtehend, ſucht die verſchiedenen Por 
teien zu vereinen. doch macht S. P. 
Reeſe Schwierigkeiten, da urſprünglich 
in Ausſicht genommen war, ihn als 
parteiloſen Kandidaten aufzuftellen 

Al. Huao ©. Pitte, der .in.der 20, 
Ward geihlagen worden. ift, fündiate 
geftern . an; er-merbe. jedenfalls. nicht, 
aegen Henry 2. Fid ala unabhängiger 
Kandidat: herausfommen. Das gleiche 
gelte bon — —— 


4 ic 
arierlo! 


J die 


Der Scdillers — 
feiert! am" Tonıend en 
oberen Eaale der terdſeite e.jen, 
34. Etiftungsfeit, welches "Diesmal 

orm eine3 Koftümballs annchmen wird, 
De enes haben freien Eintritt. Gäite 
zahlen an der. Staffe nur 15. Cents, ivos 
für fie eine Narrenfappe erhalten. Man 
jieht in den NKreifen de3 Vereins allge 
mein ‚einem vet unterhaltender., gemüts 
lichen Abend entgegen. 

An dem fommenden 
wird, der Schubplattlerpe erein 
berein „D’WwildjhrT"’n* in 
Solz’ Halle, Larrabee Str. und North 
Ave. ſeinen zweiten große sanernball 
abhalten. Der Bere: hat ‚ablreiche Ein 
ladungen ausgejchidt und wird feine 
Bäjte nach heimatlicher Stire'mit den 
neuejten Schubplattlertän;: rn und‘ mit 
Vorträgen de3 Iberjteierijchen Sodlers 
quartett3 in den Tanzpauſen beiten 
han. Eintristsfarten zu 25 68. 
im vorverfauf gelten ;üe rc und Dame, 
an. der Kaſſe koſtet Jer Eintritt Sde Die 
Perſon. 


Einen gsoßen B: 


Samstag Abend 


“ismaslenball gibt der 

tauenunten A 
Ya Salle am kommenden Samstag 
Abend in Vondorfs Halle, North Avenue 
und, Halſted Chr. Ein ſtarker Beſuch ſteht 
in Ausſicht wegen der Beliebtheit der Feſte 

eſes Vereins ſowohl wie wegen der 
rtvollen Preiſe, welche für die ſchön— 
ſten und beſten Masken beſtimmt ſind, 
doch nur für ſolche, welche ſpäteſtens um 
10 Uhr im Saale ſind Seitens des Feſt 
ausſchuſſes wird alles getar, was irgend 
Dazu dienen dann, das närrijche Seit recht 
vergnüg! ings Zzreich zu machen. Eintritts— 
farten tojten im VBorberfauf 25, an der 
Kalle 5 Cents. 


An dem fommenden. Samstags: Abend 
feiert der Dr. Herzl ling. PABRe 
ten = Inte tjtüßungsve einim 
od Eiyle Nun, Ede California Kuc. und 
Diviſion Etr., fein 11. Stiftunasfeit, vers 
vunden mit Ball. : Das Komite gibt fich 
diegmal befonder3 aroge Mübe, um den 
freunden und Befuchern genuireicdie 
Stunden zu verſchaffen. Es beabſichtigt 
nicht nur, ein gutes Orcheſter im Ballſaal 
hören zu laſſen, ſondern es hat auch für 
Zwiſchenpauſen ein echtes ungariſches 
Quartett verpflichtet, welches beintatliche 
Meilen aufs VWorzüglichite .pielen wird. 
Fir auten Gerjten- und Traubenjait iit 
beiten geforgt. Zudem’ haben die Beitt- 
cher die Gelenenbeit, "einen vrachtvollen 
Gegenitand auf ihre Eintritistarte zu ac= 
winnen. Der Eintritt foftt 35 Cents die 
Perſon. 

Der Klub der Körnerloge 788. 
J. O. O. F. hält am kommenden Sams⸗ 
tag, im großen Saale von Schönhofens 
Halle einen Nelkenball ab. Es iſt Alles 
getan worden, um dieſe Feſtlichteit zu 
einer großartigen zu machen. Sine Ueber— 
raſchun 8 iteht jedem Raate bei der Po⸗ 
lonaiſe bevor. Die Körner-Loge, eine 
der befannteiten deutichen Logen auf der 
Nordiveirfeite, Indet alle Freunde wid alle 
deutichen Männer und deren Yamılien 
ein. 3 wird au diejem Wbend „gerade 
wie in Deutſchland ſein. Die nächſte 

Jeit verlangt von allen deutſchgeborenen 
und freiheitliebenden Ehicngcern ein fes 
Yufanımenbalten, deshalb beſuche 
man das Feit ımd verlebe einem eitten, 
vergnügten. deutfchen Abend. ,, Anfang, 8 
Uhr Abends. Tidet3 2dc, an. der, Stafje 
50. 

Ein T 
anitalt 
ein 


ſte e8 


anzkränzchen mit Agitation ver— 
et der beliebte deutſche Frauenver— 
Auguſtaga am kommenden Sams 

tag in der Schillerhalle, 1560 Wells 

Str., nahe North Avenue, - Anfang 8 Uhr 
| Abends. Eintritt 15 Cent3 die Berfon. 

Damen von 18—55 Kahren werden an 

dieſem Abend ohne ufnahmegebuͤhren 
| aufgenommen. Frau Emnia Stamm, 

die Präſidentin, wird Alles aufbieten, den 
Gäſten es ſo angenehm wie möglich zu 
machen. Gutes Eſſen wird bereitet, uch 
aute Mufit wird zur Etelle fein. Der 
Terein bezahlt 31 Krankengeld auf 6 
Mocen in Sabr und #100 Sterbegeld. 
Der. Wittwenderein - wird vollzählig er 
fcheinen. 

Sein 10. Fiftunge feſt feiert mit * 
zert und Ball der Erſte Siebe 
Jurger = hjen Sranfe Rt 
ſt ützungsverein am  fommenden 
Sonntag in Vondoris Halle, North pe. 
und Halited Strafe. Tie Vorkehrungen 
liegen im den bewährten Hünden' der 
Herren: Georg Daniel, 
prea3 Weber, yeitpräfident, jorvie 
Knäb, Michael Edling, Georg 
Nobann Hermann, Fri Bienz, Baul 
Mebburger, Nohann Brufch‘ und Frib 
Meber. Dieje Herren find ernitlich be> 
müht, den Beſuchern ſowohl ein gediege— 
nes muſikaliſches Programm, als auch 
gute —_ zum QTanz und etwas Erfris 
tchendes für den Gamer 'zu bieten. Al⸗ 
lem Anschein nad wird da3 Feit,; welches 
um 3 Une Nachmittags beainnt, ttarl lies 
fucht werden. ınd den Teilnehmern viel 
Veranitgen’ machen. Gintrittfarten fo- 
iten 25 Gent3- im VBorverfauf und‘ 35 
Cents an der Stafle. 

An fommenden Sonntag findet in 
der Wider Parf Halle das. jähr rliche Wolfs⸗ 
keelkonzert ſtatt. Außer den von Herrn 
C. v. Wolfskeel dirigirten Geſangvereinen 
Arion Männerchor der Südſeite, NMonlors 
dia Lredertafel, Mozart Männerchor, 
ine., Polyhymnia Damenchor, Damenchor 
Edelweiß. Weſtſeite Damenchor und 
Chicago DEREEBMEREN, werden als 
Soliſten ſich Frau K. Lamack, Sopran, 
und Herr —9* Keller beteiligen, ſowie 
auch Wolfs Orcheſter. Aus dem 
reichhaltigen wer! gediegenen Programm 
mögen einige Nomvofittonen von Dirigent 
Molfsfeel, „Der Gloden ziwei“,: „Dein 
gedenken“, „Unſer Lied“, „Deutſche Lau— 
te, deutſche Lieder“ und „Wiegenlied“ 
hervorgehoben werden, Lieder, deren 
Texte von Georg Grat und anderen 
den diem ierikan iſche Verfaſſern her— 
rühr Der Erfola des um 5 Ihr. Nach 
mitlans beginnenden Konzerts und des 

darauffolgenden Balles it im Voraus ges 
fichert. Der Eintritt foitet 50 Cents. 
Deuticde Unter,ſtützungs— 
i N Böhmermald“ peranital- 
tet ai Zams tag Abend,’ dem 14. März, 
in der Schille rhalle, 1560. Bel Str., 
nahe North Ape., eine Tanzunterbaliung, 
verbunden mit Agitation Der Verein 
gibt ſich Mühe, einen recht gemütlichen 
Abend zu Stande zu bringen. Für gute 
Muſik und ſchmackhaftes Eſſen und Trin— 
ken iſt beſtens geſorgt. Herren im Alter 
von 18 bis 50 Jahren haben an dieſem 
Abend noch Ge lege ercheit, Verein ohne 
Eintritts zgeld beizutreten. Der Anfang 
tit auf 7:30 Ute fe ſtge ſetzt. 

Am Samstag, dem 14. März, toird 
Hedwig Re beffalo ae Re. 248, 
J. OF.oder vielmehr ihr 

Ricafı ıre CIb“, in der Halle de3 Tems 
pel3 Lily of.the Weit, Monrse und Baus 
lin a Str, da3 Tilberjubiläum feiern. 
Zu dem mit Tanz verbundenen Feite wer— 
den entſprechend Annfangteidie Vorkeh⸗ 
rungen getroffen, und Einladungen an 
alle Ordensmitglieder Tind.. ergangen, 
ſich mit Ange hörigen an dem Nubtlänm 
zu beteiligen. Der Aufan a fit auf 8 Uhr 
hen? 3 feitgejeist, Da3 Cintrittäaeld von 
35Cents ſchließt das Abendeſſen ein. Eine 
ſtarke Veie ligung ſteht außer Frage. 


Zu den Nachklängen der Karnevals 
zeit gehört das große Kappenfeſt, —* 
ches der Sranfenunteritüß 
Wagsberei: Einigfeit an 
Samstag‘; Abend, wem 14 März, tır 
Counts Halle an Sedgwick undBlackhawt 
Straße abhalten ud. Es 
derartige Feit, das der — exein 
veranſtaltet, und die Herrſchaften vn 
Feſtausfſchuß ſpannen daber begreifticher 
Weiſe alle; Krafte an/ aum Der: Yoend. jo, 
erfolgreich ivie nur möglich zu, madien. 

e Beteiligung verfpricht bei "der. Be- 


Liebiheit der Beranitalter eine gro 
werben, unb.jehee Seiniier tanc Ib. de 


e Solef 
Schnell, 


D ar 
Ter 
verei 


ent 


De 


Die 


N Einen 


a Schillerhalle, 


"Damen 


Pruſident; An⸗* 


iſt ig: erite . 


im 


ei en paar © der 
3" verleben Mird. RA 
25-Cents. -- ‚ 

a hemiichte Chor FidaMa 
hält am Samstag $.bend, dem 21. Mürz, 
ein großes Kappenteit mit ® zorträgen he⸗ 
ſter Komiker, Sſang und. Ball im der 
1560 Wells Str., nabe 

North Ave.,.ab. Der Feſtausſchuß ſorgt 
unter der Leitung, bon Präjident Henry 
Hollmann für eim aedienenes Unterhal- 
tungsprogramm, aute Mufif u. f. mw... 
und da die -Keitliigfeiten diejes Vereins 
allgemein beltebt und immer. jede ſtart 
beſucht ſind, ſo iſt ein äußerſt zahlreicher 
Beſuch, andererſeits auch en groß es 
Vergnügen zu erwarten. Der Eintritt 
foitet 15 Cent3. 

Der QTurndbcezein Helvetia 
bon Chicago veranftaliet am Camötay, 
dem 21. März, in der LaSalle Turnhalle, 
2048—52 Larrabee Etr., nahe Garfield 
Ave., jein zweites Turnerfrängcdhen nac) 
beimiiher At .n Ste. Das erite 
wurde 1907 nad) der Gründung abacha.- 
ten, welches als erite große Feſtlichkeit 
Dieje3 - vorwärtsiirebenden Vereins galt 
und als ein aroßer r Erfolg bezeichnet wer⸗ 
den mußte. Das diesjä‘ ige Programm 
wird ein jehr reichhaltiges jein umd 
hauptjächlich neben geianglichen wie tur= 
nerifhen Nummern aus humorittichen 
Vorträgen beitehen. Das Feſt iſt zum 
Beſten der Turnfeſtriege beſtimmt, 
der Vercin im kommenden Sun! 
Meit Hoboten, „2. 8., entfendet, um ein 
mweiteres Lorbeerblatt in Die E⸗ hte des 
Vereins zu fügen. “er Voritand Iadet alle 
Freunde und Gön ser, jotmie ale | lands» 
männiichen Vereine ein, diej.8 Felt im 
feöhlichem Kreiſe mitzufeiern. Anfang 
Abends S Uhr. Eintritt 25c die Berjon. 

Sein elftes . Stiftungs sfeit_ mit Val 


na ch 


Ball 
feiert der Immergr ün Frauen 
verein am Samstag, dem 21. März, 
in Hi örbers Halte, 2135 Bine Aland 
de. Daß es recht gemütlich zugehen 
ivird, dafür bürgt das Nomtie, beſtehend 
aus den Damen Katharina Dunker, Prä 
ſidentin und Sriinderin des J— 
Anna Schürke, Tillie Fölmer, Klara 
Doll und Lina Maban. haben ein 
reichhaltiges P rogramm aufgeſtellt. * 
haben Singvereine zugeſagt, damit ſick 
Alt und Jung nach Herzensluſt amüſiren 
kann, denn das Feſt ſoll alle früheren 
Feſtlichkeiten an Geſelligkeit NE 
Anfang 8 Uhr Abends; Tiefel3 25 Cent 

Der Schleswig » Holiteiner 
Sängerbund veranfialtet ein Sons 
zert nebit Ball_am Conntag, dem 22. 
März, in der Enzialen Turnballe, Ede 
Belmont Ave. nd PBaulina Strafe. Auf 
dem Programm jind ganz bejondere bus 
moriſtiſche Aufführungen, Theatervorſtel— 
lungen und Geſang, unter Mitwirtung 
ſämmtlicher aktiver Sänger. Die Stücke 
ſind mit beſonderem Fleiß vom Sänger 
Richard Zſchoſch und dem Dirigeuten 

Ottomar Geraſch eingeüht worden. Zur 
Aufführking eslangen u. A. die humori— 
ftiſchen Theaterſtücke und Singſpiele: 
„Alt-Heidelberg iſt Schuld daran“, von 
Hedrich; „Der neue Diener“, von Ostar 
Jenghähnel, und „Die dirigentenwahl 
von P. Röhricht. Dieſe Stücke enthalten 
recht lebhafte, urkomiſche und pikante 
humoriſtiſche Szenen, 


Sie 


und werden einen 
ganz gewaltigen Effekt auf die — 
ausüben. Mitglieder werden mid 
Alles aufbieten, dieſen Tag ſowohl unter 
ſich, als auch mit ihren Freunden und 
in fröhlicher landsmannſchaftli 
cher Stimmuͤng zu verleben. Eintritts— 
farten find durch Mitgliede: für 25 Et. 
die Verſon au bezieben und in der Sezio— 
len Turnhalle beim Verwalter Win. Hart— 
mann zu haben. An der Stafte 50 Cents. 
Anfana 4 Uhr Nachmittage. Mac) der 
Voritellung Ball. 

Die Liedertafel Freiheit 
Sonntag, dem 29. März, in 
Halle von 4 1he Nachmittan? an eine 
humporiitiiche Unterhaltung mit reichhal- 
Hnem Programm veranftalten. Eins 
trittsfarten au 25 Cent3,.im Voraus ges 
fauft, aelten für Herr und Tame, ar, der 
Kaſſe gefauft mırr für eine Perſon. 

> 


Kampft um ihr Mind, 


Dia 
Bie 


wird am 
Yendorfs 


Frau Edwin N. Browne hat im 
Contygericht das Geſuch geſtellt, die 
Adoptirung ihres Kindes ſeitens des 
Grundeigentumshändlers 2 
Farnsworth in Glen Ellyn rückgängig 
:u malen. Frau Bromwne bot vor drei 
Sahren ihren Sokbn dem Unmwalt von 
Farnämorth, Frant Somerford und 
teffen rau, in Pflege aegeben, und 
Farnsworth ſpäter 


hat das Kind 
adoptirt.Daß dies geſchehen ſollte, 


will Frau Browne nicht gewußt ba 


ben. Der Fall foll morgen vor Richter 
Owens zur Verhandlung kommen. 
— en 


— Eenfibel.— Gnädiae (zum Mäd 
hen): Minna, ich rieche Kümmel- 
fchneps, Ichau’n Sie mal nad), ob nicht 
ein Bettler vor der Tür: jteht! 


Hämorrhoiden 
ſchnell geheilt 
Sofortige Beſſerung, nachhaltige Heilung, 


Probeyacket frei an Alle in ein— 
fachem Umſchlag verſandt. 


Wir wünſchen, daß jeder Mann und 


jede Frau, welche an den ſchrecklichen 


Schmerzen der Hämorrhoiden leiden, 
ihren Namen und Adreſſe an uns 
ſchicken und mit wendender Poſt ein 
freies Probepacket der wirkſamſten 
und ſicherſten Heilung, Pyramid Pyle 
Remedy, die je 
bekannt war, erhalten. 

Um zu erproben, was dieſes groß— 
artige Mittel in Eurem Fall tum 
wird, braucht Ihr nur dieſen kleinen 
Koupon auszufüllen und uns 


Poſt eine freie Probe des Pyramid 
Hämorrhoiden-Mittels erhalten. 
Dann, wenn Ihr Euch ſelbſt über— 
zeugt:habt, mas e3 für Eud tun fann, 
werdet hr zum Apotbeter gehen und 
eine 50 Cents Schacht! holen. 
Unterzieht Euch feiner Operation. 
Dperationen- Find Selten erfolareich 
und haben häufig fchredliche Folgen. 
Pyramid Pile Remedy beſeitigt alle 
Entzündung, macht Verſtopfung, Irri— 
tation, Jucken, Wunden und Gefchwüre 


unmdglid — und die Hämorrhoiden | 


perſchwinden einfach. 
Zum Verkauf in allen Apotheken zu 
50 Cents die Schachtel. 


Freier Packet-Koupon. 


Schreibt-Euren Namen und Adreſſe auf die 
untenſtehenden punttirten Linien, ſchneidet 
den Koupon aus und ſchickt ihn an die Py— 
ramid Drug Co.n 406 Pyramid Rırlde 
Ing, Mearfball. Mid. Ein Brobevafet de& 
arohgrtiach Boramid Pile NRemedy wird 
Euch dann ſofort in einſachem Umſchlag 
fr J— Eeſt zugeſandt werden. 


ir 


* 1* 


ze 


| The MWitte-Chriftianten Tharmach, 3615 


für Diele Krankheit 


zuau: | 
Ichieten, und $hr werdet mit wendender 


An ven nadftehenden Erellen werden Kleine 


Anzeigen für die „ * — 
vote 8 e „Abendpoit” und „Tonntag> 


zu denfelben 


reifen ıntae enomme 
wie in der Saupt-Off ! re ————— 


ce des „lattes. Wenn dies 
felden biS 11 Ube VBormittans auiaegeben wer» 
den, crfheinen jie no am nämlihen Tane, 
während für die „Sonntagpoft” His um 10. Uhr 
Samstag Abend !inzeigen entoegengenomuren 
werden. 
Nurdieite, 
Nie. — 1048 N. Aſhland Aven 


J. — dinnia. 934 Center Str. 
A. 6. 


Ede Emily 
Ede Bilfell 
Eır., Ede Sheffield 
Clart Str., nahe Seftnat 


"Martens, 958 Center 

KL ve. 

Baccarat Gv., 834 N. 
Etr. 

—— 1000 N. 


Clart Ede Dat 


Sir, 
= x Emmitt, 2460 N. 
ton ®lace. 
Ghriiimann & 

er ern 


Clarl Etr.. Ede Arling- 
Clart Str 
Ecke Grace 
nahe Gram 
Ecke 
Clybourn Ave., Ecke 
Ecke 


Ede Bil 


ur S113 N. 


IN. Eları Str, 
er 
Genmer, 6158- N. Elarf 
ville ve. 


8, Etr.. 
NR. A. Ban Danden, 6401 N. 
De 


Clari Etr., 
Devon Abe 
eering Pbarmach, 2401 
sulleri« Vive. 
mn 3 Katiig, 
Halitev ir. ‘ 
2. G. Geripis, 1733 N, 
low Etr. 
I N. Bahlteih, 2000 N. 
ter Eir. 
$. DM. Zindt, 
!Ive, ® 
Fran Begale, 1654 Larrabee Etr., 
eir. 
nz nn 


Sohn. 3. 
Yarral 
Herm. 2. 
Orchard Str 
M. Gen. Try, 401 W. 
wid tr. 
teinhofer, 


1659 Eortlandt Eir., 
Halited® Sır., 
Halited Etr., Ede Cen- 
1343 Larrabee Str., Ede Clybourn 
Ecke Eugenie 
2000 Larrabee Str. Ecke Eent:: 
Ecke 
Ecke 
Ede Cede- 


North Ave. 


Hattingen, 2291 Lincoln Ave., 


Hauidcit, 2303 Lincoln Mbe,, 


North Ave., 


458 W. 


Ede 


Nortl Avenue, Ede Yar- 


Gere Se arg, 75 North Ave. 
tted Eir. 

2. 3. Zindt, 1501 ECcdgwid 
nce Etr. 

Enden Grove E Sarmoch, 


Ede Hal 
1765 Cheifieid Ave,, 


Ecke Se— 


Ecke 

Win C. ge: men, 1103 
mina Ave. 

Aron stonon, 1308 Webf 
port Avpe. 

Dar Kobins, 
zZ IT. 

Tanats Meitner, 600 

Underion Trug EG, 


at 
I 


Webiter Ave., 


Ecke South 


ter Ave., 


521 Wells Eir., 


Ede Andiana 


Wells 


901 Wells Str. 


hio Str. 
Ede Locuſt 


=tr., Ede St 


1200 


Voiß, -tr. Ecke Diviſion 
eit. 
MH. Marf, 1365 Welle 
Etr. 5 
J. D. Leviton, 
lerton Ave. 
W. J. Knick, 2747 N. 
verſey Ave. 
Lake 


Frank a 
Lincoln 
Mener Drua € 
SIpe., nabe 


Albert NR. 


etr., Ede 


2349 N. Weſtern Ave., 


Ecke Ful 


Weſtern Ave. nabe Di» 
Vie w. 
10900 Addiſon Str., Ecke 
Trank Go, 3207 3. 
Welrıont MIve. 


Sadiie, 3556 N. NAfbland 


Afbland 
Ave, Ede 
3, 2200 9 Ede Lea- 
Ede Rau 
Ede Cincoln 
Ede Ra: 


Edi 


elmant Ave,, 


2059 Belmowt Ade., 


1901 Belmont Abe, 

Anderion, 1201 
cine Ave 

M. 8%. Kansabedian, 
Osgood Str. 

Warner E Scheips, 
Avbe. 

Heo. Huber, 
field Ave 

Krank Gifentöter, 1405 TDiberfch 
zoutbport Ave 

Diveriey Sarlwan, 1557 
nahe Aſhland Mve. 

Simon Kogon, 1901 George 
Str. 

T. B. Flanncen, 
be rien Nr, 

Adolph Untenhoeier. 2405 N. Halſted 
de Fullerton Ave. 

Cenz, 3558 N. 

tr 


Belmont Ave., 
1024 Belmont Ave., 
Ecke 


Ecke 


5201 Broadwah, Foſter 
Shef⸗ 


Ecke 


1000 Diverſey »lvd., 


Parlwah, 


Diverſey Parlwahy 


Str vle Linceln 


2800 N. Helited Str., Ede Di 


Straße 


W. G. 
ſon St 
9 G. Seufarth, 
Leavitt Str. 
Irving Farl Drug Go, ! 
nahe Whivple Str. 
We... Bock, 36 ‚08 Iıvina Bart Bd, 


be 


Halfted Ecke 


2200 Irving Vark Blod., 


Str., Addi⸗ 


E de 


3056 Irving Park YlIvd.. 


Irving 
Park Blod., nahe Elſton Ave. 
Roy Stewart, 4650 N. Kedzie Ave., 

wood Ave. 
A. G. Reimer, 2782 
ſey Ave. 
Kohn WM. Mertes, 297 
port Npde, 
Enil Hoffmann, 
ingion Abe 
A. Gorges, 3217 Lincoln Mde., 
Alsert 3. Burhop, 3261 
School Str. 

Sunfer Bharmach, 4616 Lincoln Ylde,, 
{er Me. 

Hansver Pharntach, 43 
Montrofe Abe 

Kant Kremer, 
rence Ave. 

Victor A. Kremer, 5158 
ſter de 


Ich !. ‚Se cwel, 


nahe Eaſt⸗ 


Lincoln Ave Ecke Diver— 


3 Lincola Ave., Ecke South— 


Q 
yı 
2964 Ri 


ncoin Abe., nabe Well- 


„EckeBelmont Abe 
Lincoln Me, Ede 


Ede End: 
Ede 
Ede Lam: 
e., Ede %0- 
E. Navenswood Vark, nah— 
vd. Ecke 


Southvport Ave. 


65 Lincoln Ave., 


1801 Lincoln Ave 


Lincoln Av 


Nober 


2555 


nabe 
ferton Ave. 
reter, 3401 Eoutbport 
Blod. 


Ave. Ecke Roscoe 
Nchieite 

Geraiid Bros, 20920 Armitage Abde;, 
boldt ir, 

9. 6. Gähart, 3 
sie Abe 

Gentrat Barf Tharmach, 

Emil Lindner, 1015 ©. 
Str. 

J. Shapiro, 1701 Auguſta Str. 

E. E. Frohn, 2857 
Abe. 

H. W. Ludolph. 
cramento Ave 

Geo. F. Knich, 30 
Ave. 

Antongws Pharmach, 
E de 14. Etr. 

308. : irchfield, Ecke Jef—⸗ 
kefo n z tr. 

%. Wrede, 1373 ®. Chicago re, Ede Noble 


Ztr 
Geo. Zölfer, 1557 W. nnabe fh: 
Chicago Ave, Ede 


Ede Sum 
Ede 


ar 
Ave. 


20. Armitage Ave., Ked⸗ 


3579 


Armitage 
Aſhland ‘ıpe,, nahe 19. 


Belmont Aven nahe Elſton 
Ecke 


nabc : 


3069 Belmerit Ave., 


Ca» 


58 Delmont Abe., 


379 Blue Island Ave. 


1840 Canalport Ave., 


Chicag⸗ Abe., 


land Ave 
—— F. „Angel, 


1800 W. 


Marthai, 1858 9. Chicago Mve, Ecde 


arter, 2100 ®. Chi 
Id 
bar: nach, 3500 ®. 


caao Abe. 

kDicago \.dbe. 
age Ave,, 

W. Diviſion Str., nabe 

Ecke W 


Ill. 


Divifion Str. 
Philt. Frederick, 


— — 


orth Eryſtal Lale 


e— 


der en —— Pflan⸗ 
zenwelt. 

Auch in England wird die Frage 
des Schuhes der heimiſchen Natur von 
Jahr zu Jahr dringender, und ſie iſt 
bei der jüngſten Verſammlung der 
Britiſh Aſſociation von Mr. Horwood 
zum erſten Male der botaniſchen Ab 
teilung dieſes Parlamentes der engli— 
ſchen Naturforſchung vorgelegt wor— 
den. In England iſt es vor allen Din— 
gen der Rauch und die üble Stadtluft, 
die die Pflanzenwelt bedrohen, und 
dazu kommt noch, wie wir einem in— 


Der Schutz 


tereſſanten Berichte im neueſten Hefte 


der „Internationclen Monatsſchrift 
für Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik“ 
entnehmen, die ſchädliche 
Hauſirer, die den Verkauf 
ausgebildet haben und dadurch zu ih— 
rer Ausrottung beitragen. Durch Tro— 
denlegung der Niedermoore bei Cam— 

idge iſt neuerings ein 

us, nämlich der der „en Veaeta- 
tion“, fait ganz verfchwunden. Gegen 
Rauch und Stadtluft Taht fih nun 
wohl faum etwas machen, wohl aber 
fieat der Gedante nahe, 
Menichen vorzugehen, die Pflanzen 
ruchlos ausrotten, um irgendmelche 
jeltene Arten zu fammeln. DieSchwie- 
rigkeit bei allen ſolchen Dingen liegt 
aber in England darin, daß faſt gar 


Hkein Land dem Staate gehört. Kleinere 


1,Gebiete Hier: und" dort find  mohl 
Stactseigentum,. aber :fonft; ift alles 
Land im Privatbefit. Berfdjiebene ge: 
ante per Das 


Ede Menomt-. ! 


Cıilier | 


Ede Wood Eir 


> H. 


Tätigkeit der 
ſellener 
Pflanzen zu einem lohnenden Gewerbe 


Vegetations-⸗ 


N · 


—8 Er. 
€. 3. „seit, 2 2600 ®. Diviſion ———— 


C. 8. Seraitde, 2825 Dipifion Str, Ede Mi 
sar 


St 
m. Burders, 3471 Eliton Ave, Ede Albany 
de. 
3. 8 Aunner, 2565 isullerton Abe., Ede Rodweli 


Srant "Bremer, gr, 3534 Fuilerton Abe, Eis 
Drafe Ave. 


Lincoln Farmach, 9858 Grrnd Abe, Ede Li 
In eh 

8. €. Eiiendraßt, . 332 Grand “be, nabe 
Weftern Abe. 

Grand Pharmacyd, 3741 Grand Abe, de 
Hgmlin Ave, 

4. mano, '507'R; 
twaulee ' de, 

3. ©. Meitrew, 121-8; 
dolpb Sir. 

€. Behrens, 2023 ©. 


Halitıd .Str., nahe Ram 
Halfled Str, Ede Canab 

port Abe, 
Wallace m. Ken, 1402 B. Lale Str, Ede eh 
Sons —— 1758 W. Lale Etr,, Ede Wood 


Sir. 
C. Tonuneſſen, 44159 W. Lake Str. Ecke 42. be, 
W. Hartwig, 800 Milmarlee Ave, Ede Ehe 


NR. 

cago ve. i 
I ©. Xelowsty, 1053 Milivaufee Ave, Ede 
Reisman Drug Eo,, 1401 Milwaufee Abe, Eda 


Noble Etr. 
zood Str. 


— 2. Duales, 1440 Wilwaulee Abe. nahe 


3428 Milwaulee Abe., 


1F. m. 


tre 


4159 


Foucek, 





1046 


W. 
1501 


rowbridge, 4005 
W 


2000 W. 22. 


Everg teen Ude. 
übten Tung Ga, 1860 Milmaulee Ave, de 
D. F — 1950 Milmaulee Abe, @de 
V. —— 2301 Nilwaiitee Ude, Ede Ca—⸗ 
guis Aacane, 36 ‚85 Milwaufee Ave, Ede ul 
Chas. A. hutau, 2812 Milwaufee Abe, Ede 
Mar ar nade 
41. Court. 
Geo. 3. Gnerten, Au01 Milwaulee Ave, Ete 
eioitns Yonzmac, 1535 BB, North be, nade 
John Brad Ghemicat Go,, 1758 ©. North Abe, 
Wider Yart Dina Store, 2013 W. North Abe, 
B. A. 6. Socke, 2403 ®, North Abe, nahe 
Gh. = Siobe, 3200 B. North Abe,, Ede Nebe 
Shaver, 3560 3, Nortö Are, Ede Em 
€. Kinpait, 3027 ©. North Ade., nahe N. Har- 
6. — W. North Ave., nahe 41. 
Dieteimann, 2064 DOgden Abe. Ede Boll 
. 8. Narrar, 2733 Ogden Blbd,, Ede $air- 
Saliyy ET 3239 Ogden Abe, Ede 
W. ®. — 1356 S. Racine Ave. Ece 14. 
— 1801 S. Racine Ave. Ede 16. 
dot. u ‚Hellmuth, 2148 N. Robeh Etr, Ede 
E. Tahler Str., Ede 
—— 3 Str. nahe 44. Ave 
Gmit Hodel, 2754 N. Troy Etr., nahe Tiverjeh 
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61. Str. 
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. © 57 ©. Kebbale Abe, nahe 
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69. Eir., Ede Robeh 
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Str 

Alford & Goldwell, 7118 South Chicagc Abe,, 
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nabe 71. tr. 
W. E. Stille, 4464 State Etr., 

&. 6. Krenster, 5059 State Etr., nabe 51. Eir, 
un. Seifernan, 1701 ®. 35. Etr., Ede PRatılina 
Mt. irafant Pharmach, 1801 ®. 35, Etr., Ede 
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went — 501 W. 26. Str., Ecke Butler 
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IT, 
A Sateckenberger, 2245 

Wentworth Ave, nabe 28. 
Abe, nabe 45. 
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; 9. Holden, 2458 
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Drug Co., 4642 
Str. 
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Ave., Chicago 
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(una ongefauft worden, um dann uns 
ter die. Obhut des Staates geftellt zu 
twerden, aber im Ganzen wird daburdy 
der Gefährdung oder Außrottung eine 
zelner Pflanzenarten oderBegetationds 
ippen nur mwentq entaegewgemwirkt. Sp 
eine Sache kann eben eigentlich in dem 
er orderlihen Maßjtabe nur vom 
te jelbft ‚unternommen merben, 
und in England tft e3 eine Pribatge- 

je'ichaft, die Selborne Society, die fich 

die Erhaltung von Naturdentmälern 
angelegen fein. läßt. In diefer Bezie— 

huna jtehen alfo die Dinge in Eng« 
| land ungünftiger ala bei uns, und €& 
ı gelang Mr. Horwood denn auch nicht, 
bei - den. berfammelten Vertretern ber 
Botanik ein tiefere Anterefje für die 
Frage zu erregen. Auf der amderen 
Seite tit daran zu erinnern, daß die 
enaliiche Landichaft im ganzen beffer 


— 
——sA 


gebflegt und erhalten tt, als die beutz.; 


Ice, die ja nicht nur durch die moder- 
nen Induſtrieanlagen, ſondern vor 
Allem auch die übertriebene und häufig 
ganz überflüſſige Bebauung mit 


Halftes Str, nahe Mile” 


Ede &t. Lat 
Str., Ecke Prine⸗ 
51. Etr, nabe 
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Mirtshäufern und‘ Veranügungslofa: + 


fen aller Urt entjtelft worden ift. 


gegen die | 


Wir kuriren Rheu⸗ 
matismus, Nervoſi⸗ 
tät, Tumors, 

ſucht, Waſſ 

und alle a 
Krankheiten ohne 
ns 


interefjante . 
Som 
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Preis Be Nummer, vos in® Haus ge 
lieiert...... Pr — 
i8 der Sonntagpoit.. * .2 Gents 
ei, im Boraus bezabit, in ven 

Ber, Staaten, vortofrei 

LER —— ————— 


— das zwifchen 983.33 unb $125 } 
den Monat fhwanti. Das „Büro“ 


Tagt, die Haltung Mayor Harrifons | 


und feiner Getrenen im Stadtrat habe 


; ihm eine gründliche Unterfuhung un- 
' möglich gemadt und es fünne deshalb 


einen bollen und umfaffenden Bericht 
über die Verfchivendung von Steuer- 


beitimmter Fälle an, unter Nambaft- 
macdung der betreffenden Glert3 und 
Unterfucher, und Bejchreibung ihrer 
privatgeſchäftlichen Tätigkeit, die ge— 


fi bei diefen immer bas 
einen Krieg anzuzetteln, der 
Yufträce die Menge bringt. 
allein bas, fie jtehen fogar un- 


: tereinander in innigfter Verbindung 


und arbeiten ſich gegenfeitig in die 


' Hände, Es tt, kurz gefagt, ein Truft, 
; Diefes fürchierlich: Wort tut den Reit. 
| Die Verhandlungen gegen die | 


Krupps Haben bei _ genauefter Prüfung 


ı ergeben, daß die Oberleitung in feiner 
I Meife jih anfeditbarer und unlauierer 
| Gefchäftstrids bedient hat. Einige 
; Uintergebene, Agenten, haben fich nict 


MR ES 


le icheint nicht fo un- 


verfiändlich ben Man ns dor Augen 
— 
nur ein Mittel bedeutet, den Abnen- 
fult und allenfalls eine Noachtommen 
ſchaft zu ſichern. Sollen nun zwei 
Frauen Mütter werden und befinden 
ſich die betreffenden Familien in glei— 
cher geſellſchaſtlicher und finanzieller 
Loge, ſo treffen ihre beiderſeitigen 
Ehegatten ein Ablommen des Inhalts, 
daß, vorausgeſeßzt, daß die beiden 
Neugeborenen ein Knabe und ein 
Mädchen ſind, ſie miteinander verlobt 
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En 


Der Laden ift Montags, Mittwochs und Freitags 


bis 6 Ihr Abende offen | 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Todedanzeige 
Berwandten, Freunden und Belaniteh 
die traurige Nachricht, es unſer 5 
liebter Gatte, Bater, Grobbater 
Urgroßbater 

Edward G. Banner 
im Miter don 82 ——— und 11 Mo⸗ 
naten am Sonniag, den 1. Märgz, ſanft 
im Herren entichlafen ift. Die S — 
erfolgt am Mittwoch, ven 4. März, 
Ude Nachm, vom Trauerdauie, 3002 
N. s.cdgie Ave, mit Automobilen nad 
dem Graceland» Friedhof. Um itille zeils 
nabme bitten die trquernden Hinterbilies 


benien: 
Katharine Warner gebor. Ghri 
ften, Gattin, 
Fran Azzie Wagner und ram 
‚Bitgelm Schmidt, Töchter. 
Frig, Heinrih und Etuard 


nügen dürften, das Publitum von der | Jo benommen, iwie <8 recht war. Sie ba, | Tin follen. AS Zeichen, daß, diefer 

Entered as Second Class Matter September 9ın, , Richtigfeit feiner Behauptung zu üder- ; ben hinten ferum jich bemüht, Huftrüge Vertrag endailtig gei@lofjen fei, dient 
1829, at the Post Office at Chicago, Nnois, under | zeugen — vorausgefept, natürlich, daß ; für ihr „Geiihäft“ zu erhalten. Und | den beiden Kontrahenten ein—Hemb- 
Ass of March 3d, 187%. | die betreffenden -Ungaben nicht | wer will ihnen hierzulande aus ihrem | Teen. Gegen jolhe unfinnigen Ber- 
prompte Widerlegung finden. Dienfteifer und praktiichen Geidäfts- | träge richtet ji das — 


4 ?4% Ber J ) ? 

Mitte — kauf von Kurzwaaren Shen Samr —— 

1550 Spulen Barbour's Leinen 600 Dutzend Tuhular Schnür⸗ J1200 Spulen „The Beſt“ Näh— ⸗— anner, Echienröbne. 

Faden, Iaiwarı oder weiß. 8 fenfel, in verichiedenen Yängen, | feide — affortirte Karben — Ernekine, Zulie und Tüte Wag · 

dig, das Dutzend — .p 50 Yard Spulen. die Nebit Enten * ntelı, indi 

die Spule .. en nn a Dec rente 

50 Groß weiße Verlen⸗K ‚Se } 
' 
e | 


Was gehi’s uns am? | 68 wird im ganzen großen Chicago | fun einen Vorwurf maden? Daß —9— des Präſidenten. Danach 


Mit den diplomatijchen Umgangs- | feinen Menichen einfallen, zu jagen, | fie, mit Scpmiergeldern an Sub— 2 ne erh * Sc 
formen find die merifanif—en „Ban- | das „Büro“ habe damit eine interej- | "ternbeamte gearbeitet haben follten, —9* —— — Nic: abet Sardi . 
diten“ offenfichtlich bejjer vertraut, , Tante Entvetung gemacht. Denn mas | mußte ja geahndet werben, aber vom | Gefep ‚Suonjiiais begnügt II abet [ ben: Gardinen müfen Fort zu 


350 Tutend Yicle soriet 700 Flaſchen J. ®. 9. 
etwas heichädtat, 1 Disd. an der 


ED ichnüre, 8 Yard lana, folanac 
Karte, reg. He Wer 


ie. = 8 | om Oel, die requlären 5e — — — — 
Lee en 
44 die Flaſche Todesanzeige, 


= - - Freunden und Belannten die traurige Nade 
1700 Paar — Spi⸗ 250 Hans: richt, dak umiere lieben Eltern 


Ernſt und Anna Bollriede geb. Jeske 


am 28. Februar 1914 in ihrer Wohnung, 008 
ae zu AN Weſt 36, eir., geſtorben find, Beerdigung aut 


Sienstag, den d. März, um 9 Uber Borm., nad 


3 Karten zu 


N wo ee t ots 

als die Sachverjtändigen des Wajh- Da gejagt wird, das hat man fon | 0 ei. in den Bereinigten Sinnen ine Beat. ——— 
ingtoner Staatsdepariements. Dieſes längſt BES und noc fehr viel ee da . ein arfehlichen (held ß 

Batte unmittelbar * den her mehr dazu. Das große Bublifum hat | Mht aelehmieri ? — Und ebenfo töricht, “> ven. De en BE u ua 
Hancho Vila die Aufforderung ge- , ih jcyon "fängt überzeugt gehalten, will es jcheinen, ift es, denn einer um | Fein Mann inchr vor Metriiiun Wa 
richtet, einer ameritaniihen Kommif- ' daß durch das „Stopfen der Gehalt— ſeret englifd) - amerifanifchen Zeit⸗ co. feine Frau mehr Vollendung dei 
fion die Vefichtigung der Leiche Ben- if ten‘ ‘ jährlich viele Taufende Steuer- | Folien ben einem HEIEHAEIORERR | 14. Dokpus jahres eine Ehe eingehen. 
ton und die Unterjuhung der Tat- , gelder behufs Wezahlung politifcher | Si en — ——— Die Asfigt d28 chineſiſchen Staats 

jachen zu geitatten, die der Ermordung , Schulden und Aufrechterhaltung der | —— —— — — oberhauptes iſt gewiß gut, aber doch 
oder ftandrehtlichen Hinrichtung die- | Yolitiichen Organijationen in die Ia- | !9ATte befämpfen und bei den Bewer— an ftarfe 


ri \ 


großen Herablehungen 


ber Malernity liche, vo SHodamt selebrirt 

TR un: Gliaeiienaih‘ wird, don dort mit Autfhen nah der Bahn- 
Dieienigen, die, auf e 1 Preiser varniß in h ftation an 49. ımd Halited Cir,, ımd mit der 
Spigen-Gardinen warten, Sollten diele Gelegen x Bahr nah dem St. Marien-Friedhof, Um itile 


beit wahrnehmen, um echte Bargain-Werte zu Zeilnabme bitten die trauernden SHinterhlies 


Ku - benen: 
3 9 D er Sun’ ser - 2 2644 

erbalten. ie find alle 3 Darde lang und lommen Hubſche, kleidſame Kleidungs⸗ Annag, Erueſt, William, Albert, Fraut 

in Weiß. Ivory und Arabia und zen aus = fiücte, — gearbeitet mit boc und Gertrude Bollriede, Rinder, 

fhiedenen begelreneiwerten Sorten, dre wir fo feinen Wailt-Effekten und mit 3 ẽrneſt WVollriede it V 

aendermahen eingeteilt und martirt haben Dutch- Hals und kurzen Aermein, I: Senelt Sollziede il titglied des Enterprile 


e8 fü i Iem Nr. 25, 8.0. X M. 
Bartie 1, bis zu 81.50" Bartie 4, bie zu 2,50 es find verichiedene Mufter, von ı£ z ” 2 2. * modi 


tert, fperieli denen auısaewäblt werden fann, 
Wert, Ipeziell " GRe Wer pezie —— 29 alle ipeziell für Deitt u = vve8ar ze i ge. 


des zn . N 5 Ei 
2.00 Bartie 5, I en IC ih len Verwandten, Freunden und Belannten 
Partie bis zu 2.00 artie 5, bi8 zu 0 8 50 Sutend Goverall 


lt Schürzen, ww ivamrige Naßprict, dab umjere bielgeliebte 
— ira. 1 39 Mo nen — 69 aus beiten umd dumflen Wercales || a; einzige Tochter a 
das Fanl ... Le j . aearbzitet, mit Kimono Facon i Hefe } ite & i 
Bartie 2. bie zu 2.50 Partie 6, bis zu 5.00 | Mermel, reauläre 59c _ Werte, kl Hlter rn —— 
Wert, ſpez. nn | tert. ivezielt ipeziell für Mittwoch N Im Mlter bon 4 „abren und 7 Monaten am 2. 
das Koar a 79 “3.39 u — „rar; Janit entiplaren Fit. Die Beerdigung Tin- 
det itatt am Ponmerstag, den 5. März, Nahm. 
(irliber Cornelia Str, mit Autcmodilen nad 
Tape dent Graceland» Friedbof. Leicheitfeier in der 
Sheeting — Fabrifaus- | Knöpfen, in Größen v. vrierlinen WSobnuna, privat. Im itille Xeilnade 
f nur von 2 J 26 is12 Jahre, „taugt nie pitten DE tranernden Hinterbliebenen: 
William 9. und Sophia Bilder Schmidt, 
Eltern. 
Alired, Walter md William 9. Sr. 
Brüder. dimi 


das Kaar . 
ni %; 4 = Dmot}te sch art 

an > —* un 2 hunaen na + wird man ftarte Zmeifel nicht unier- 
fes britifchen Untertanen vorangegan- | Idhen treuer politiſcher Anhänger und ab —— verf — = driiden fünnen, ob, bei jeinen Lands 
gen find. Vila mollte fich fügen, ; Arbeiter geleitet wurden und werben, bien 9 Da 2 ee 5 — * 4 Ze leuten die Macht der Gewohnheit nicht 
wurde aber von jeinem Vorgeießten, | ohne daß die Stadi irgendwelche oder e a B man ohne es zu 


* tauſendmol ſtärker wirkt als alle De 
— En ee eg is, 27. wiſſen. die Vert de * N Reno” " ” 
dem jogenannten Präfidenten VBenufto ; nennenswerte Gegenleiſtung in Form PER DE Runge frete und Derbste. Zwar haben die 
l 


das Vaar 
Rue 5 E Male: - 53 Tr * abritant ) { B 
Cartanza darauf aufmerkſam gemacht, von Arbeit uſw. dafür erhielt. Es In — an — —— — 
daß er als bloßer Soldat mit den po- ; wirt in dem Bericht des Büros nur | 2 — 2 — — Mädt- 
. .ı m,» .» ey . * R 1 o * 
litiſchen Angelegenheiten der Konſtitu- eine Beſtätigung ſeiner ſchon längſt 15* J die — — gelte 
tionaliftenregierung nichts zu fehaffern : gebegten Ueberzeugung jehen und nicht | halchen. ans ze zu er 
bat. Wenn die ameriftantsche Regie- ; nur glauben, dab diefe Art Stor: die "politifche Se T bofititehen europäifirenden Iendenzen halt, ſo— 
rung etivas wünfche, möge fie ji) ge> | ruption in den zwei genannten Mem- en —— poli je | bald es fich um religiöſe Fragen han— 
fälligſt an die einzig zuſtändige amt- tern noch viel größer iſt, als es nach wenn win 2 var > m = * delxe. Ganz ähnlich wird es auch dem 
liche Stelle wenden, nämlic) an die ı dem Vericht jcheinen will, ſondern u 0 2 ia z he = neuen Ebedtret ergehen, und bet 
„Regierung“ in Chihuahua. Ueber den |; auch, daß fie in allen ftädttichen Wer- | Fran Boss un gung gen "| fchlaus Chineſe wird ſicherlich tauſend 
Bentonfall werde ihr aber auch dort EEE zu finden ıft. ein Kun if a —— 
keine Auskunft erteilt werden, weil Das a an me i ein Auge auf Die ruſſiſchen affen 
st * s amerilaniſche Publitum fabriken zu haben, an der kein wahres 
Benton ein Brite geweſen⸗ jet, UNO umd für das Chicagver gilt das noch Wort war, und die daraus lich erge 
folglich nur die oritiſche Regierung ganz beſonders — iſi freigebig und | bende Tatſache daß GEeſchäfts 3d 
d & R cht habe Aufklä ung oder (He 2 — FE ru uch — uB ‚Berwa sneid 
—8* echt habe, Auftlarung imt's nicht ſo genau. Es dentt quch bei den Waffenleuten anzutreffen 
nugtuung zu ſordern. „leben und leebn laſſen“. Es rech la $ ET wat . a 
Beide Einwendungen find vollitän: ! nicht aern nad aſſen Ez Fechnet iſt, ſollten Klarheit ſchaffen. Es iſt Cine merkwürdige Entdedung 
e wendungen ſind bouſtan- nicht gern nach, ob es auch ſfür jeden herblendeler Unſi — 9 
En. 2 RER er e Be deter Unjimm, von einer inter= | machte Diejer Tage der Pol igeicommi[> 
dig richtig. Enimeder ıjt der Denetat | Dollar und jeden Nidel eine entipre- ! zur: Y un mir : „ 2 
nn ar recht n re | nationalen Verbindung der Rüftunas- | für des Quartier Caint » Duen in 
Billa ein liniergebener der nordmert- ' chende Gegenteiitung befommt; noch | ritter au if Paris: 
ee ee ⸗ ; — er, ritter zu ſprechen. — Paris: In einem Rieſengebäude am 
kaniſchen Rebellenregterung, oder er rtaat es viel, ob die Arbeit die be- | ⸗ * — 9 u *3 
führt ganz auf eigene Fauſt Krieg, zahlt wird —J— a im Bi Ader, jirgte einer jener TFriedeng- Boulevard Viktor Hugo, welches 
und ift fomit ein Bandit. An erfterem ! Tentlichen niereife — in, | freunde und Deutfchlandfreunde neu- | Baupffächlich von Arbeitern bewohnt 
— U nn zo ——— + En 9 U ich daau, „der Ruhm der Krupps ift | Wird, fand er einen Eremilen. Seit 
Falle müfjen alle Beichiverden über Ws weiß, dab die politifchen „Wor In pa 1 hackn che — u 
En nt. : — — — N er . der Rudın Deutihlands*. Das heißt, | Tebsehn Jahren ledte der Mann in 
jeine Handlungsmwerfe un die Reate: | ters” eine gemwiije Arbeit tun, die zum 2 — SEN Ferne williger Abgeſchi —* 
handlung rw 5 , gt ‚Dei die Krupps tönnen tun, tag ie tog- | Freitvilliger Abgefctedenheit von der 
rung gerichtet werden, in deren Auj- zeil wentgjiens bon irgend jemandem |," â— 2 2 Melt, in d 
en — — len, denn ſie find die Krupps, ſie Welt, in der lehzten Zelle eines langen 
trage er ſieht, in letzterem iſt es keiner getan werden u. und ilt bereit, da='| ... ’ a en II 3 
20: uf u : "| fönnen unteriedifche „triegshege trzi- | Kelerganges, der fi unier dem 
Großmaht würdig, fich mit ihm auf | für zu zahlen. Denn jede Arbeit ift Inte „triegsheg er | 6 En —— — 
Een den aber ‘| ben, ungeftört und mit höchfter yör- | Paufe erftredt. Die Nachricht -don 
Unterbandlungen einzulallen. So oder | ihres Tohnes wert. Indefſen RER — Ip ft ieti s 
Ben Be J derung, denn fie find der Auf em feltenen Mietder verbreitete jich 
ſo war es aljo ein ‚Fehler, ich uber den | heutzutage nicht mehr fo „üppig“, ala | I "9, mm d uhm bald i , 
ar es en ! " , | Deutihlands. Auaegebn, fie täten | Pald im ganzen Haufe, ja im ganzen 
Kopf Seiner Regierung hinweg an ' Daß es bereit wäre, ein leines Heer u re gegedn, Gef .. | DViertel und plöhlich füllte fich feine 
Billa zu wenden. Gbenfo zutreffend ; ven Schmarogern in Wohlleben Und | 0, !0 IDare Das eben ——— einſame Zelle mit Beſuchern. Mas 


Chineſen während der Revolution ſo 
manches über Bord geworfen, was 
man früher nicht für möglich gehalten 
hätte, aber’ do macbten fie mit ihren 


36-zölliger ungebleidt.  Flannelette Warbtbem-: Nabtloje Beitlalen, vol- , Geftrichte Leibchen für 
Muslin, Habrif-Enden ' den fir Männer, in den | le Größe, autes Ichmeres | Kinder — mit 
—alleg qute Yängen, 3 ) beliebten blau und vofa | 
Kiften nur für Mitt- , geftreiften Weuftern | uß 
woch von DH bis 43 | Tolanae jie vor 4 Nochm. 
Ti die Bard . . . 440reichen C! iedıs 


— — —— — — 


Todesarzeige. 
Dentiches Theater TenptE | 5 Todesanzeige. Frennden und Berannten die traurige Nach— 


Freunden und Belammten die tramrige 9 richt, dab unfere eeliebte Gattin und Mutteg 
ae N. Glart Sir. und Chicago Ave. richt, daß unſere vielgeliebte Tante Emilia Schmidt 
zel.: Drartorn 6513. Direltion: Saupt⸗Danner Katharine Lohman geitorben ift. Beerdigung am Donner: Staa Bors 
Heute Abend S Uhr: am Comiiag, den I. März, im Miter do , mittag um 9 Uhr, dom Trauer! ‚auie, 822 N. 
© 74 sabren md 8 Monaten janit im Serrii e Fairfield Ave.,, nah der ©i. Aloyſius Nrche 
Ni-so Was.sa | hötaleneiit. Veerdisung am Donnerdtag, de bon dort nah Foreit Home, Die trauernden 
se i ini Milwaunlee Soamıroig |: Metz, Kuwmiitaas 1 Uber, dont Iranerbdire Hinterbliebenen: 
Bu in 3 alien * J zlwanieen, SAgenseit | 3508 R.,onn Ave, (rüber Lowell oc.) Edward Schmidt, Gatte 
in 3 Alte rum uk, . a ee — need E u. —* 
orgen 9 no * Masten 2 br, um der St. Johanestirche, Milwaäutee Edward R. Otto T., Richard J. Ru- 
In Vo udn ma: „Dantet“ und Montroſe ve, nad dem Union Midae dolf ®.. Gharles ınd Frau Ida 
a * — ———— Friedyog. Um ſtille Teilnahme bitten die träu Reisdorf, Kinder. 
Rreife: Loge N, $2.00; Zuge U $1.50: Lone | eriden Hinterbliebenen: ana ee 
€, :$1.25; Schelter, $1.00; 1. Barleit, 7öc: * en 3 — 
allen 75c au 50c: ee ai sohn md Ghriit. Gahde, Neiicn Todesanzeige 
uilvll, x i u * Richte 1 Ve ei i j 
4 s — Be Ne Nichte, mebit B Ghicage German Hod Garrierd Union & 1 
Eu — ach Venevolent Society. 


Faſching 1914 Schbiimmmere janft, du gırte Tante, len Verwandten, Sreunden und Belaunt nm 
4 Die dir ve beit jo geliebt, die tramrige Nachricht, dab unjer treites Mit⸗ 
Spezial Künſtlerheft der Luſtigen Blätter. ‚de Su weirit uns ja wohl berzeiben alied und Bruder 
Eimplizitiimns-Nameuaibeit „u... Ee Isenn wir babe dich betrübt, Charles Hein 
a —— Nachrichten * FRE cd, Du bait jet überwunden am 2. März um 1 Über Morgens geitorben sit, 
rsöslider Humor — fünftieriiche Bilder, Manche ſchwere, harte Stunden Seine Beerdigung findet ftatt anı Dommerstag 
Manchen Tag und mande Nacht , xabmittag um 1 Ubr 30 wWinuten, von 1429 
Koolling & Kiappenbach, Salt du im E zhmerzen zugebrant. Ss, Madiion Str., nad dem Waldheim-Triedbote 
— —— und Schreibmaterialien — zitandbaft bafı Dir jie ertvanen Hermann Glindemann, Präſident 
W. Adaus Str. Deine Schmerzen, Deine Blageit, 4 Smreiber Selt ö " 
Ss der Tod Dein Hure bricht, = oh 
— ⸗ Doch ver —8 wir dich nicht. 


Mittel und Wege erſinnen, um das 
Verbot, das er im Grunde doch nicht 
begreift, zu umgehen. 
ee ee 
Gin Einfiedler in Paris. 


— — ———— 


Ueb Hi ht — — Geitor'en: Clisabeth Gnadt, am 2. März. Ges 
— Ueberzeugend. i * liebte Tochter von Kareline —— Zchweſt· c 

erzeugen s Be. „Sie Tode 8 anzeige von Karoline, Lonife, Thereſe, Adeline, Karl, 
ſagen, Sie kennen den n Mitangetlagten Freunden und Belannten die tramvige Na: | Tulius Edward, Emil und Adolph, Zante vor 


nicht?" — Ungeklagter: „Hab ich nie | “bt. dab mein vielgeliebter Gatte und unſer Aggzune Schalt. Beerdigung dom Trauerbaufc, 


ee . u s ieber Vater 1102 %. Paulina Str. um 1 Uber Mittwoch 
geſehen, Herr Richter. Richter: Mathias I. Leid Nadm., nach der Ct. Kobns wvangel.-Cutder. 
2 % : * — Menges . — d Auii ta 50, 
„Er fennt Sie aber doch und jagt, Sie | im Mlter von 54 Sabren wid 11 Momaten felig —— or 7 
ti. 4 Herrit eniichlaien it. Die Beerdiqung fin re 


⸗ am L . . 

I 6a $h. Yah die britiiche Ne: | Nichtstun aı , sinn | Man braucht aber nicht befonders ara- er oe a 
ee ober aud, Da — — — eine wöhnifch veranlagt zu ein um bier; | AR on dem Eremiten erfuhr, war | tennen fich feit jechs Jahren.“ hatt am Donnerstag, den 5, März, m | "Geitsrden: Gnttav Schydlies, acliedter Gatte 
gierung nicht die Vermittelung der ufmerffamteit auf diefe Ausbeutung | [mbe hi De em Mo, | WOHL geeignet, Theilnahme für ihm zu ! geffaater: „Glauben Sie ihm nicht, | X, Nr 30, vom Trauerbaufe, 518 Eugewie | yo Muguta Shudlies, Water von Walter und 
Der. Staaten von Anerita braucht, | atientt wurde, Der Durchfchnitts- | ‚u (inde hinter Denen, die gegen Me- T — “one ı ı m: | Sir, nad der Ci. Miuelsfirde md bom dor! | Margaret; <chwiegerbater von Chas. JGartner. 

ee — —F * Mar > 2 | rifo heben auch Leute zu vermuten die erwecken. Ju es Teſtard D läßt Herr Richter, der Kerl lügt. Mich bat nad dent Zi. Soniſaius Sottesader. Um ALLEIN Ztarb in feiner Wohnung, 1661 Burling Etr,, 
menit ſie bon Dein Praſidenten“ Gar türger i 11 ım Bei onderen in Die ne Rücffich J -_ ih $ 99 23 er ſich nennen — iſt weder ſchwachſin— er die ganzen ſechs Jah re belogen und — bitien Die teauernden Hinterbliie Seerdigung vorn der Umion Kavelle, 1625 Melld 
ranza eine Ausiunft wünjcht. Yiler- fer Zeit vörteuerter Lebenshaltung ı Cu» uam au Kr Selina DIE | ig, moch gehört er zu jenen, die fich für | etroaen“ .  Satharina Leit, Sattin ET TR 
dings hat fie diefen noch niemals „an- | und  erfehwerter  Grmwerbäbedin, | Flammen jhüren. Wie wenig die | eine fchwere Miffethat eine freitoillige "Bir Er: (68 508 Tohronflich en,” Gencoiene Mabmanne Ne, | NO Deu Montroferzeiedhe. —_ " _ bimb 
erfannt“, aber ebenſo wenig haben das al unge nicht geneigt, Leuten, Kruvps, „troßdem „ne Die dickſten Buße auferlegen; auch hat er ſich fei- — Bıllıa. si (er: (v8 iſt ſchrecklich, Ss Pa‘ 8 iR — Annie 
die Wer. Staaten getan. Der Unter: | die ’& gar nicht nötig haben, die pri Freumde Wilhelms ſind, des Friedens- negimegs durch einen Tiederlichen Le- 
fehied ift nur der, da Gropbritan. | vatgefhäftlich genug verdienen Ju gu- | ftlers, in Wahrheit erreicht Haben, | penamandel an den Vettelitab ge: 
nien ben Präfidenten Huerta ancı- | tem Austommen, noch; Steuergelder „in — lie tatfächlich darauf aus wären, | pract. Gr entitammt befleren Ge- 
tannt hat, in» ımjere Regierung die den Rachen zu werfen“ zur Unterftüt- ! triege heraufzubeſchwören das be— ſellſchaftskreiſen und lebte bis über 
Abdankung Di. 25 Biedermannes for- ung einer politiichen Majchine, von weiſt doch allein der Umſtand, daß ſein vierzigſtes Jahr hinaus im Wohl— 
dert. Wenn jedoch die Ver. Staaten der er ſo wie ſo nur wenig oder nichts ſich noch immer auch die drohendſten ſtand. Auch heute verräth ſein Aeu— 
Iropben durch ihren „Geichäftsträger” | mehr hält. Wenn ein armer Teufel, |’ olten am politiihen Horizont zer | feres und feine gewählte Rebemeife 
D’Shauabneiiy und ihren „Sonder- ! der feinen Eriverb finden fann, eine teilten, wenn ihr gefrönter Freund | den gebildeten und gut erzogenen = 


6 ä s or ieph und’ Dorothn, Kinder Her — F 3. 83 Xahr 
Alte, tote du mir das Leben verbitterft! Fran Barbara Leid, Schwiegertohter | ten: don Eike, "lidert, Yeiede, mit. 
— Sie: Soll ich e3 dir bet der Quder- —— Verwandten. . | Amelia und Enma., Etarb am EConntag, den 1. 
— Aec een oO Bitte leine Blumen. Mära 1914. Beerdigung am Donnerstag, um 
franfheit vielleicht noch verſüßen? — — —— — —— ! Uhr Nachur., von der Bobnung feiner Tochter, 
Todedanzeige Frau Adanı Harrer in Niles Center nad, der 
Freunden und Belannten die traurige Nach Beterölizge. dimi 
Deuiſcher Wehrkalender. richt, daß unſere acliebte Zochter und Schweſter Geſtorben: Elizabeih Gnadt, am 2. Märg. Ge⸗ 
Hochintere ſantes aus deutſchen und fremden Helen Spoerer liebte Zochter von Karoline, Loıtife, —— 
Heeren, mit 15 Bollbildern und zahlreichen It im Alter von 8 Jabren, 8, Monaten und 131] reſe, Adeline, Edward, Emil und Adolph. Be⸗ 
Infttationen, Beeiß..ccsescsssenesseeocntersen 35e | FZagen jeiig im Herrn entichlafen sit. Beerd erdigung dom Zrauerbaufe, 1102 N. Pauline 
ang finder itatt am Mittwob , den 4. Wär; Ztr., um 1 Uhr Mittvob Nahm., nah der Et. 
Deuticher Flottentalender 1914, m 10 UbreBorm., dom Iramerbauie, | Johns GEvangel.Lutber. Kirche, don dort mit 
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5 E s c n 74 (nitre: 29 24 n inte Emne furchtbart ——— it, RAG t itag ;. März, um 9 Udr Bor } ist . 
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ı ( ut x at nur neun Toldye Falle pe ve Mib⸗ 2 9 i 44» Pi gen. been mein . Karly Vertta, Mathilde, Klara und | sun ben nach dem 2 
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„Ssmpeitigators“ vielfach teils im Pri- noch fein gleichwertiges Anftitut aibt, Ein Beiipiel dafür bietet fein jüng- ; CPINS, cerebri ef a a A — a — The Relic House, 
patgeihäft, das ihre aanze Zeit in pas mitreden fünnte, find die Waffen | jtes Dekret, das einen uralten chine- 2 —* naht = — le —* — a 1 - gen 2037 N. CLARK STR. 
Anjpruch nimmt, tätig find, teils ihre Fabriten der alten Welt, die Krupp, | ıhen Brauch mit. einm. yederzug aus —— * Fer * mi — —— ——6 Todesanzeige. Genenkder Ancsin Dart, 
Zeit in Wirtſchaften uſw. totſchlagen Schneider, Ereuzot, Villiera, Putiloff | der Welt jhaffen will. Millionen von uftmanı hat das Leben und Wir, | &ı uber | Freunden umd Befannten aur tranrigen Nat- 


t. Bontfa ins Friedhof, Die traiter Hi: oh wWeie Eigentümer. 
ünd in ihrer amtlichen Eigenfhaft umd mie fie seien mögen, diefen harm. | Ehineien hängen noch heute miit zäbemn ten des einft hodhangefehenen > 1542 A atla us Sriedpof. Die ttanernden Hu: | viöt, daß unfer alter Freund Joh J 


jedem Abend 
verſtorbenen Mannes jüngſt in n einer Fran Mina - Stmuim, Hichslasd md Herr Karl Golfer KONZERT cu 
t8, * ſo gut wie nichts, tun, loſen und menſchenfreundlichen Frie⸗ —— ii dem Beau, ihre PN Haar Minden [eine Grösnitnerfann Detaioffen fat. Gr m 
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Kein Ehineje Darf mehr vor feiner 
ftebt Geburt Heiraten. 


Das fogenannte „Chicaaoer Büro 
für öffentliche Leiftungsfähigteit“ hat 
geitern dem Stadtrat eine Wüttteilung 
zugehen lafjen, in der darauf hinze 
wieſen wird, daß die Gehaltsliſten des 
Korporationsanmwaltamtes und des 


zgen Telig im Ser utichlaen iſft. Ve interbitedenen: 


Aduiph, Charles, Yonis, Kinder. 
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Finanzieltes, 
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Großes Kapital und Ueberſchuß, ein 

ungewöhnlich ſtarker Direktorenrat 
und ein Rekord von mehr als 
halbhundertjährigem ſicherem Bank⸗ 
betrieb — bilden die Sicherheit für 
Eure Erſparniſſe, die in der älteſten 
Bank von Chicago hinterlegt werdan. 
Alle Spareinlagen, die am oder vor 
Freitag dem 6. März gemacht werden, 
ziehen vom 1. März an 3 Vrozent 
Zinſen. 


K apital und Ueberſchuß 
$10,000,000 


Adams Str. 


Ece Clart Straße 
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werden auf Spareinlagen in 
Söhe von 3 Prozent Dezahlt, 
alle halbe Jahr fällig. Ein: 
legern wird vollitändige Si: 
herheit garantirt, prompte 
und höflihe Bedienung bei 
fchr bequemer Lage. 


First Trust and 
Savings Bank 


JAMES B. FORGAN, Präsident. 
EMILE K. BOISOT, Vice-Präsident. 


NKordweitliche 
(de 

Monroe und 
Searborn Str. 


und 
Ueberſchuß 
$7,500,000 


Unſere Spezialität. 


Erite GOnpotheten, die »'% bi 
bringen. 


inien 
Zinsertrag Betrag 
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ö Obiges- iit 
Chicagos 
ſichert. 
Zinſen 
übermittelt 


HE BANK TRUST ( € 


TATE- SAVINSS BAN 


Beitände über 51,800,000 
MILWAUKEE und ASHLAND AVENUES 
Heute Abend ofen 
„Laht unicere Bank Eure Bank fein.” 


Wollen Sie rei und 


felbAiftändig werden? 


Daß Geheimnik 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
gang gleich wie groß eines Man 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
Selbſtändigkeit unmöglich. Be— 
innt jetzt, Euer Geld zu ſparen. 
Wir bezahlen 30 Zinſen auf 
Spar-Anlagen. — Binjen balb- 
jährlich gutgejchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und, Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 Uhr. 


!tegt in dem 


DANFORTHE 
Farm-Hypotheken 


bertragen genaueſte Un⸗ 
terſuchung. Unſ. Territo⸗ 
rium beſchräntt Tich auf 
Lolalitäten, wo Merte 
erbrobt u. beftänbdi ge find, 
56 Sabre - Erfahrung 
Im ‚Xeleipen bon J— 
ländereien ohne Bexluſt 
eines einzigen Dollar 
bedeutet etiva® für Berfonen, die fidjere 
Geldanlagen wünfhen. — Schreibt um 
weue Lilte von Hbpotbelen, Nr. 69. 
A. 9. Daniortd & Cn,, Bauliers, 
Baihingten (Gegründ. 1858) Slinoit 


20des, fabibo® 


Sperrung — — 

Polizeichef Gleaſon hat die Polizei 
hauptleute der betreffenden Bezirke an— 
gewieſen, ſich bezüglich d er Pläße zu 
ergewiliern, die in dein neueiten Be: 
richt des „TFünfzehnerausfchuifes“ ala 
verrufene Häuſer bezeichnet werden, 
Beitätigen jih die Anaaben, fo follen 
die Plähe geiperrt werden. 

— +» 

— Zu gefährlich — Advokat: „Nein, 
lieber Freund, ſo geht das nicht, daß 
Sie ſich nun ohne Weiteres ſcheiden 
laſſen können. Zuerſt müſſen Sie 
Ihre Frau, die Sie böswillig verlaſ 
ſen hat, auffordern, zu Ihnen zurück— 
zukehren.“ — „Um Himmelswillen, 
Herr Doktor! Da kennen Sie meine 
Alte ſchlecht! Die kriegt's fertig und 


kommt!“ 
——— 


Tobesräle. 


nen ber 


Naufiehend veröffentlichen wir ++ 7 ce 
ott2au 


Bentfihen, ber deren Tod dent Get 
prelding. auging: 

Bauer, Baul €., 40. J.; 
Baum, Anttabelle, 26°S.; id 
Fnerih, Beal, 50 3%; 332: Sheifield ve. 
Sxeve, Auguita, 66 3. 3720 Nale Part ve, 

Setit, Belcr; 44 2% „42 Bells Str, 
Klein, Seney % », 70 I. 5 ng ra 
lovier, Sopbia, —2 rt Ho ve &tr, 
—— —3 . Aa⸗50 Kenneth Av. 
Augufi, 5 &: —— Fletcher Str 
48 Z. 1620 S Sarrber Ane. 


Emerald Abe. 
wabeland Abe. 
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| — und es langweilt ihn. 


Kapital | 


Immer hrinner 
| Himmer Drinaen 


| des ! 





Banferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ibren Berbindlicleiten 
fuhen im Diitriliägeriht nad: 

Gefuhb_um Banferotierllärung von Edward 
S. Dapdlin, und Mofes W, Larion. 

Keinbart E. Teichle, 3500 Irving Vart Blod. 
. Verbindlichfeiten, $5486,39; Beitände, 
$2748.55. 

Edward ©. Albertion, 
Berbindlichleiten, $823; 
Ebarle3 W. Henrb, 

lichleiten, $979.30; Be inde, $65. 
Mahıne D. Henrb, Telearapbiitin — 
lihleiten und Beitände Diejelben 
nannter, 
William 9. 
Berbindlichfeiten, $508.50; 
Adolvh Pfißmeyer — 
Beſtände, $167, 
— — N e — 


Wie ſtaiſer Wilhelm J. Modell 
ſtand. 


1110 Dit 66. 
Beitände, $112. 
Zelegrapbiit — Berbind— 


Str. — 


- Berbinds 
wie Borge: 
Adermann, 743 Dit 74. Str. — 
Beitande, $3U+.50, 

Verbindlichleiten, $1925; 


Der vor einigen Tagen in Rom pers 
ftorbene Bildhauer Xofeph v. Kopf bat 
in feinen „Lebenserinnerungen eines 
Bildhauers“ folgende hübſche Epifode 
aus dem Leben Kaifer Wilhelms I. 
bom ‘ahre 1874 erzählt: 

C3 war in Baden-Baden, ala ber 
Fürſt von Fürſtenberg den Wunſch 
äußerte, daß Kopf die Büſte des Kai— 
ſers modelliren ſollte. Graf Lehndorff 
meinte dazu: „Es wird ſchwer halten, 
jebt ift der Kaifer noch feinem 

bauer. gejeilen; er hat felme Zeit 
Die Mas 
ler haben ihn Schon zu fehr geplagt.“ 
Irogdem kam es zu einem glüdlichen 
Ausgange. Krpf erzählt den Ber- 
lauf der Sade mit. folgenden Wor- 
ten: 

„Es mar bei einem Thee auf dem 
großherzoglichen Schloſſe. Das Con— 
cert war zu Ende; man rüſtete ſich 
zum Aufbruche. Frau v. Flemming 
hatte mir im Vorbeigehen zugeraunt: 

„Es wird nichts daraus. Ich habe 
bem Kaiſer viel zugeredet, er will Ih— 
nen nicht ſitzen.“ Die Gute hatte ge— 
wiß kein Wort mit ihm geſprochen. 

iifer felbft mit der 
mir vorbei. N 
ver irat auf mic) zu, 
ınd jaate: 
Sie mih aud. 

Fre idige —* erwiderte ich: 

„Aber dann müſſen Eure Majeſtät 
die Gnade haben, mir zu ſitzen!“ 

„Wie lange brauchen Sie mich? 
reiſe am 19, ud. 

„Weißt Du, 
herzogin ein, 
Meßmer modelliren. 
Zeit von elf bis 
bequemſte.“ 


32 
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Bild 


“u 


Ich 
Bapa“, warf die Groß- 
—* wird Dich bei 
Ich denke, die 
zwölf iſt für Dich die 

„sa, Du 
fer, und au 
gen um 


haft recht”, fagte der Kai- 
mir gewendet: „Alſo mor⸗ 
Uhr ſehen wir uns wieder.“ 

In der ae Nacht konnte ich 
por Erregung nicht jchlafen. Nichts 
var vorbereitet, und ich fühlte jehr den 
Mangel eines eigenen Ateliers. 

Auf der Villa Guaita hatte ich vor= 
forglih nah einer Photographie eine 
Idealbüſte des Kaiſers angefangen, 
und dieſe kam mir nun ſehxr zu ſtatten. 
Ich ließ dieſelbe ſammt Modellirſtuhl 
in das Hotel Meßmier bringen, wo ich 
mein Atelier zu ebener Erde neben der 
Pförtneritube einrichtete. Ich hatte da 
wenigſtens gutes Nordlicht. 

Endlich ſchlug es elf Uhr. Pünkt— 
lich zur Minute erſchien der Kaiſer 
in Begleitung des Großen Lehndorff. 

Um dem Kaiſer das Sitzen zu er— 
möglichen, hatte ich eine Kiſte in das 

und darauf einen 
— ſtellen laſſen, ſo daß der Kopf 
daiſers ungefähr in die Höhe wie 
meine Büſie gekommen wäre. 

„Soll ich hier oben ſitzen?“ ſagte der 

He „Ich ſtehe lieber.“ Und 
tellte ſich aufrecht neben meine Ar— 


Wie ich es gewöhnt war, nahm ich 
mit dem Cirkel zuerſt die Maße. Höhe, 
Breite und Länge des Kopfes, auch die 
Länge des Halſes und die Breite der 
Achſeln gab ich genau in meinem Ton 
an. Dieſe Maße halte ich immer feſt 

Vollendung der Arbeit; daher 
ine Büſten in genauer Lebens— 
zgeführt. 


J 


ruhielt auffallend ruhig 
Da ich etwas zagte, munterte 
er mich auf: „Greifen Sie nur feit zu, 
und legen Sie Nhren Eirfel tüchtig 
auf.“ 

Nun modellirte ich auerit da3 Pro: 

das bald ganz ähnlich wurde. Von 

ejehten Nafenipike aus trian= 

h mit meinen Augen bie übri- 

Schwierigkeit verurfachte 

das ausrafirte Kinn. Die an je 

Seite ftehen aelafiene PBartpartie 

mar fchmer wiederzugeben, fie ift in der 

Plaftif immer unihön und eigentlich 
auch eine unichöne Mode. 

Der Kaifer erlaubte mir, dah ih 
ihn nach Bedarf menden durfte, fo 
daß er immer die Richtung meiner 
Bite zeiate. Um die Kopfform von 
oben zu Teben, ftieg ib auf einen 
Stuhl und mohellirte oben her— 


e 
v 
U 


) 


von 
ollen auf mich berunterfe= 
aunig der Kaifer. 


„D tajeität, müßte ich im 
—— ein“, erwiderte ich, und er 
nickte mir lachend zu. 

Gr hatte einen Gohen 
mit Schwarzer Halsbinde an. 
diefe eiwas auf Die 
wolife, um die Länoe 
eben und bie Halä 


aus, - mn 
agle er: „Sie wolle 


ann, M 


“4 


Hemdfragen 
Als ich 
ſchieben 
Halſes zu 
rube zu entdeden, 

en wohl den Hals 
en?“ 3004 mil überrafchender 
Schnelligfeit ven Rod aus, legte die 


Halsbinde ab, Ichlug den Semdtragen 
den ‚ganze 


ur und zeigte mir jo 
freien Hals. „So, bier haben Sie ihn.‘ 
Lehndorff mit ſeine Die 


Graf x Ö £TTiet 
u Spät — fo rajıg war der alte Herr 
geweſen. 


> 
Setite 


des 


ehe 
ir 


um 


hob der 


Genau zer Mittagsftunde 
| te gern 


Raifer bie Sitzung zauf. 
hätte ich weitergearbeitet. Im beſten 
Zuge nußte ich aufhören. Daß 
Graf — die Büſte ſchon ganz 
ähnlich fand, freute mich natürlich 
ſehr. 

Mit naſſem Tuche deckte ich meine 
Arbeit zu und eilte ins Freie, um 
meine aufgeregten Nerben zu beruhi⸗ 
gen. 

Des andern Tages pünktlich zur 
ſelben Stunde erſchien der Kaiſer wie⸗ 


der und war io leutielig aütia und eins 
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fach — —— ä— — 
un befangen an meine Arbeit ging. Er 
ftand mieder aufrecht und machte jebe 
VBervegung, die ich wünſchte, ſo daß 
es räſch vorwärts ging. Schwer 
wurde mir, auch das kleine, lebendige, 
oft fchalthaf blickende Auge wiederzu⸗ 
geben. 

Der Kaiſer unierhielt ſich mit dem 
Grafen Lehndorff über einen Unfall 


bei einer Jagd, bei dem ihm der Dau—⸗ 


men einer Hand verſtümmelt worden 

war. Er zeigte mir dieſen und mein— 

te, daß die Hand wohl nichts mehr zum 

modelliren tauge. Auch vom „Uns 

glüdsjahr“, ſo nannte er das Jahr 

1848, das ihm in böſer Erinnerung 
lieben, erzählte er. 

Noch ehe die Stunde zu Ende war, 
«„rite eg an der Thür, und Frau v. 
Guaita erſchien, ſich entſchuldigend, ſie 
habe nicht u Daß Kopf eine 
Sigung babe. Der oifer Mar 
freundlich, wie gegen alle Damen, 
zeigte ihr meine Arbeit und beinerfte, 
daß wir mit Dampf arbeiteten. So 
endete leider wieder zu bald die zweite 
Siyung. 

Am 18, Oktober erfchienen auch der 
Großherz og und die Frau Großherzo— 
gin zur Sitzung und blieben, ſo lange 
ih an der Vilfte arbeitete. Die yrau 
Großherzogin machte micg auf mande? 
“aufmerfjam, was ich richtig fand; im 
übrigen lobte fie die Nehnlichleit Tehr 
und drüdte ihre Freude parüber aus, 
mdlich einmal eine Büfte ihres Vaters 
nad der Natur zu erhalten. E3 ging 
bei diefer Sigung wie in einem Taus 
benichlage ein und aus, und dabei 
follte ich arbeiten! 

Der Kaifer hatte mir nur dreimal 
zu Tteden zugefaet. „Da die Arbeit 
aber jo qut wird, wie man faat, To 
fomme ic ınorgen vor meiner N- 
reife noch einmal.” Und wirklich war 
er am folgenden Xage wieder bei mir. 

„sch bin eine Stunde früher aufae- 
fanden“, faate er, „und babe fhon 
alles gevadi. Bliebe ich länger bier, 
io Itunde Ihnen gern noch öfter, da 
das Porträt fo gut werden fol. Id 
verliehe ja nihts davon; aber da Sie 
alle es loben, muß ich e& mohl glau— 
ben.“ 

Auf meine etwas unbefcheidene Fra- 
ge, ob Seine Majeität jelber pade, jag- 
te der Kaiſer lächelnd: „O ja, ich habe 
eine kleine Reiſetaſche, die darf mit 
niemand anrühren.“ 

Die für mich unvergeßlichen Stun 
den, in denen mir das Glüc zutheil 
wurde, unfjeren unfterblihen Kaifer 
näher fennen zu lernen, waren zu En= 
de. Ich dankte ihm von ganzem Her: 


ı zen und jprah ihm mein Glüd aus, 


das mir dur) feine Güte autheil ge— 
—— war. 

Der Kaiſer reichte mir gnädig die 
Hand und ſchenkte mir ſeine Photo— 
graphie mit feiner Unterfchrift.“ 


— ⸗ 


Das Madrider Wirthſchaftsbuch 
der Humberts. 


Ein franzöſiſcher Journaliſt hat den 
kurioſen Einfall gehobt, ſich in Ma— 
drid das Wirthſchaftsbuch der Ma— 
dame Humbert zu verſchaffen, and er⸗ 
zählt nun an deſſen Hand, wie die 
Humberts in Madrid gelebt haben, 
was ſie ausgegeben und was ſie ge⸗ 
kauft haben. Es iſt ein kleines, ein— 
faches Büchlein, welches in ;panifcher 
Sprache den Aufdrud trägt: Cuader= 
nio para el uso (Notizbuch fir den 
Gebraud) von ....). Hinter dem Wört- 
chen von jtehbt mit energifchen ‚gügen 
bon weiblicher Hand „Anionio“ ge— 
(hrieben. In dieſes Büchlein hat 
Frau Humbert mit peinlicherÖcnizuig- 
feit jeden Tag die von den einzelnen 
Familienmitgliedern gemachten Aus— 
gaben unter Bezeichnung der einzelnen 
gekauften Gegenstände eingeiragen ımd 
am Abend eines jeden Tayes die Aus: 
gaben zufammengerehnet. Man ers 
fährt aus dem Wirthſchaftsbuche, daß 
die Humberts den Monat 60 xrani 

diethe bezahlten und 26 Frank für 
* Auftwartefrau, daß für das Schuh— 
werk der weiblichen Familiennritglie- 
der 10 Frank und.der mänrlichen fya= 
mi lienmitglieder 8 Frank ausgegeben 
wurden. Frau Humbert und ihre 
Tochter brauchten neue Hüte und er— 

ſtanden zwei Hüte für — 12 Frank. 
— Humbert beſorgle den Ein— 
tauf von allerlei Wirtbihaftsartiteln, 
wie Saffeemühle, Xöpfen, Zellern, 
Meſſern und Löffeln. ine befondere 
Vorliebe fcheint er für Heine Tifchejen 
aus weißen Holz zum Schmüden der 
Wohnräume gebabt zu Haben. Denn 
an einem Tage meift da3 Buch den 
Poften von 85 Frant für meiße, Kleine 
Zifhe auf. Much von Krankheit wa— 
ren die Humberts in Madrid befallen, 
denn das Buch theit mit, dan 43 
Front in eine Madrider Wpothefe 
wanderten. Frederic Humbert erftand 
ein Tpanifches Wörterbuh und muß 
fich in feinen Mußeftunden wohl auch 
mit der Urithmetit befchäftigt haben, 
da das Haudhaltungsbuhb an einem 
Tage eine Audgobe von fünf Franf 
für ein Lehrbuh der Arithinetif er- 
wähnt. Ferner find die gelauften 
Sieidungsftüde angegeben, unter an- 
berem Eorjetts für Frau Huntbert 
und Eva zum Preiie von fünf Frant 
das Stüd. Bei den Kleidungsftüden 
für Frederic Humbert find jogar die 
Make von Hofen, Rod und Weite ver- 
zeichnet. Nur einem Lurus Tcheinen 
die Humbert? in Mabrid gehuldigt zu 
haben, und der beftand darin, fid zu 
parfümiren. Alle Augenblide findet 
man im Buche hohe Posten für Eau 
de Eoloane angegeben. Der Barijer 
Xournalift hat fid) bie Mühe nicht ver- 
drießen laffen und nah dem Wirth: 
Ihaftsbuche ausgerechnet, daß für die 
Küche und deren Bebürfnifle inclufive 
Beleuchtung ‚14 Frant den Tag von 
den jehs Mitgliedern der Familie 
Humbert in Madrid auögeneben mur- 
den. Wahrlid) fparfame Leute, diefe 
Humberts! 


> — 

— Seine Auffaffung.. — „Herr 
Veildenthal, ich bin jet jo weit, daß 
ich mir erlauben darf, Gie um die 
Hand Jhrer Tochter zu bitten.”—,So, 


—— weit Rp & bean nerichuls 


er 
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Daten der —* zu ze dem Konzert am 
19. April. 

Die nächften Proben zu dem von den 
Vereinigten Männerchören für den 19. 
April in Ausficht genommenen Konzert 
im Auditorium finden unter der Lei- 
tung des Herrn Karl Redzeh ftatt mie 
folat: 

Heute, Abends 8 Uhr: Wider 
Part Halle, 2040 Weit North 
Une. — „Freier Sängerbund „Se: 
fangverein Almira*, „Heine Männer- 
or”, „Schleswig-Holfteiner Sänger- 
bund“, „Schiller Liedertafel”, „Nord- 
Chicago Liederfranz“ und „Xeutonia 
Männerchor.” 

Morgen, Abende 8 Uhr: „Vor: 
wärt3“-Turnhalle, 2431 Weit 12. 
Str. „Konkordia Männerchor”, 
„Katholifches Kafino“, „Ambrofius 
Männerchor“ und. „Liederfranz Ein- 
tracht.“ 

Freitag, Abends 8 Uhr: 
coln Turnhalle, Diverſey Parkwah 
und. Sheffield Ave. „Senefelder 
Liederfrang“, „Aunger Männerchor”, 
„Liedertafel Vorwärts“, „Orpheus 
Männerchor”, „Gejangverein Harmo- 
nie” und „Schweizer Männerchor.“ 

Die Arhivare find erfucht, die fol- 
senden Lieder mitzubringen: „Iann= 
häuſermarſch“, „Die Allmacht“, „Das 
Lied“, „Sonntag J 's“, „Beim Lieb— 
chen zu Haus “„Im Wald“, „Wald— 
morgen“, „An die Heimat“ und „Ber: 
laſſen.“ 

Die zweite Maſſenprobe findet am 
Montag, dem 16. März, Abends 8 
Uhr, in der Nordſeite Turnhalle, 820 
bis 826 N. Clark Str., ſtatt. 

— — —ñ—— — 
Rolumbia amenttiud, ? 


Lin— 


Der Kolumdia Damentlub wird am 
toımenden „donnerstag jeine um 2:3U 
Uhr Naymittags vegrunende imonat= 
liege gergammaung u Martines Haue, 
2132 Hampden Wwurt, abhalten. lad) 
Erledigung der Gejyäjte joll Das 
nachjtehende Programın zum Vortrag 


tommen; 
— — — — 


Der Herr Brofeflor. 


er — — 

Ein ſchottiſcher Profeſſor wurde ei 
nes Tages in dringenden Geſchäften 
aus ſeinem Buregau gerufen und klebte 
an ſeine Thür eine Notiz des Inhalts, 
daß er um drei Uhr wiederkommen 
werde. Zufällig wickelie ſich aber das 
Geſchäft ſchneller ab, als er gedacht 
Hatte, und fo fam es, daß er bereits 
um 342 Uhr zurüdfebrte. Als jein 
Auge auf die an feiner Thür ‚tlebende 
Notiz fiel, blieb er einen Moment jte- 
ben und las fie durch. Dann, nähern 
ihm der Nuhalt derjelben gründlich 
zum Bewußtfein aefommen war, jehte 
er fich auf die Treppe und wartete ge= 
buldig bis 3 Ubr. 


— Schreckenskind. Hausherr 
(zum Bekannten): „Was die Weiber 
einem für Geld koſten; da ſchickt die 
Putzmacherin wieder eine Rechnung 
für einen Hut, das iſt die dritte in 
dieſem Monat!“ — Die kleine Elſe: 
„Ja; aber immer dieſelbe, Papa!“ 

— Auch eine Erinnerung.—Erſter 
Student: Was hat nur dein Hund, 
weil er ſtets hier an der Ecke bellt? — 
Zweiter Student: Iſt halt a treu's 
Tierl, der Cäſar, in dem Haus bat 
früher mein Schneider gewohnt, das 
vergißt er net! 

— Auch etwas. — Bekannter 
iſt denn eigentlich aus Ihrem 
geworden?“ — Bankier: „Ein 
merzienrat3-Sohn!“ 

— Mit dem Zaunpfahl. — Gnädi- 
ge: „Wird die Wälche heute noch fer 
tig?" — „Das fommt ganz d’rauf an, 
ob mir das Frühftüicd die nötige Kraft 
geben wird, qnä’ Frau.“ 


Bauerlaubnißſcheine. 


„Was 
Sohn 
Kom⸗ 


wurden ausgeſtellt an: 

4905 N. Wincheſter Ave., 2ſtöck. Backſtein-Flat 
gebäude; G. W. Burman, $5000, 

3428 Neenah MWe,, 1-ftöd,. Frame-Nelidenz; 

Matfon, $2000, 

1270 38. 73. Blace, 

Sclithnuis, 81000. 
4327 S. Hermitage Ave., 2Aſtöck. 
ebäude: F. Nabina, 34700. 

132527 Albion Abe, löck. 
bäude: R. Kellener, 825,000, 

1301—03 Gornelia ipe,, —5* 
gebäude: A. Goſtomske, 330,000. 

3126—28 WBroodwah, 1 Htöd. Baditein-Yadenge: 
bäude; Guſtavbv Zander, $2500. 

55 R Rafblenaw Ave,, Seltöd, 
>aige bände: B. Kantor, 328,000. 
1217 oromac Ave, 2:itöd. Bacttein-Fla'ge 
bünde;: U. Olfen, $4500, 

2144 W, 12, Str., neuer 
$1000, 

2501 Lotus Aben, 
Joſef Lomborsti, 

Dion €, Wincheſter Ave., 
gebäud Jacob Fremer, 

4415 1; N. Avers Aven 
Flatgebäude; E. N. 

1441 W. 405. Str., 

L. D. Gardner, 

1017 Newvort Ave., 
Mathias Sundene, $2000. 

3240 Irving Varl Blod., 2-Ttöd. 
den- und Flatgebäunde: John Duha, 
201 W. 108, Place, 11%4-flöd, Frame 
F Watrous, $2500, 


J. H. 
— | 


„Tiz“ erfreut wunde, 
müde Füße. 


1-:ftöd, Srame:Nefidenz; 
Baditein- Flat» 
Baditein-Flaige 


Baditein- Slats 
Backtein 


Anbau; H. 


1-itöd, 
$2500, 


Frame-Wohnhaus: 
2⸗ſtöck. Backſtein⸗Fla 
$4700. 
awei 2-itödf, Baditein- 
Waſhburn, $0000, 
142⸗ſtöck. Frame Reſidenz; 
82500. 
1-ftöcd, Frame-Reiidenz: 
Baditein-La 
5500 
Reſidenz; 


x 


„Ziz“ macht, daß munde, brennende, | 


müde Füße vor Vergnügen tanzen, 

Meg geben ne Schmerzen und Bein, 

die Hühneraugen, die Leichdorne, wun. 
de Stellen und TFroftbeulen. 

„Tiz“ zieht 

die Säuren u. 

Gifte heraus, 

die die Füße 

aufpuffen. 

Ganz gleich, 

wie ſchwer Ihr 

arbeitet oder 

wie lange Ihr 

tanzt, wie lan— 


ge Ihr auf den 


Füßen ſeid — 
„Tiz“ bringt den lindernden Fußkom— 
fort. „Tiz“ iſt wundervoll für müde, 
ſchmerzende, geſchwollene, wunde Füße. 
Eure Füße · fühlen ſich ſehr wohl; die 
Schuhe drücken nie oder ſcheinen zu eng. 
Holt eine 25 Cents⸗SchachtelTiz 
von irgend einem Apotheker oder De— 
partment Store. Beſeiti t die Fuß⸗ 
Tchmerzen für immer — ag tleinere 
Schub, haltet Eure Fi ki A une 
Ka Benentt! Fuß 0 
ein. ‚Nabr f 


Gordon, 


* 


Nett im Gange, 


jährlichen Märzverfäufe 


— von — 


Asfnkhingsarifefn 


für das Baus 


ORIENTAL AND 
DOMESTIC. Pix 


PORTIERES AND. +,“ 
CURTAINS & 


für 


März ijt die logische Zeit um Hausausftattungs- 
waaren zu Faufen, d —* = Kager —* vollſtän⸗ 
i | niedrigften des Jahres. 


| dig und die Preije die 
Haushaltiachen 


Nuss, 
Spisengardinen Matratzen, 
Bettzeug 


Möbeln 


Silberjachen 
Draperien 
Metall Bettitellen Tiichbeitecfe 


CAPINETS HousrwaRrESs 


Heiratslizenſen. 
— % 
der | 39lac; 


| Hafer, Ar. 2, weiß, 42%c; Nr. 3, SS4r—ädez 
}, weil, 39% —40cC; Nr, 4, weiß, 39— 

Standard, 40%c., 

„Malting“, 54—70c; „Seed’, 50 
530; „Sereening3”, 30—48c, 

Wiehl. „Spring Patents“, $5,50 das Fatz 
Rogegenmehl, 3240- 852803 „Firſt Elears“, 
jute, 83.50—$3.70; „NSinter Patents“, jutie, 
$1.20--$4.40. 

Heim (Bberfauf_auf den Geletien.) Weite Ti 
mothy, $17.00—$18. 00; Wr. 1, $15,.00— 
er Alliam, *816.00; beſtes Alialja, ———— Nr, 

\ Zn tico Dureii, 1,- $15.00—$16.00; Nr. 2, 12.00—$14.00; 


— \ 
Giobaning — ti, 32, 33. 
Keter Wall, Allan Beierion, 26, 23, E PBadtbeu, $4.50—$5.50. 
sindolpb Kreutz, Elizabeth Bortb, 21, 1i, ” - dus 
jobn Karaſich, Maria Sasber, »1, 23 K leejamen „Eountey 2ot3“, $11.00-13,75, 


Brieffaiten, 


W. Sch. — Eine Ordinanz 


geſeß, das die 


oder ein Ztaats⸗ 
Frage regelt, gibt es nicht. Da— 
gegen hat der Rayor, in deſſen Beneben > ge 
tteitt it, nie Die Errichtima einer ? virtſchaft til 
einer Entlernuna bon 250 Su bon eine r Mirche, | 
oder Hoſpital geſtattet, es ſei denn, es 4. 
J 


Folgende wurden m 
Abe e des 


bert 


Heiratölizenien 
Eoumtpcleris ausgeitelli: 
Bertha 
Yında 
Wrcce 8. AeWw, 
sineller, Llara E. 
Beriba ubley, 4v, 
Hannah iobınlon, 
Jyae ©. ——— 
srances hatclitt, 


Gerſte. 
Kiefer, 57, 
Birnhaut, 


Seste, 
Cecil AS: zitton, 
oſemeid, 
n 2, 
IK vat, 
willenſtein, 
Barrier, 


1 19, 
* nius 
zerman 
sucob 

Haurry 


Schule 


Kabn, a, 2 


bande te ſich um eine ausgeſprochene Geſchäfts 
liraße. Nu der Semeinde Kate beitebt auperde m 
eine Ord inanz zu Recht, welche die Errichtur 
einer VNradaſt an einem Boulevard oder 
einer Entfernung von 150 Fuß von einem 
Boulevard verbietet. Wird aber eine Straße in 
einen Boulevard umgewaändelt, ſo wird eine 
im Dei befindliche Isiriichaft don Der betr 


—* A. 


iricd 
Ordinans nicht detrofſen. Frant Fberiſch, Frances Rainowsta, 22,22 | Tim otb» jamen. „Country Zoi3", 34.004 
stanf Barrils, Maria Maroldo, 27, 1. 35.4 
„ames . Borman, „nes Ssitiman, 26, 22. 
Edward I. Hendland, Mach J. Karper, 20, 25 | Slarbard, 
srant Biryirctto, Bitena Gattelaza, 23, 18, Headlight 
Hans E. Cocene 
"upbiba . 


ol, 44. 
srant n 
Doll Galolin ... 
13, 31 Leinfamenol, vo), int Yab.. 
Isilham G. d0,, geramigi, Do 
Terpentin, 


Herbert e 
Clarence Benzin, do. 


S. S. — Wenden Sie 
des Chicago "win g-in 
land Abenne 


fih an Ar —— 


S2olpital”, . »ub Del 
weiß, SR 


LED as 


© 
mo 


re 


5 ©. Wenn Sie 
ben machen önnen, als 
eine Farm ad 
zwei ſchuwflichtige 
Ihnen auch nicht ſagen, wie 
ausfindig machen wnnen. Sie 
falls auf gut Glück an Die 
wenden, die in Abe 


leine 
dab + Die 


act talıc ren Anga 
Familie auf 
Süd-Dalkota verzogen iſt und 
Kinder bat, jo 1öımen wir 
Ste ihren W rc 
onnten n fi ai! 
Neue Dei —— Dre eſſe 


rdeen, S. Daı., eriche 


Jenſen, Margaret Anderſen, 
clavet, wiarh vVeverla, 23, 19. 
strittorrerien, 


Yıda Krirtorierien, 


be tr Sr or 


Burfe, 
sollen, Warıe 
Ehrinenten, 
sulta 
Annie 


Anna VAcGrath, 30, 32. 
Ktinsle, 26, 2. 
Manes Zımiv, 32, WU. 
Polachel, 24, 
Selbert, 21, 


im dab. 


eesssesse 
* 


ei ou» 10 


weber, 


— —— 
nan, 


Rinder. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 80 15 
*89. 75 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Stiere, 87.90 gute bis ausgefuchte 
Kühe, aute bis ausgeſuchte 


+ 311.00; „Native Bulls“, 
3.00 —$ 


hatten au 
und 


dielem ‚werd 

zu vielem Bebut rüßt { 
Amwalt ein Gejuh an x 
laſſen. 


D. B zie 
Kind zu adovptiırek, 
Sie durch einen 
CLountyogericht aufſetzen 

⸗ 


tman, Guſſie 
Fe dinand Leitner, 
William Henriei, 
Alſio 
Franz 
Taboma X 
vee Bancroft, Mabel 
Hiram Miller, Eſther 
Jan Paoſielbowsti, 
Bernard M. 
wWilliam R 
Aubray Sye, 
Albert I 
Carl V. Eridcſon, 
FJoſeph Komrsta, Emma 
Vincenzo Polizzi, Bita 
Aemolo Teny, Santella Dibenedette, 30, 28. 
John R. MevLean, Rellie Tooley, 24, 20. 
Lewis Cunningham, Margaret Riegel, 39, 45 
Fred Hardt jr. Mae Morris, 21, 10. s 
Edmund Starabinıs, Bertha Xist, 30, 31. — N Re fen Bund —— — 
Fred Staufenbiel, Louiſe Fint, 25, 20. ir. 2. das Kfund : 02302 B 
Fraänt Winkler, Roſie Iballer, 27, 28. SKacivaate, das sbfund. 0.18 
Sred Licht, Margaret Batryfus, 22, 18. 5 —.— 
Seorge A. Bid, Mabel Tunlap, 27, 20, Eier— 
Joſeph R. Srilin, Katie Nogaenbud, 3 „Ebeds“", das 
Theodore Haebich, Agnes MeCurdy, „Dirties“, das 
Otto &, Falf, Frances Dolefon, 25, 2 „Ertras“, das 
Frank Feletti, Anna Marcionte, 28, 1! „Firſts“, das 
Charles G. Noot, Grace tiber, 19, 18. „Storage“, das 
Raul €. —— = — — * 7 Käle— 
Sem l Blumentha a noſer dl, =3, as um 
Se rY EL, Antonia —— 38, 24 Twins“, 
tuben ©. MeEall, Clara 8. Mider, 21, 21, Young America“, 
J— er Mnhblit >= .9 „Daiftes das 
james Brencil ir., Ana Badlit, 25, 21. \ 208 
vdench Flowers, Hattie HSutcinion Drid, neu, Das Bf 
Eimer Koh. Ed mi 31" Schweizer, das Rund: uuan- 
me Koe Edna mith, 21, —3 N: 
Ye “sihon Stlnin Willer 93 90 Limburger, das Piund. ..... 
ar Gelden, Silvia Miller, 23, 22 ser . 
Srant Wolf, Helen Mersane, 23, 22, ö Geitugei und leiih 
Yarıy E Yalvor! en, Frieda Marti, flügel (lebend)— 
Fred R. Jonuſcheit, Hübner, das Pfund... 
„Zprings“, das Pfund... 


Anna Bobel, 22, 

Guiſeppe DiRictra, hole Weita, 24, 

Robert Truthühner, das Pfund.. 
Haäahne, das Pfund 


Nordſtrom, Olga Pearſon, 3 
Charles Stoebig, Ella T. Stoebig, 3 
Warren H Cowles, Mary Michels,2 Enten, das Pfund.. . 
Peter Hogel, Katie man. =. Sänfe, daS Und. versssone 
Teodiſo Worodjoi, Stell Klime ar {a Bio 
Si aut u gr Heleitn * — R a dei (geihladier) — 
50— 60 Pfd. Werwicht, 
60— 90 Bid. Gewicht, Bid. 0.124 —0.1314 
Ww—100 SD. Gewiwi, Bid. 0.14 —O.14% 


viltiam NRabenbortt, Margaret Sunlong, 25, 26 
Eimer G. Syamp, Mabel %, Sumdin, 25 
Semäte nnd iriſches Obſt. 
Aepfel, das 


Zabe rio Pitaſſi, Angelina Perelli, 23 
gitworen, die Stifte 


Saredy, 21, 
"argar.t Hull, 
Anna Vanſelow, 
Conſtanco, Luigia 
Hraftnit, Genevieve Hoffner, « 
Ward, Martha Kelle 


88.65; 
85.15—$8,75; 
$10.00- 


Yapırzzaata, 
Sch. Ddas öſterreichiſchungariſche Kon 
beuntworret Zore Anfrage wie jvlai: 
13 öſterreichſche Grundgeſetz ſchreibt bor, 
daß Zie um Enttariung als dem Etaatsverband 
nachſuchen müſſen, ehe, Sie ameriraniſcher Bür 
ger werden lönnen. Sie fönnen ohne dieſe Ent 
laſſung hier Bürger werden, doch erlennt di 


37.7 

Heuers, 214, 

Zroots, 19, 

Roſie Yiomob, 20, 22. 
: 


EyWweince. Gute bis ausgefuhte Pölelwaare, 
85.55-35.65 per 100 Pıund; quie bis alıöe 
ge ucte (zum Berjandt), _$8.65—$8,70; 
mitdere bis ausgefuchte” Sleilcherivaare, 
33.00—$8.10; aus — Fertel, 
37.25—$8.00; $2.75—$4.0 

Schafe. ethers“, per * Pfund, 

Fdeeding Lambs“, $6,50— 

„Native Yearlings“, $6.35—$6,85; 

Ewes”, $5.50—80.00, 
Diolkereiprodutte, 


erira, d. PBid.. 0.30 —0,3044 


Brown, 
Purvey, 


Aung Grathman, 26 
Sarah Larſon, 2, 
Bryant, 22, 21. 
Zarab 
Blanche 


aute bis 
eber, 
„Native Ne 
$0.25, * 


Klara 
Fedder, Koland, 2, 28, 

wohnten, 20, 20, 86. 10 
Sylora, 24, 19. 87.25: 
mie aus, Dliveri, 30, 20. „Native 
find, aus 
zehn Jahren. 


folange Sie it 
dem ungarifchen 
Soweit Ihre Militarangelegenher 
ten in Betracht lommen, ſo werden Sie nicht 
aus dem Staatsverband entlaſſen, wenn ſie nicht 
in Ordnung ſind, lönnen daher auch nicht nad 
öſterreichiſchen Begrifſen das 
gerrecht erwerben. Die Frage, ob Sie unter 
dieſen Umſtänden zu Beſuch bnübergehen fön 
nen, ift noch micht gerichtlich entichteden.‘ 


förmlich alten 

nab Ablauf von 

Butter— 
„Creamery” 2 


amerilaniiche Bitr 


Dußend 22 —0.23 
Dupend 233 —0.24 
Dupßend 0.32 
Dupend 0.26% —0.27 

Dugend.... 0.20 —0.22 


belommen in 
Ztate Straße ein 
inigen von 


Wienerin. — Sie 
ßen Läden an der 
Präparat zum Re 
wenn Sie dies vorziehen, 
Apothele „Oxralic Acid“ 
davon eine nicht zu ſtarle Löſung, burſten den 
Hut damit ab, ſpülen leicht mit reinem 
ab und laſſen den Hut dann im 
nen. Jit es ein Männerhut mit geradem 
fo müflen Sie vielen befchweren, 
Yırtband it vor 
prosch matürlib abzuirenmeit. 

3ena — Legen Sie die Münze 
senbändler N, Ibomes, 154 X. 
vor, der Ihnen 
erteilen Tamı. 

B. E. A 
Papiere“ vor 
gerumasaelches 
der Einbürgerung 
mungen, die 


den gro 
ebt aut»: 
<trobböten 
tönmen Sie 
eriteben. Zie machen 


oder, 


im jeder 


saller 
Schatten nt od 


d. Pid. 0, 

das Bid. V, 

Rand Yfund.! FE 0, 
ſonſt wirft 0 
0. 

0, 


Reinigung“ 


Pfund. ze... 


er fi. Das dem 


17 
184% 
18 
15 
18 
14 
dem Mü 
Yazalle zii 
wohl die gewünſchte Austu 
Da der Setrelfende 
Intrafttreten de— 
erwirtte, ſo 
au Die 
in dem neuen Seich 
n find, Die bor Ddeilch Sm 
Papicke“ erwirlten. 
zZie lönmen auch ohne ein ſolches 
Diplom zu beſfibven iie icht erleilen. 
u. Wir wiſen nicht, wie die einſchlä 
timmungen in 


ſeine „erſten 
neuen Einbür 
galtı nt rin tn bei . 

An 0.14 
enthalte 
„eriten 


HR D, 


Pid. 0.11 —0.12 


; —5,00 
tigen  geleglichen 
lauten. 


D 
. X 


omas B. Morton, Gertrude Relſon, 
Sacob Geledter, BYedn Klibanomw, 25, 
Kanada Haroid J. Olſon, Johanna Tonsgard, 
Drangen. die Kiſte 
Grape Fruit, Die —— 
Anagnas, die Kiſle. 


Fred B. Balmer, Ada Brand enbi irger, 
‚Ebriftian 
Kronsbeeren, das 36 . 


‚ oder micht, miülieı 
it Hlanen Ahnen dariı bei 


- Op Zie jich * Lehre der 
anſchließen ſ —* 
etbit eriicheiden, 
tein en Nat acben., 
Alter Abendpoitleier. - 
Frau feine ävstliden Befingniſſe 


zcieitce" 


öſterreichiſche Regierung Dieles Bürgerrecht mi« * 
an, wenn Sie nicht vorſchriftsmäßig aus dem 
öſterreichiſchen Staatsverband entlafſen ſind. Au 
dem öſterreichiſchen Staatsverband ſcheiden S 


Oliver Stella, Lydia Benatti, 26, 17. 
Tenis Törer, Annie Hehtmann, 24, 2 
John Zeetin, Emily RN. Schabert, 2 
Yconard Tavid, Lizzie VBebane, 29, Erdbeeren, ‚Florida, da3 Duart 
Spargeln, Tupßend Bündchen... 
Surfen, die Kiite 
——— Kraut, das Faf— 
0. „We — Rabinovig, Noie Bogelub, 21, 2 Nofenfont, das & 
tie Eingri vornimmt, braucht ſie leine X Gotllieb Schmidt, Sophia Beller, 26, . Blumenltohl, die stiite.. 
em. Ohman Berlomwit, Sopie Ziegel, 23, 2 Sellerie, die Kilte.. 
saob Yazirsfy, Gertrude Morris, Mer 3» 
NRedtsanwalt Ared Bloike, Nr. 177.N. Dear William A. Bradt, Corine E. Marſh eis. Die Kg 
bern Ser, Zimmer 144—48 Unity Gebäude, Erneit 3.9osfins, Maranerite Robbins Nlattialat, die Sille... 
gibt nachſtehende Auskunſt auf ihm übermittelte xilliam Guerin, Agues Banner man, Keterfilie, das Faß... . 
Anfragen: soiepb Ynfa, Marie Thomas, 21, “sfeiferichoten, die —5 — We; 
a 8 Sült Ihr Echuloner Th im einem Joe Torol Sulia Kardos 34, 15, Rhabarber, 20 Kiumdfifte.. 
anderen Ztaate auf, ſo müſſen Sie einen doet JRote Rüben, der ke 
anſäfſſigen Anwalt beauftragen, Ihr Girbabenr Mobhrrüben, das Faß... dei 
inzutreiben. Zomaien. DIE IRRE... nun 
Swicheln, der © 
ettige, Dußend Bündchen.. 
Rüuüͤben, neue, das J 2 
Spirat. die Kiepe 
Bohnen— 
Gruͤne Schnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserleſen 
Rote Nierenbohnen 


Max Swmith, Roſe Kle 
Nicard ®B. Par, Minnie Solberg, 27, 
DOlfon, Emma Nobnion, 209, 24. 


Solange 
aunsübt, — 
»trel 
Sfler 


EUER TIET WETTE TIER 
Scheidungsklagen. 


J. Sch. Daben Sie. eine 
eitte Banf, gegen vie das Begilerottverfabrsn 9 
eingeleitet worden ift, jo Tollten Zie einen, Dilda gegen Fred S. Wahne, Ehebrite ; Helena 
vali beauftragen, diefe Forderung beim Malt: | gegen Zyamımt Michalsfi, Ehebruch; Thomas 
alier einzureichen, Wird dann eine Dibis ». gegen Naud Veebles, Berlafien: Gee I ge⸗ 
ertlürt jo werden Zie Zhreu Anteiteen gen Mary Berkett, Ehebruch;: Anna gegen 

Uen. ‚Eine N nmillion bon ‚15% ht met! Wilende lentine, araulame Bebandıuneg; 
u hoch für die Eintreibung von Guthaben. Bertha gegen James H. Thornton, grauſame ae : 

u. 2. Eine verheiratete Frau, welte | Bebandlung: Lilly gegen Iames W, Thomas, Kartoffeln, der Buſhel 
Srimdbefig nat, und dieſen verärhert will, 6 | aranfamne Behandlung; Wanes gegen Yeo K. | „eue Kartoffeln, Florida, Kieve 
das; dasır der Unteriritt Jores Gatten, Tiefe | Syfomwiedi, granfame  Vehandlung. Zufanna Züßfartoffeln, Illinois, d. Faß 
Unterschrift bedingt Ber ihre tn ng auf Die jo gegen lo tie uchs, Trunkſucht; Mary gegen 
genannten Wittwerrechte Baut D. Hubbell, grauſame Behandlung; Bert 

F. B. Will ein Hauswirt eine Mietspart>i, geg En Ie eſſte barjons, Zrumfiucht: Eida ge 
die mit der Miete im Nilditande iit, zur Mänz | gen Berfins >tuf,cil, Berlallen; sranl gegen 
muma der Wobmmmg deranlaifen, fo bat er ıbr Anna Zagan, Chebrirdh; »ingeline aecen „ob 
die Sog. „ünftägige wündigung“ zuzuitgllen, | >. Panteb, Trumffucht,; I lice genen Yeomard 
d. h. ſchriftlich zu verlangen, daß die Partei 2 tement, Derlaflen; Maud genen Guy St. 
binnen Tin? Tagen entieeder die Wohnumg —B— — — Seien I. 2 
räume, oder die fällige Miete zahle. Tut die ; SIHENe elta acc arles 3. $ e, a 
Kartei teins bon —— io tann —* Häuswirt Wauſgme — ——— Lena gegen, Win. S. —— ren 
im Stadtaeriet auf Ränmung flapen. Amex French grauſame bandiung; Gurlie gegen Shi Ri yeri 
bald von fünf Tagen fanın ev einen Ränmungs Stier Eric! gar, araufd 4 Behandlung: Eona ac u 
beiehl_ erlangen, ud immerbalb bon weiteren |: * Nauich, Derbreden:  <elma gegen 5 Match 19 
fünf Tage ıonm dieler wangswcite voll et ud, Ehebrud; Elias F. gegen | ZIEMEM 2* — 
werden, Alle erior be lien Juftellungen müſſe zrd, Chebruch. A 200 
r mi yariei pe rönlid 9 einge nA erden —— u — RNontg Ward. * 10 
1E SISRHITPRONEH b ‚ragen gegen 85 g N, Hıumelb .. 150 
Börfennotirungen. National Carbon .... 12 
zei au - * — bevorzugt 17 116% 
ſolches cr i - 5 ⸗ Beoples Sad .......130 121 
> micht kei 14 Nach tehend bie geftrigen Schlu no gubl, Service, bev,... 40 { 0 
srwachtenen Ko- | Hrungen an der Produftenbörie für Safer Dats, Bed... 40 105% 108, 

F u 2 u iſi zu. fti Scars-NRoebud 70 18614 185 
—A Falts eine verheiratete Frau ohne Getreide und Proviſionen auf kün tige Swift ır. E0.........100 1044 107% 
Lieferung: 


Korderumng an Murbeon eingereicht von? 


Nina aegen Charles H. Mayer, Berlaiien; 


Aktienbörie. 


Nachftehend die Quotirungen an bes 
hiefigen Aktienbörfe® 

Altien. 

»serläufe. ss. siete, sau 


bev.. 25 
2 
33. 
0% 
: 119% 
13 


Ediion „132 


D 
m 
DD 


Q a “ ai Leſer in. Tiere, die 
Son 1 — aben Zıe bei der Bolt 
ume ioen Vere dürfen Sie ein 
Tier nicht, aber Zie brauchen 

liefern, venn man Ihnen die 
ſten nicht ericht. 


158 
115 


x 


lic; Tuli, 8O-—8Olgc 


mg bi ac, 


Roominghouſe“ übernimmt und darauf uur United States Steel. 150 64% 64% 
A ee e Zn 2, ; 

Ssuli, 6Tlgc, Chicago Cith 

A. M. — Falls Rahlung für ein —— — 1,000 dv 


Zuſtimmung .bres Gotten ein Tenenannte? Union Garbide ......205 1106 148% 
> . Kıriıen ai 
eine Anzahlung lantet, fo ilt der Gatte Ben, WM, * Bonds, 
heitbar für den Neit des Haufpreiies. Mais, Mai, Sep: | $ 2,000 Railway 58.0000. 
ö . —··⸗ 
Sutbaben Bantaum >,000 — * Nailmays 1 58 
Teil gefälſcht ſind, ſo bleibt die ‘Partei, welche eisen für-den bie: 1,000 Gunmonwealth\Wdifon OB... 15 


Zzie als % Zu 2 5 j 
ciinmgen erbalten, die zum | Hafer, Mai, 40%; Tuli, 40 10%, 
Die geſtrige Anſuhr von W 
irtt ſtellte ſich auf 12860, 


ſigen i 
Ss,.00, von Safer auf 3 


> >’ OU f 
Ihnen, diefe Anweifungen an Zablunasiiatt von Mais soo Swift u. 0. 
Höhe de | auf 


übergeben bat weiterbin ur E 18,000 Burlbels 3,000 Chicago Rus. 

betreifenden Yetragnes in Ihrer Schmid. Diel-3 | U »eichieft don bier wurden 126,000 Bıurbeis 1.000 0. ne ürianeg 

Guthaben fönnen Sie gegebenenfalls natürlich I eigen, 134,000 Buibels Mais und 230,000 1,000 Ebicago Telephone Deren. 

auch eitilagen, j * Buibels Safer. 1,000 EEE > una t0L 
G 


Purchaſe Moneh . 2 


auch 
— 


ös. ...... 


— — — — me man nn Te — — — —* 38 7 u 2,000 Commoniwealtb Edijon 
* —— 125 te 158 wat, 300 Wi 
—7 35; Imi, 10,000 do, 
Mai, $10.55; Nuli, $10.75, 4,000 dv, 
Mai, 811.40? Juli, $11.50, 12,000 de. 
>,000 do, 

— — — — 


1,000 Conumers Gas "58... 2 
Markthericht. 


Schweinefleifch, 
$21.40, J 


Schmalz, 
Rippchen, 


..4 


2424422*2⸗ 


2,000 Commonwealth Electrie 88 


— Gut gegeben. — Schauſpielerin 
(zu einem Kritiker, im Cafc): deſte 
Engagement habe ich dieſe Saiſon 
nicht genommen, ich trete 
neuen modernen Stücken 
bauptfächlich nur bei Erfta 
gen auf. — Kritiker: Aha,- 

wiffermaßen Iitera ifche Pr 


Chicago, den 3, März 1014. 
Preife geiten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Gen. 
(Baarpreije.) 
Reizen, Ar. 2,108, ac: Nr. 3, rot, 94 - 


2, 
Hniec; Nr. 2, harter} Winteriweigen, 3 ⸗ 
Vu; RNx. 39 . 


Frübtahrsweizen, Nr. 1, 
Nr. Be. 
‚Mais, Nr 3, Rt, 8, 


Si. 8, dei, 6 oe; Di 4 
I®oasen 


(Die 


beumalismus 12 


Schreibt 
Mares, 


um 3tägige freie Lehandlung 
2876 Ather Avrune, Chicago, 


T—9T%4c; 


-alfo 





ECG TEE EEE RT 


Te T 


Tanünungs- Wegweiier, 


tfbes Theater —,Ni-io Wal-fa”, 
Iumbıa. — Yurteste,- 


r Dyera Höufe. — „Seven Fteys 
Baldpaie.” 
The DId Homeitead.“ 
— "Ihe Roundup.” ı 
5, — „Emweetheariä”,, 
— „Ihe Raifing Show of 1913.” 
— "Boung Wisdom,“ 
he Spedied Band“. 
@garien. — Seden Abend Kon 
Moſchines Vrcheſter. 
uſe. — Jeden Lbend und Sonntag 
05 Konzeri, » * 


#lub »eS Deutihen Theaters. 


Gefellige Sufammenfunft mit Vortrag 
und Tanz. 


Ein gejelliges Beifammenfein, mie 
8 von jet an allmontäglich ftattfin- 
den joll, vereinte geitern Abend im 
„Roten Stern” Mit 5 und 
Freunde vom Klub des Deutſchen 
Theaters, etwa fünfzig erſonen. Nach 
Imbiß und Trunk richtete Präſident 
Brückner einige Worte an die An— 
weſenden, worauf Herr Löwenfeld ei— 
nen feſſelnden Vortrag über „Film— 
ſünden der Gegenwart“ hielt. Ein 
Tanzkränzchen ſchloß den gemütlichen 
Abend ab. 


Verſonalnachrichten. 


⸗ 


— Henry Harms, ein alter Chicagoer 
Banımternehmer, der auch Teinerzeit Di 
Fundament zum früheren ——— wi 
legte, ijt im Haufe feine 
Fred Shhröder in T under, 
Er war hoch betagt, in Be 
Ben Vermögens umd in den le 
als „der Meile von Wiles Center“ 
fannt. Ror zwei Nahren wurde u 
Veranla ung von Verwandten für gei 
stestranf erklärt und fein Schmwiegeriodu 
mm: Harrer wurde zu seinem Nor 
mund ernannt, Doch wurde Harms ſcho 
ein Jahr ſpäter als mündig in al 
Rechte eingeſetzt. Er hinterläe 
Kinder: Frau Anna Schmitz. Frau 
Schröder, Frau Adam Harrer, 
Harms, Frau Emma Krüger und 
Eliſabeth Condon. 

— Henry "line, ein ol 
und Veteran des Birracı 
feiner Wohnung, 5256 Pꝛr 
längerem Leiden im 
ren geitorben. Herr 
1869 na Chicago 
Ing im Pojtantt ange 
leben ihn jeine Wit 
Frau M. Marr in © 
2. Sranfel in 
mann, €. 9 
in Chicago. 


— 
\ 


Harry Ehrmann 
malt von Armour. & GCo., 
Waſhington Park Hoſpi 
entzündung. Er war am 
in Milwaukee geboren und 
mit ſeinen Eltern nach Ch 
nem tZerbebette jtand 
Ada’ Lub, mit der er std 
raten mollte. 


—— 


Beine Unzeigen. 


— — — — 





Edas Wort.) 
Verlangt: Ein 
Ai. 1959 Lincoln 
Berlangt: Junge mit 
1971 N. Halſted Str 


Berlangt: Erfahrener 
Rohn. 1547 2%. 63. 

Berlangt: Junge in Bäderci, an Caf 
Belmont ve. 


Berlangt: Tarticge:Bainter. 
Eir. 

Verlangt: Nacht 
Eisners Hotel. 

Verlangt: 
1104 S. —X 

Verlangt: Porter 

Verlangt: Zu 
Buffett, 


ab; uliet ern 
Franm E 


Berlangt: 
bon Privatlın 
„yitlermaltosai 


Berlangt: Driite 
Eir. 

Borläugt: Erite 
Eandmwagen zu Tab 
Stat Wwehnen; wer 
Raͤhe sieben: berbeirate 
mus engl ſprewen. 

32; Zir., abe Wa 
Berlangi: Par 
Eummtags, itetig. 
Berlangt: Borma 
Pag fix ei 
mit Anaabe 
jprüche, Adr.: 


ber 


Berlangt: Deu 
als Storetender 
xincoln Ave, 
Verlangt: Kutſchen 
Eaſt Grand Ave. 
Berlangt: Holzarbeiter 
153 Galt Grand Mv 
Berlanat: Bladimith 
Bagen. 158 6 ait Sra 


I 
i 


Serlangt: Gute 
und Dougbnuts etc., 
315 die Woche mit 
Platz. Schreibt it 
rungen an die Noveltv 
Dubuque, Jowa. 
Verlangt: Guter Porter 
Marlet Bufſet, 
Verlangt: Erſttlafſig 
terner Bauſchloſſer 
wiſſen und klein beit 
an der Bani eritllaiiia 
nen. Nur ſolche wo 
Adr.: 8 555 Abend 
Berlangt: Carpente 
©, Viadiion Str., 


Berlangt: Tint 


Berlangt: Solicitor 
Eleaner and Duer. 
daie Avenue. 


Berlangt Porter im Saloon 
Gtraße. 
Berlangt: Dffice-Nı 
muß engliih iprewen: a 
emporzuarbeiten. Eiſend 
und Armitage Avc. 
Berlangt: Starler Jun 
xung an Cales bat. I 
3481 R. Halſted Str 
Verlangt: Carvpenter 
Selber vorzuſprechen, Ss 
Berlangt: Funge. in der Bäd 
4 die Woche nebſt Koſt und 
ariteld Boulevard. Bäderei. 
Berlangt: Kupferihmie d; fern 
zum „braien“ von Kupfer ud 
tige Arbeit; Fabrit 100 eilen 
Anzufragen bei der Greamerh 
©o., 61 Bis 67 Weit Pinzie Str. 
Berlangt:- Guter eide 
ibier, 1453: B.ı Monroe Eir. i 
modimi 
Berlangt: Eriter. Hialie Nähmaihinen-Ad 
ufter in ‚großer. Wieiderfabrit. MNub erfahren 
ein an. Sınger; Urlon, Special Reece $21—609 
aſchinen. Ade.: Rñ. 92 Abendpoft. 
imsim& 


* — — .— 


; Berlangt: Trodenreiniger-Gebilfe, Erfahrung 
+ nicht nötig. Nortblide Clecners & Dhers, 5427 
Broadwab. fafome 











Berlangt: Wänner und Stnaben. 
EAnzeigen unier dieſer Rubrul ı Ent da das Wort.) 


Berlangt: Mm dann bei Pferd "und am an Wageu 
mugupegen $2U dent Munar, Room, voard it, 
ame, Nadbzutragen um 8 ilyr Avends, 928 
».. Wincheſter Abenue. 


Berlangt: Kin kräftiger Junge auf fleiner 
Farın, einer Der Ma vange it bor Pferden; 
ein gutes Helm fur’ sungen boit eima 1b oder 
ii „abren. Lyas. Virdayn, 8. I. Souith vol⸗ 
land, „si. %. 2. WUE 08, dinudo 


zerlangt: Farmarbeiter, einer der. meilen 
tue guristatveit deruwyi. Woraitpre 

4. Murz, bei der Beulſwen 

JAundo.ph uNo Xuajulle 


Berlangt: Wagenmacher. 2348 Wentworth 
an 
Verlangt: Junger Mann, um ‚Nich im Büderei 
nüpiiy zu mawen, einer Der Yrerde bejorgen 
lann, bevorzugt. 4775 Mil daulee Ave. 
Blue Island 
ven 
Büderet, at Brot ud 

erfayrug babe Suter Kohn, — 


Steuungen — Diner und Kuaden. 
; nu Rubr — t das \vorti.) 


Sand an Cates ſucht ſteti 
Rordſeite. Adr.: 13= 


dimi 


mentpain 


Dill 


das 

Köitris, 

Pin erite 

4 Ge 

ührung, 

fran zöſiſch, ſchwediſch; 
ſtehen zur Verfü 
iſtav Lewan, 2234 
dido 


Serlengt: Frauen und Mädchen. 


vieler Aubrıl 1 Gent Das 


Säden und Fodriteı. 


Hausarbeit. 
UI 


modi 
ür allgemeine 

er Kohır. 44122 

el 6019, mobi 

n'tebende ehrliche, rein 

e ın einem "Ueinen Sausbalt dorzi 
ſteben: wenia Arbeit und gutes Heim. Nachzu— 
fragen 4451 Indiana Wve,, Office, modi 


Verlangt: Mädden. für beifere Yamilien, — 
Rice Agench u. Catering Co. 74 E. Walton 
Blace. 4 26febimt 

Berlangt: Gutes Zimmermädchen, 16. Kabre 
elt; zu Haufe fglafen,Weriwaib. 2847 Abbott Et. 


: Ein Mädchen. für allgemeine Haus: 
arbeit, Anzuſragen in 3136 Semmary Ave, 


: Aeltere Frau fürhandarbeit, eine die 


bee all. 33 die wWohe, Zuimer uno Boaro. 


— 


Deutſch— Angariſches Mädwen oder 
Frau tur Sausarbeit bei anitändtgent Arzt; 


Stelle; muß engsliſch ſprechen. 


Woche nebft Si ‚und 
— nad 6 Uyr Adends, 


— für Hausarbeit, 


Mädchen für gewöhnliche 
fieiner Zamilic, 


‚Hausarbeit, 
h Tein lochen; 


Adaca für al gemeine 
engliſch ſprechen. 
Gutes Heim und guter "ohn.— 


: Erfahrenes 


Irving Uve,, 


allgemeine 


allgemeine 


C Samoeidat 





Yadaıiragen 


allgenieine 


für leihte Hause 
Hausarbeit. — 


ungariſches 
se 





aufſichtigen. 


leinſtehende ———— 


e Cottage Grove 


n, leineKinder. 
I ufragen. 





evangelisch, 





2549 Abbott 


als arbeitende 


> allgem teine Hal a 


Hau: Sarbeit, 


| 
j Much Adenditunden,. ‚Für guten Eriolg garantirt, 
Sasuivaaen im > 


Mädchen Fir 


uitehlungen; englifch — 


dch en für allgem eine Hausarbeit, 
einge Ewanderies, gutes : 


P ‚Hau: ısardel umd waichen in fleiner 


Dienfttmädcen 
Sil6and Abe. 


Mädchen für allac meine Hausarbei 


— 
i englifch fpricht, 
autes ‚Hein, 

— Balemen 


ö —— — — En 


Steilenv: rmittluugs Büros. 


Anzetgen unter dieſer R Ubrit 2 Cents das Wort, ) 


EN Safbi naton. 


c eiinge wande erie 
ib, dir nim: a 


Dienitmädchen guie Hein n tat 


1533 sarrabee \ 


a 


* 
— — 


Seuna ungarı 1908 Vermitilungs » 
Hansarbeit, 
452 Morib Abe. 


Hella: wanı. 


NAädchen für Hauzarbet;; 


i Man fprede 
Germania Bermirtlungsbiiro, 755 


Stell en in 1 Ghicago und Umgebıum 


ne 


—“ ſuchen: Frauen unc 


unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort ) 


y Haushälterin 
alteinftebender 


Mädaen ſucht — 
Bitte perſönlich 


ı off wach und Dgetptäge. 





Melttiche e dentiche Frau Fucht Bat, als 


vor inte ven, 


Mädchen fucht | 
aligemeine “ 


übernimmt 
tentichd ern zu mäßigen ° 


Adermann, 


. Rrisarfc ini- 
allgemeine Hausarbeit, 7 


D Seutich- amerifanifche 
Sausbälterin, beiten Em- 
vie Slungen 


i ‚Dgutiiamerifangrin ſucht 
Sausarbeit. 325 Wbendvoit. 
Alleinitehende 


Hausarbeit beiwandert iit, 


Geſucht: Etiabrene —R Srau ſucht Stelle. 
Sausarbeit. z 
North 5035. 


Stelle als Haushätterin. 
Köchin und fprehe deutich, 
und böbmiich. Adr. 


a | 


Aid. _. ig — 


Gefucht: Gebildetes deutiches Mädchen, g 

Koͤchin, Nuhr. Stelle als Hauspälterin zu beyje- 
rem Herrn. Rur brieflich zu adreſſiren: “Wis 
sralj, 114U W. 18. Str. dimi 

Geſucht: Katholiſche Haushälterin mit guten 
——A ſucht ſtetigen Blaßs. 1108 Wells 
etr., 2.Il. Phone: Rorth 3180. 

Gefuht: Junges ungariſches Mädchen fucht 
Stelle Nıtr Yansarbeit vet guieit Judiimen Xeuts 
ten, Magzufragen ver „. Bantigarten, 1023 N. 
Lampbeu ve, Shoe: Sumvondt Ti. 

Geſucht: Deutſch-fatholiſche Frau, 33 Sabre 
alt, Yuwi. Stelte . als . gauspyäuserin, 1744 R. 
wseltern Ude, Hpinten, oben. 

Sefucht: Deutihes Mädchen jucht Stelle für 
algeneine Hausaroeit. Eetie verſonlich vorzu—⸗ 
ſprechen oder zu ſchreiben. 924 Trooſt Ave., 
Foreſt Part, Ill. 


Geſucht: 15-jähriges Mädchen jucht Stelle für 
leidte »ausarveit oder bei Kindern 2Uu4, 
Grand Avenue. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Baſchplähe. — 
1624 ncneynolds Sır., hinten, oben, 


Geſucht: Frau ſucht Wäſche ins Haus zu neh— 
men, 5125 Lafiin Er. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Wafchpläte, 
Wontags, Donnerſtag. 4904 vPrinceton "vr. 


Gefuct: Veuties Mädchen ſucht Stelle Für 
allgemeine Hausarbeit. 4217 Wentworth vide,, 
vinten, 


Sefunt: Frau nimmt Wülhe ins Haus, 247 
Menominee Sir. Soege. 

Geſucht;: Mlleinitebende ältere Frau fudı 
Hausarbeit in Ilciner Familie. Verſteyt aud 
sranlenptiege, Referenzen, Wör.: 3. U. 247 
ibendpoit, 


— — — — — 


Geſucht Deutſche Frau ſucht Arbeit für ein: 
ge Tage die Woche. 3306 Herndon Str., Fi. 2. 


Geſucht: Criahrene deutſche Frau wünſcht 
feine oder Familienwäſche ins Haus zu neh— 
men. Murs. Müller, 1748 Hudſon Ave. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch 
ra en 
Stein. 


Geſucht; Frau wimſcht Waſch- und Reinmach 
Plätze. 449 Meneminee Str., Flat 2. 


Sefac Junge Frau funht Stelle für 
arbeit. 119 Berria. Sir. 


Sefucht: Mädchen Furcht - Stelle für Hausar— 
beit. Zu Haufe ſchlafen. 310 Peoria Str. 


— —— — ——— 


Gefucht: Frau ſucht Waſch-⸗ und Reinmach 
Plätze, eigige Tage die Woche. Birnbel, 1439 
Mohawl Sir. 


— — — — 


Geſucht: Starles, älteres deutſches Mädchen 
ſucht Stelſe fur Hausarbeit. 743 North Ave. 
iel.: Lincoln 4265. 


a a 
Geſucht: Zwei frifh eingewanderte Mädchen 
fuchen Zielle alö Hausmädden, 22 und 26 
sabhre alt. 2515, Normal Yive, 


Geſucht? Tüchtige deutſche- Frau wünſcht 
Waſchpläbe, perfelte Büglerin. Mers. Klick, 3710 

utyvort Abve. 

Geſucht: Frau wünſcht Waſchplätße. Johan, 
1959 Biſſoell Str, 


Geſucht Frau mittleren Alters ſucht Stelle 
als Hausbälterin. Geht auch zu Kindern in 
befferer Familie, Adr.: 3. U. 273 Abendpoft. 


Geſucht: Junge dentſche u — 
ins Haus zu nehmen. 5707 S. Hermitage Ave., 
1. Flat. 


— —— e — — — — — —— — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort. ) 


Beſucht: Friſch eingewanderte Familie ſuc 
ſtetige Arbeit, auf Färm. Bitte perſönlich vor 
zuſprechen. 1457 Fifly Ave., hinten, unten. 


Geſucht: Aelteres Ehepaar ſucht irgend welche 
Arbeit, Mann iſt Mobeltiſchler, Frau rann nä 
heu. 2330 Greenview Aven, vorne, oben. 


Gefudt: Junger Man und Frau ſuchenſStelle 
an; Farm bei deutſchen Farmers. Stephan 
Szlivla, 17353 &. Halited Str. 11m44w 


4 


—— — — — — — —— — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 2 CEts. das Wort) 


Kein Mann iſt zu alt, die "Damenihneideret 
zu erlernen. Xernt verreft auschneiden, dann 
lönnt Ihr ein fchönes Stil Weld verdienen, 


Die alt renomirte_ Firma: 
E. Toman 
3902 Broadway nahe Sheridan Road. 


24fb, diſaſon* 


Die wichtige Stage für alle eingewanderten 
Demen und Herren—die engliihe Sprahe—He: 
fanntlich *amı beiten, .fchnelliten gelehrt im Illi 
nois College. Genaue Ertlärungen in Demi 
und Engliſch. Stellungen täglich frei. Preis 855 
für 3 Monate. 715 RNorth Abe. nahe Halſted. 

Trdi 


Cdhidt nach freiem Vırh über Seichnen, und 
erhaltet Ktenntniß von Stellen die was einbrin- 
gen. Tag, Abend- u. HausUnlerrichtskurfe. 
Sagt weichen. Chicago Zchmical Golicae, 1051 
Late View Bldg., 126 S. Michigan Ave. 

Zzian, ſadi, 161 


Das Automobilgeſchäft blüht! 

srübjabrklaffen werden jett gebildet, um der 
Nachfrage zu genügen, die wir haben für Chauuf 
feurs, Reparaturarbeiter und Verläufer. Guter 
Lohn und gute Stellungen. Wir lernen Männer 
an, um dieſe Stellungen auszufüllen. Konm 
und erlundigt Euch bei uns. Klaſſen ſind be— 
Ihrünft, fommt fotort, Tag: und Nacht-Kurfe, 
zeihte Zablungen. North Shore Ylutontobile 
Schwnl, 3551-53 Sheffield Ave, Ede Addiſon. 
Tel. Graceland 760. 1m4** 


Beſten Privatunterricht im Engliſchen erteilt 
Lehrerin Anfängern und Vorgeſchrittenen. Spre— 
sen, Schreiben, Grammatif nfw. Leichte Wietho: 
de. Erfoig gar, Billig. Wendt, 625 Belden Ave, 

Osibimkt 


Frauen und Mädchen zünnen das leider 
men erlernen, auch ‚perseit Zulhneiden: Tags 
vder Abends. Rupp, 716 North Avenue 

. 2561w7⁊ 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Aubrif 2 Cents das Wort.) 


— — —— — — — 


Ebrenbatte 
und gründliche Behandlung aller rantfheiten >er 
kanner und Srauen. Nerven, Magen-, 
Nieren, Blaſen- und Bintleiden, Rheumans— 
mis, Vergiftungen u. J. w. 
Dr. Schwarz, deuiſcher Arzt, 

39 WB Adams Sır., Himmer 60, Dexter Blög, 
aenenüber der „Fair“ 
Spredhitunden: 9 Ubr. Morgens bis 5 Uhr Abds. 
Mittwoh und Samſtags bis 7 Uhr Abds. 
Sonnlags 10 bis 12 Uhr Morgens. 

281a:1*% 

Ir. Weiß, Deiterreih-Ungar, behandelt alle 
srauenfranfbeiten, unterrichtet Hebammen umd 
nimnt Gwbindungen an in und außer dem 
Saufe. 1176 Milwaufce Ylve,_ 4 Tıiren füdl, von 
Divif ton Str, Telepbon: Monroe 9. 2311* 


Dr. Ihomas, Spetialiit für Frauen, Syriht 
deutih. Konfultation frei. 740 W. Madiſon Str., 
Ede Halited Er. : 17764110% 


Geld auf nöbel u. ſ. ‚w. 
(Anzeigen unser diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Gelb au perleiben 
——$20.00 b:3 8500.00 — 
auf Eure Möbel, Bianos, Pferde und Wagen etr. 
Ihr bab: von ein bis zwülf Monate Zeit zum 
Ubzablen. 

Wir bezahlen Eure whulden. 
Ihr Jonnt das Geld fofort haben und nach Bes 
lieben zurüczablen in wödentlihen oder munaı« 
lihen Raten. Epret vor, Ichreibt oder tclephu>» 
niri Randolpb 3075. Fragt nah Wir. Epiker 

Standard EGredit Companhı, 
Zimmer 702 Hariford Blda, 8 S. Dearborn Eir, 
7 Intat“& 


Niedrige Maten für Möbel» und Piano-Dar- 
leben $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 manarl. 
875 tür $2 mosnatl. $100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Telerhon· Central 5493. 
Ye Securith_ Ro. (€. Fred Heller. Mar.) 
= | 143 N, Dearborn Eır., Ede Randeiph, Dim. 24 


| — 
| Geihäftseinrihturgen, Mafchinerie ufw. 
| (Anzeigen unter diefew NRubril 2 Et3. da? Wort.) 


Kauft Eure Laden » Finrihtung bei 
Sacpb Yederer, 

644 Weit Madtion Strabe., 
Einriätung für jedes Seihäft. auch einzelne 
Gegcenitände; niedrigfte ‚Preife und Deite Quali 

tät garantirt, linfere en Fabritation. 
Coda Fountains in allen modernen Erempla- 

ren; auf _geftellt zur Belihtigung,. 

684648 Welt Madifon Eir., Derlaufsräume, 
Derfaufen Baar oder monatliche Zahlungen. 
Zelephon: Monrve 2496, 

14in,frdimi* 

Kauft Eure” Ladeneinfihturgen bei 
Sulins. Bender, 

Madifon und Peoria. Etxabe.. 

Hier fönnt Abe cima 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Etore-Birtures erfpareıt, 
Neue und Böcilien in & 

"Breife die ee giebeialen in Ehicago. 


t 
Zeehe. 


"rein dipster 


feines $4100 ‘Biano billig für Baar oder anf 
an zuverläfſigen Käufer; nur ſeit Weihnachtlen 
gebraucht: ebenfalls gute Singer Nahmaſchine 
billig. 1214 Robey Str., nahe Sivbiſion Straßze. 


vi 
gies, mebrer2 andere Arnlel, billig. 
Yarrabee Sir, 


Litii 


— 


——— “reg r 


(eingetgen unıer Defer Rubstl,2,Geni8 das Wort.) 


—— Größter Barga — — — 
Mub verlaufen: Se gantes Mabagoni-Piano, 


10jährige Garantie; 3 — 
billig verſchleudert. 2240 R. Halſted Str., 1. 1. 


Spottbillige Gelegenheit: Verlauſe Mahagoni 


Leder Parlorſet, Schaufelſtuhl, Ledercouch, echter 
wilton Rug, Bilder, Ausziehtiſch, Stühle, Dref— 
ſer, Meſſingbetten, Gardinen, Geſchirr, elegan— 
ter Küchenofen, Parlorofen, wegen Abreiſe, größ— 
ter Bargain. 2240 N. Halſted Etr., 1. Sloor. 


gu verlaufen: wWöbel, . 4 Dielfingbenheluen, 


beilftändig 1 für $20; 6 Dreffers, 1 für $12 
3<Stüd Barlor-Suit, „40; Biblivtdeftiiwe, $12 
Ser Geihirr, 35; VL ugs, 1 für $13: Es 
zimmer:Zet, vollitändig, $25; ebenfails Küchen. 
oſen und mehrere andere Ariilel. Anzufragen: 
550 Urlington Place, Block weſt , von Cart 
Str. 1 Block nördlich von Fullerton Blod. 


131b1moX 
Spottbillige Gelegenheit, verlaufe Mahageni 


Leder Farloriet, Schaufelituhl, Yedercoud, echter 


gsilten Aug, Bilder, Ausziehliſch, Stühle, Dreſ— 


seilfingbeiten. Gardinen, Geſchirr, elegan— 


er Küche rojen, Barlorofen, wegen Abreiſe, grof— 


pe Vargain. 2240 NR, Halfted Str., 1. Floor, 


—A 


Piancs, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzeigen unter vieler Rubril Cenis das: Wort) 


$75 Sprehmaiine und Retords für $25. — 


30:0 Madiſon Eir., 3. Sl. Mrs. Nice, 


13118,0.0.D 


Segen Abreife dot Chicago bverlaufe id meitt 


hir 
a hi 


mosimi 


$150 faufen unfer 3600 Mabagoni Piano, 10 


Jahre Garantie; 6 Monate alt, 550 Urlington 


Place, * Vlock weitlich von Clarl Eir. 22ug*&k 


Shoningerskianos in Player Pianos ciab. 1850, 


Berlauft von Horner Piano Co., 54I North Ave“ 


18in*X 





erde, Wagen, Hunde, Bügel u. j. w. 


useigen unier diefer Kubrif 2 Gents das Xxor!) 


EM verfaufen: 2 Bierde, 2 obleniwagen, 2 


KON „eulich” elite Neaage und Boiler, 


bilma, 1827 Elybourn Ave., Top SFioor. 


Zu verlaufen > guttg Farmpferde, 
ie ul 6 Erp 2Waeoree, vberſnevene 


Zu verkauſen: Bargain, ſeines Rubbertire 
iunder Canoph Top Famitien Surrey, 1621 
IRving Barı Wırd,, abe Yrytand Yive, dido 


3u verfanfe n: Siweifpänner N Topiva 


gen, Zweiſpännergeſchirr“ 20 saltonen JIce 
cream Freezer, und A tet J Die. Dearborn 
Balitg Ko, 1219 N. Clart Sitr. Telephon: 
North 4302. 


zu ver! (anfen: 350 für geiumde 1400 Pfund 


ihivere Yrbeitsitute; Eigentiimer bat einen Ge 
brauch dafür. 5910 Chicago Ave. nodimi 


Zu verfaufen: 10 Pferde. 2418 Lowe Mve 


Mus verlaufen: Junges Geſpann Mauloſel, 


2600 Rd: + Stuten, Sarmweaen und Gefchirre, 
Ysaulegan Soufe, 731 Xale Etr., nabe Halited 


2T7jcbimwX& 


Zu verlaufen: Billig, Mein 2600 Bid, fehtwe 


re3 gleihiarbiges Gerpann junge Stuten; fer: 
n2r 1200 BD. schweres Ablieferungspferd. — 
2022 R. California Ave., nahe Armitage Ude. 


Nfbiwa 


Taubers befaı inter , Sale Stable“ 
Milwaulee Ave. Telephon: Humboldt 246 


Immer an Hand: 50 der beſten Zugpferde in 
dieſer Stadt; 50 Pferde für allgemeinen Ge 
brauch, 2 graue, 2 weiße und 2 ichwarze 


Heerfje und Autihen Gefpanne; 50 ypflaiteı 
wunde Stuten alle Großen, 10 dDabon Mädtig; 


d Werde, die beim Tag oder bei der Nude 


gelichen werden fürneit: Partie Ein: ıımd Zwei 
pännergeichirre von Mariball Field. 
Abéahlung, wenn gewürſcht. 


Kanfs und | — 


(Anz seigen unter dieler: Nubrit 2 > Gem das Wort.) 


Zu vertaufer : Schwarzes ſeidenes Kleid, ſehr 


billig, Größe 38 oder 40. Zel.: Humboldt 4538 


jomod 


—— 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Unzeigen unterd Dieter Jubrii 2 Gents das Wort) 


Wort 


Su faufen gefuat: Rabmaſchine von Keiva 
leurert, nur aut erbaltiene, Mbt, 3651 D 


Alle Fabrifate ‚bon Drop Head Nähmafchinen 


$5 und aufwärsd. Sultan, 3249 Lincoln Ave, 


401** 


Verſonliches. 


(Anzeigen unter diejerKubril 2 Cents das Wort.) 


Seißinft und Dampibäder - einziges Heil 
mittel gegen Rheumatismus, Yombaao, Nieren-, 
Magen, Yeber- md andere Yeiden, 9. Eotitod, 
2615 Sheffield Ave, stabe Lincoht. 

3m3,didojfatimo 


Papering, Calſomining 
— garuntıri. zuwllepp, 1m! 
Lincoln 


ES 


sungen, eitgliich-deitich deutſe a 
Hi, fihriitline Arbeiten md torreiponden; 
in beiden Sprachen prompt umd zuderläfiig. 
zertorite 5 3%. Zaſhing ton Str. Ab 
und Son —1 Z as 
Strohe, 


Zuch: 
Selebe in \ iz, Wrinon 
abgaben Iteiin: Verſamnnilune innahmen 
Beratung. Adre: st, 504 Abendpoſt 


die 


Srũbwurſt. Berliner ſowie Thüringer 
und Leberwurſt, tdenſche Brawürſt in be 
lannder Güte ſtets ſiruch bei Grahn, Lincoln und 
zomthport Ave, Meatinarlet und Grocerie, 
seriandt bon 5 Bund an, 


Sundes regierungs stellen fir Frauen. Großer 
Xohn, ztieiuumgen, dis sn 


bereuen ud, Tvei 
ut hal ıı 


sraniitm smttkute, Dept. 61V M,, 
oche .»d. 2maikt 


— — — — —— — 


Century Herb Tea Co., 33530 Cuhler Mde. Unſer 
—— Fräutlertee iil das beſteßsutre ii igum 
miltel, Speziell fiir Skagen, Yeber: u. ß 


Kiere ner 
deit, Musilag, off. Beine, NAbeumat. Brobe ee 


1U10,dojalodi Line 


Beritcdern gereinigt mit ı den beiten Maidinen: 
nur gute und reelle roch. Eiderdan-Stepp» 
deich, cu) Beltellung geumadı,. 1455 »Belnoni 


Dei) 


“ive. Zelephon: Wrareland 11V. Yyll. Waiger, 
Sin. 1rjonor® 


Ratten-Bert 
Garantire innerhalb 21 lle 
ten in Fabriten, in Slores, in Magazinen d 
auch in Privathäuſern zu bernit gen. Cine ‚Por 
farıe genitgt, Homme icıber das Nattentuiter au 
legen. „ul. Zijartbo, 11618 Bleutisostb. ve, 


13m3J,C.0.d 


Sonia. Habe mr noch SO Glas zu 6 Bid, 
81. 25, echten Wislonſin Weißllee —— onig 
abzugeben, en ng, 674 ) 2 le er. 


R 0 g 
7 mz; 


1, 


Feine Home-Made ungariſche Weine Wwer- 
den verlauft per Gallone oder mehr von 
aul Orban, 

1440 Fullerton Ave., Chicago. 


Ehte deutſche Filzſchuhe und Bantoffeln jede 
Größe fabrizirı nn. halt vorrätig U. Simmernann 
1431 Eliybourn Aben nahe Larrabee. Auch p.Poſl 
13t01m 


Bin für fein e anderen al3 don .nir gemadte 
dulden berantwortliid,. „John Maciolb, 252 
Ordbard Str, jomwdt 


Das heite Blutreinigu nasmittel sur Baortrei 
bung alter böfen Züfle aus dem Blut umd Jr 
Ströftiaung ımd ürfuna des Shitems. Cm 
wobhlerprobtes, aus fihliehlib aus Kräutern 
bergeitelltes Mittel aegen Kranfbeiten, die von 
linceinigfeiten des Blutes Seren, wie ZSiro 
pheln, Geſchwie, Eitergeſchwülſte, Hautlraut 
beiten, Maacn=, Leber:, Niere enleiden, Rheuma 
tismus, Verſtopfung, Fieber, Huſten und Ha 
tarrh. Preis ce 3u bezieben bon der Bırxds 
Drug Eo., 3261 Lincoln Ave. Schiet nah frerr 
Brobe, 1mzX 


— —— — 


Heiße Luft- u. Dampifbäder, eleltriſche Bäder, 
beftes Heilmittel gegen Rheumatismus, Erläl 
tung, Neuralgie; unſere Anſtalt iſt neu und 
modern eingerichtet; mäßige vVreiſe. Fullerton 
Inſtitute, 2332 Chybourn Ave. 28fb1wæ* 


Leidende, die bisher leine Heilung fan 
den, erhalten genaue fkörverliche Unterſuchung 
nebft Blut: und UrimMAnalyie frei. 2014 
Osgood Sit. 2. 31. 27ib10% 


Grüß wirft jeden Dienſtag, Thüringer 
Leberwurſt jeden Mittwoch: friſche Blut- und 
Leberwurſt jeden Donnerſtag: alldeutſche Brat—⸗ 
wurſt jeden Samſtag in belannter Güte bei 
Gradn, Meatmarlet uud Grocery, Lincolu 
und Soutbport Ave, Berigndt don 5 Pfund an 
portofrei. 24fb1w* 


— —— — — — —— 


25 Zahre im Geiſchäft auf demielben Blade, 
Kir find Baumeiiter  n Säufern. Laden, Flats 
njw., liefern. Geld, Pläne und Voranſchläge 
[rei und bauen Tompfet. Steine Eriras. Richard 

U Vaddod & Co., 606-697, 25 N. Dearborn St. 


13f0*% 
ne nd? —— 
b a © Fußoe(& &lre, „ingewadene 


nf ıli@ bein, ein {n dem Ja üinels @3 
Bet Sy 


— unter. Diefermubu 2 Gens er Wort.) 


Zu vertan en: 5 und 10r- Theater in 
Herhter stadt fir S60U, wenn big morgen 
Wiittag genommen. 
32UV auf 
International 


3400 Anzayhlung, 
Austkunft bei der 
1433 Wens 


VMVypothet. 
xiquor 69, 


Gurte zu faufen gefucht auf der Nord» 
zı Lu Abenopoti. 
gutgebender 
ltcebernayine 


58 Abendpoſt. 


Sudwertleite, 


und deftri ier 
Ba chinerie, 


ssoareilager serie bon 


hoomingbaus, 
Furnaceyeizung, 
. Yachbartchaft, 
eınlommen 
Yeale befommen, 


und Lunchro 
> 


20009 Eimwohnern 


Adminiſtrator, 





„Lumbering 


Heiratsnejuche.. 


aber Tcine An ‚eige l 


Finaniel les 
(Anzeigen unter diefer Ki 3008? Wort. ) 


Sur otbefcı n 


Sopotteten 


Habe $500 bis $2 t verleihen auf 6 


Brivatgelder auf zu 
| verleihen, 


eite „Hmpotseten zu 
— — 
Zaktungen, hi 
F. Plotke, 127 Deardurn Str, 3 
mer 1444, 


n iedrie * 


Darlehen und Pläne 
Kita warnte Geh 
Eontracting 


enebaum 
Company 
ır bei bamıez 5 K: 


icagoer Grundei 


W Sir  verlei ben. ) 





Ententsnmwälte. 


(Anzeigen unter diefer hubril 2 Gent3dD 


Grteile !us 
Bud frei. 
anmwelt und. mm ed. 
Clart Straße, Be 1705. 


2av,didofafon* 


funft über Faiente; tleines 


iss Nord 


Rechtsanwälte. 


Anzeigen unter dicier NRubrif 2 Genis dni 


red Blotke, beuti ĩ 
Alle Rechtsſachen prompt —— 
sin in allen Gerichten. 
Tearborn Sir, Zimmer 1444. 


er hargt. Brett 


Wagner & Bedman, 
Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 
jadıen prompt beiorgt. 


h Gründli cher Yet. 
105 Monroe Str., Ede Elart, Zim. 1307. 


ebtsanmwalt. 


at. srhichaften eins 


pieblun igen. 


Huttmanus Zweig-Büro, deutſch. Rechts— 
anwaolt. Zimmer 6—602 W. 


North Ave, 
Sprechſtunden 


Abends 6:30 bi S Ahr! 
1idrfondido* 


Louis Trandes, deuticher Nebisanmalt, 


Rıaftigiri in allen Geri 
cite Empfehlungen. 1318 
Building, Ede Elarf und Monroe, 


eines 
— erauıı, 
Fort Dearbsrn 


‚(Anzeigen unter biefer Aubrit 2 Ks. das Ba) 


” 


Nordieite, 


/ 
Lefet Diele Kilte don Er 
gelostn DÖfferten, 4 
fie wird Gud intierejfiren. .#. 


. L 

4 Apartment Brid, 2—4 und 2—5 Bimmer 
Slats, Sad, Bas, heißes und laltes Waller in 
jedem Flat, feuerfiheres Tile Roof, Hohes Bajes 
men: und Wttic, Edlort, jedes Ylat Dermieiek 
zu einem Preis, der Euch 10 Prozent von der 
beldantage bringt. Miete wird dom 1. Vai an 
um $16 erböbt werden.‘ Brei $7300, $2000 
Vaargeld, 3100 vierteljährlich. 


11. 
‚Kofige 5 Zimmer Cottage, helle Zimmer, Bad, 


Gas, yeibes uud faltes XYafler, Harıhols Trim 
und Sloors, gepflaiterte Straße, hohes Baige 


ment, bübjcher Zittig, $2350, 8500 Baar, $is 
monatlich. 


III. 
81690 Baar, 815 den Monat, laufen 6 Sue! 


mer Grid Cottage, höbes. Bajement, Bad, Gas 
heibes und Taltes Waller, Birch Tem, Breiß 


S2HUU, 


z 
Neues 2 


Flat Brick, 5 Zimmer in tedem Ylat, 


eleltr. Liopt, „Suznace Sltackis, Dat Floors u. Triu 
Tile, Treppengänge Badeztinmer mybert, Con⸗ 


isles, Bullets, Eur nbirtation Gas und elettriice 


Firtures ın jedem Flat, 30 Zub or, sepflalterie 


<trabe, ein Blod zur Gar, bequem zur Hoch⸗ 


bahn, 86275; $500 vder mebr x »aar, $30 den 
Shonat. 


Sm. Zeloßt b & €o,, 
eu ddivifion » O ifices: 


2359 Addilon Strabe, 3301 Nord Weftern Avenue, 


ap Haupt » Office: 
1905 Velmont Uve. Tel.: Lale View 1641. 
28fb1102 


gu verfaufen: 2032 Elifton Ave, 6 Flat Ges 


buude, Lfenheisung, »iiete $1140, Mortgage 
$1500 zu 52 Broz.; Eigentümer mub verfaus 


en Breis 58500. Dffert 


Pre rten erwünſcht. — Rahe 


Argyle Station ca gut gebautcs 9 Apt, Ge⸗ 


baude, 


Ede, Miete 34300, Mortgage $18,000; 


Breis $32, . Dies it eiger der beiten Bar 
aains im Edaeı . — Sollbwood Ude, nahe 
Glenwood; feiné ; Apt. Gebäude, Miete 31020 
ECeo⸗Partnerſhip); verichleudere; Breis $13,500, 


ejtman, 159 %. Glarf Car. _ 
1mztivX 


Simitiger Gelegenbeitsfauf, —— 
oppeltes vieritödiges Bridgebäude, Lot 64 
GCde Mllev, 8 Wohnungen von 4, 5, 6 
mern, Barıt binten Mietwert $1440, jche 
$11,500 „Nur $3000 nötig, 
Sojetti, 657 North Uve— 


di—fa 


Brick Slatgebätde, 2314 
Weorge Zorpe, 2360 Lins 


Agent. ſadido 


Seht die ſes— 


8500 Baara N; zahlung neit monatlid wie Miete 
laufen feines — es 2 Flat Brick Gebäude, 
je 6 Zimmer, Surmacebeizung, elettriihes Licht, 
30 Fuß Lot. Preis $6700, Nahe Lincoln Ude, 
Carlinie. ſadidoft 


stanf Bed, 2014 Irving Vark Blod. 


— — — 


$1500 Akzablung klaufen zwei Wohnhãuſer. 
Miete 863; Yot 41X131; wert $550U Mad 


Angebot. Fred NRuedel, 602 North Wvenute, 


27fb1 wE 


faufen gaeiuht: S—5 Zimmer Brickhaus, 


Kai Dienbeizung, nördlih Fullerton, öſtlich 
bon Nacine, dr: B 873 Abendpoft. 27b1w0æ* 


Noroweiticite. 
$200.00 Anzahlung— 
—3$14.00 monatlid 


fauten eine „Buetell“ 6-Himmer Brid:Gottage, 
ſerlig zum Einziehen; Furnaceheizung; 30 
Buß Lot. 


$300.00 Anzablung— 
monatlid 


fanjen ein „Buetell“ Dieb Flat Bridhaus, ein 
&lat dvermictei für $22.,50 den Monat. Das an 
vere Flat iit fertig zum Einziehen 


‚uetell, 4101 „Wullerion Avenue. 
2201 %. Koſtner A (44. Abe.) 
22ja3° 


zum Einzieben: 4 und 5, und 5, 5 u 
nd 7 gimmer 2itöd. Bridbänfer mii 
lierungen u. Gomior tö; a 
cottages; Tleine Anzablung: Miete 
eit Kelers Ku 3504 Weſl 
7ibfrdimidoſt 


Farmländerelen. 
selbe eine Farm in Florida über: 
nehmen n it, Tünnen fich einer Kolonie Deuts 
n anichliehen. K 560, Abendpoit. 
3mz 1wæ* 
tauſchen ſjür Chicago Property: 160 
Miffouri Kavım mit 2 Hüufern, großem 
md a ven Nebengebäude und ceftvnd 

i S3000, 

der: Farm in Sremont, Midh., 
Haus, großem Stall und Ne 
"Duelle mit Wwindmüble und 900 
ium breis 833500. Seht Chas. 
Su : Eo., IS N. Robey Str, didoſa 


aufen: 120 Acker Wislonſin Farm 


mit "Sa 18, Stall und Nebengebüuden: 7 Ader 


unte tur Preis 82000 Anzahlung, Reſl 
auf zeit Ehas. Schlote & Eo., 3955 N, Roben 
Stra didofa 
odet für Chicago Eigentum zu 
20 Ader, Ct. Zofevp County, Mies 
‚ an der Stadt grenzend. 
Nele in Ottawa County, Michigan; Bferde, 
tand uf 

Nchf, 164 Weit Waſhington Etr. 

S6febimt 


2 8 —— Wis zlonſin Viehzucht mit Bieh uſw.: 

ohe Gebänve. / 3 Xhr eine aute Farm fucht, 

ichtigt diefe, 3 Stunden Fahrt dom Chis 
Nebi, t Welt Walbington Str, 


26feb1wæe 


— — — — — — —— — — — 


Zu vermieten. 


(inzeigen unter diefer : Rubrif 2 2 Et3. da3 Wort) 


jr vermieten: Simmer-Cottage, elettrifches 


Licht, $20, 3249 Wreendiew Vpde,, rüber Ferri. 


vermieten: Store Ar. SEIEN, State Str, 
GEbeitnut, neue moderne Front; dicht be’ics 
Nabbaricaft, Für Drogen, Obit, Bäderei, 
’, Hardware, Delilatelien. "Phone: Cdges 

27fbiw 


tieten: Slofige, nene belle Dreizimmers 

Bad, eleitriihes Licht und Gas; Hartbolzs 

boden, Stoblentiite, Dienbeizung. Gute Stras 
j abn: und Socdb nberbindung; $17 und 
5 den Monat. Haufmann, 3464 N. Elarf Str. 
28fbæ* 

Zu vermieten: 7 freundliche Zimmer, 3. Floor, 
imipibeisung, Gas.y eleftriihes Licht, heißes 
Janttordienit, aegenüber Grace Sir. 
bubnitation, 3755 Wilton Ude, 21fb2WwE 


Zimmer und Board. 
unter diefe ug ubrif 2 Gent3 das Wort) 


eten: : Seenmdliche: arof gebeiz tes 
liries „immer, laufendes umd 
toit, Yad, $5.25; auch pafiend 
mit er en nabe 
ıbıaes 3 s, ‘Brivbatfamilie.— 
an Sar ield de, 


— — — 


Schön möblirter Parlor mit 


rivatfamilie. 2028 Dayton Str., 


en: Schlafzimmer bei alleinſtehen⸗ 
1673 Mohawlt Str., Flat 1. 


— — — 


yomers, 45 North Ade,, nahe 


lie ind billigite Blak für Noomerd und 
s Ein 1ael ne Zimmer $1.25 möchentlich. 
Divifion-Etr., nabe Halited Str. ° 3mz1w*r 


30u vermieten: Barlor an 2 Herren oder Ehe⸗ 
vaar. 159 W. Erie Str. 1. Flat. 


Zu vermieten: Bequemes neu, Be Sim: 
mer nabe Lincoln Barl. 422 Webiter Ave, & 
oor brivat. 


— — — — — — 


vermieten: Schönes belles Zimmer fir 
: oder Boarder. 1456 Flether Str., nabe 
Abe. 


* 


eh ner, Dampibeizung, elels 

sr vder amwei Berionen. 2000 

i en 

ji vermieten: Großes Zimmer für ein oder 2 
iron, billig. Ulle Bennentlichfeiten. Scparas 
Singang. 2242 Burling Str, nabe Car 
ſadi 

zu vermieten: M —XRV Zimmer bei deuticher 
seat. 1045 38, Randolpb tr. modt 


Su vermieten: 2 neun möblirte Zimmer bei 
dentich-ungariicher Familie. Gute Strabenbabits 
und HSobbahnverbindung. 3347 Le Mohne Sfr. 

jonmobt 


— — — ne nenn en nn m um — 


Zu mieten geiucht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


* 


zu mieten geſucht: Junges Ehepgar ſucht,3 
immer, KNarrabee, ma be North ine, 1547 
Gleveland Ave. , 

Zu mieten gefuht: Ein_autes, rubiges Jim 
mer bei alleinitebender ‚rau als alleiniger 
hoomer,. Nordfeite, nabe Hodhbahn. Preisans 
gabe, Adr.: 8. 502 Abendpolt. 

Zu mieten aefucht: _Aleinftebender  sSerr, 
Handinerfer, winicht Zim INMer, eventuell gutes 
Heim bei alleinitebender Dame, nur al aleini« 
ger Roomer3 Adr.: N. 501 Aber endvoſt. 

Zu mieten gefucht: 556 ‚Zimmer Eottage- at! 
Kyrd- oder Noromweitieite. Offerten mit ‚Preig 
unter Adr NR 554 Abendpofl. 

Junger, verftändiger Mann fucht Zimmer ebtk 
Board, Adr.: KR 553 Abendpoft. 


nein 
€ Gere wünfct, Teeres warmes, Sir 
Retöftiaung — Runge: 2 





* 


bereite Geld fünnt 
a em Erfol: ee * 


Der alückliche“ Mann iſt gewöhnlich 
der Mann, der die Gelegenheit ergreifen 


Mit einem wachſenden Sparkonto könnt 
auch Ihr bereit ſein. 

Die Hauptſache iſt der Anfang. 
Nachher mit gewöhnlicher Sorgfalt Eurer⸗ 
feits, gedeiht die Sache. 


* 


ola 


Beginnt mit F 
Saat fc den er eines —* Euch zu ſtatten 
ommen wird. 


Fröohliches Sparen iſt beſſer als häß⸗ 
liches Knauſern.“ 

Beginnt jetzt. Laßt uns Euch helfen. 
Wir haben Tauſenden ſparen geholfen.“ Sie 
kommen häuſig zu uns nach gern erteiltem 
Rat in Geldiachen. 

Denn dies tft ihre Banf. Gefellt 
Euc ihnen zu. 


Wir bezahlen 3 Prozent Zihien 
Offen Montag? von 10 Morgens bis 8 Nachmittags 


CENTRAL 


TrustCompanyof Illinois 


125 W. Monroe $t., ci en. 


Chicago 
Eine Banf 


Für Eure Epar- oder Cheding-Rontos. 
Für die Auswahl Eurer Geldanlägen. 
Für die Berwaltung Eures Bejistums. 
Für den Ehns Eurer ®Wertiahen. 


Kapital, $4,500,000 


Bon den Authenen ın Ingarn und 
Galizien, 


Wien,T. Februar. 

Der politiihe Vrozeh, den die ungari- 
ihe Staatsanwaltichaft gegen rund 
hundert Ruthenen wegen Yandesverrats 
in Marmaros-Sziget angeitrengt bat, 
lenft die Aufmerfjamfeit wieder einmal 
auf die Lage und die Beitrebungen der 
Ruthenen in Oejterreih-Ingarn, Die 
Lage iefes nordjlawiichen Bolfsitam- 
mes tft, was man auch gegen die polni- 
ihe Gemwaltberridaft in Galizien jagen 
mag, in Galizien nicht jo jchlecht, wie 
in Ungarn. Die Ruthenen Galiziens 
find zwar noch immer in einer elenden 
Berfailung, die Yemberger Gewaltbaber 
tun für fie nur, was ihnen durch Yahme 
legung der Selbitverwaltung fjtüchweije 
entrifjen wird, die galiziihen Ruthenen 
find daher noch in ihrer Maiie im Zu— 
ftande des ärmlichiten Bauerntumg, 
das noch halb in der Ziwangsjade der 
Peibeigenichaft der polniichen Grund; 
berrn itedt. Für ihre Bildungsbe- 
dürfnifje jorgt das Yand durch fümmer- 
lich Volfsichulen, Bürger- und Mittel 
fchulen haben jie nur in bejchränfteiter 
Zahl, für eine eigene Univerjität haben 
fie bisher vergeblih gefümpft. Abre 

Spar: und KRaiffeiienfajien werden von 
| der Landesregierung mit Miftrauen 
betrachtet und äußerit jpärlich unter- 
ftügt. Der Volfsüberihuß der galizi- 
fen Ruthenen fann fich daher großen- 
teils nur fortbringen, wenn er jeine 
Nationalität aufgibt und ins polntiche 
Lager übergebt.. Das tit ja aud der 
SZwed der polniichen Verwaltung, der 
allerdings mit dem MWachjen ‚des völfi- 
ihen Selbitbewußtieins der Nuthenen 
von Jahr zu Jahr jchwerer erreichbar 
wird. Die Yage der Nethenen in Ungarn 
it im Vergleich zu der ihrer galiziichen 
Volfsgenojjen freilich die des reinjten 
Helotentums. Der madjariiche Groß 
grundbejiter verfügt über jeine rutheni- 
fhen Bauern fait noch mit derielben 
Souveränität wie vor 1848. eder 
Berfuh, die bäuerlihe Wirtichaft der 
nicht madjariihen Yandesbewohner zu 
beben, erjdeint ja den madjarifchen 
Macthabern jchon als eine Gefahr für 
das ungariſche Vaterland. Noch viel 
weniger wird für die Volfsbildung der 
Nichtmadjaren in Ungarn getan. Das 
beißt, Ungarn bat ein ausgezeichnetes 
Bolfsichulgeiet, aber dieies fennt nur 
Bolfsichulen, die in der mabdjartichen 
Staatsiprache unterrichtet, und auch die 
privaten PVolfsjchulen machen davon 
feine Ausnahme. Der Unterricht in 


either fremden und noch dazu einem ganz - 


andern Sprachſtamm angehörenden 
Sprace bat aber bei diejen unentwidel- 
ten Bölfern ungefähr denielben Erfolg, 
wie der Verjuch, Tauben das“ Sprechen 
beizubringen. Infolgedefien bat der 
Analphabetismus unter den ungarläne 
diihen Ruthenen einen erichredflichen 
Umfang, eine Tatjache, die den mac- 
chiavellistiihen Madjaren nicht unlieb, 
um nicht zu jagen, erwünjcht tt, meil 
die Unwifjenden fich jtet8 leicht regieren 
lalien. Aus dem Gefühl des Glends, 
in dem jie fünjtlich erhalten werden, 
find nun bei den Rutbenen in Galizien 
und Ungarn die Beitrebungen entitan- 
den, ihre Yage zu verbeijern. init ift 
wohl allen Ruthenen Müttercben Ruf 
land als die große Netterin erjchienen, 
und der berühmte rollende Rubel bat 
jein möglichites getan, um den Glauben 
wach zu halten. So ijt e8 beute noch in 
Ungarn, und deshalb hat der Rujien 
apoitel Graf Bobrinsfi bei den ungar 
ländiichen Ruthenen einen gewiljen Er- 
folg gehabt. TDieje machten Popen 
dafür verantwortlich, dab es ihnen io 
hlecdht ginge, weil dieie e8 mit der Ne 
gierung hielten, und zeigten fich jtellen- 
weife geneigt, jie zu verjagen, vom 
griehiich-fatholiihen zum ortbodoren 
Glauben überzutreten und ftich dadurd 
die Hilfe Ruflands zu fichern. Im 
ihrer grenzenlojen Naivität und In 
wijjenheit hatten jie feine Ahnung davon, 
dat jie damit etwas taten, was die 
Landesgeiete ala Yandesverrat unter 
Strafe itellen. Denn Rukland erichien 
ahnen nicht als ein itaatlicher, jondern 
hs ein religiöjer Begriff. 

In Galizien ift dieie ruiiopbile Epoche 
unter den Nutbenen jchon überwunden. 
Die galiziijhen Rutbenen jind eben un- 
mittelbare Nachbarn Ruflands; die 
Grenze üft ihnen feine Volfägrenze, denn 
jenjeit bilden ihre Bolfögenofien die 
Benölferung der ganzen großen Ufraine, 
und da jehen jie gelegentlich mit eigenen 
Augen, dat diefe Volsgenoſſen vom 
amtlichen Rußland ebenio verfolgt wer- 
den um ihres eigenen Volkstums und 
Glaubens willen wie fie jelbit in Gali- 
zien. Außerdem erfennt der Teil ihres 
Volfes, der zu einer höhern Stufe der 
Intelligenz und Kultur vorgedrungen 
ift, immer flarer, daß Ruſſen md 
Ufrainer nicht dasjelbe Volk find und 
dak das Streben des orthodoren Ruf- 
lands im Wejen nur darauf gerichtet ift, 
geht in den Mantel der alljlamwiichen 
Liebe der Unterjohung und Auffaugung 
ber jtammpverwandten Bölfer, die vor 
SKabhrhunderten begonnen bat, au ver⸗ 
bollftändigen und zu verewigen. Daher 
Iit im rutheniichen Galizien der Zauber- 
plan; des Mütterhens Rufland all- 
tählich verblaßt, Die Kuthenen baben 
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Meberihuk un» Brofite, $2,000,000 


fih in Alt- und Jungruthenen geipalten, 
von denen die erfteren den alten Traum 
frampfbaft weiter nährten, während 
die leßteren jelbit den Namen Rutbenen 
abjtreiften und durch Ufrainer erjetten, 
womit jie ihre Selbititändigfeitsgelüfte 
aud auf das entiprechende rufftiche Ge- 
biet ausdehnten, jo daß fie zugleich Tod- 
feinde der ruiitiihen PBanflamiiten wur: 
den. Der nationale Wedruf jchlug num 
mächtig unter den galiziihen Rutbenen 
ein. 
Altruthenen aus den öffentlichen Ver- 
tretungen, namentlih aus dem Ab— 
geordnnetenhaus, förmlich weggefegt. Die 
ufrainiihe Organijation jchoß beinahe 
über Naht aus dem Boden und über- 
ipannte das ganze Yand, und die Alt- 
ruthenen wurden zu Volfsverrätern, zu 
Knechten Ruflande, die die Seele des 
ufrainifhen WBolfes, das einit ganz 
Rukland beherricht und eine große eigene 
Kultur beiejjen babe, an die rufliichen 
waltherricher um Geld verfaufen, das 
eigene Wolf erniedrigen und feine Spra- 
che, die bedeutende Yiteraturdenkmaler 
geichaffen habe, zu einem ruſſiſchen Dia— 
(eft bevabdrüden wollen. Die „Rufio- 
philen“ heigen fie jett, und wo ſie ſich 
hervorwagen, werden jie ala Abtrünnige 
gebrandmarft und gar mit Steinen und 
faulen Eiern beiworfen. So mädtig it 
dieje Bewegung, daß felbit die Polen fich 
mit ihr abfinden müjfen, nachdem jie 
lange genug die Rufjopbilen als die 
Gegner, die ihre Ruhe in Galizien 
weniger jtörten, gegen die Ukrainer 
ausgeipielt haben. An den ioeben ab- 
geichlojienen Werhandlungen über den 
polntich-rutbenischen Ausgleich haben auf 
ruthenticher Seite nur für Führer der 
Jungrutbenen mitgewirft. Deutlich 
die ‚Nahresverjammlung der altruthe- 
nijhen Partei, die in Yemberg jtattge- 
funfden hat, neuerlich die Zuneigung der 
galiziichen Nuthenen zum Ufrainertum 
erwiejen. Die Berjammlung, an der 
natürlich als unentwegte Rufjenfreunde 
die radifalen Tijchehen Klofatih und 
Genofjen teilnahmen, fonnte nur unter 
itarfem polizeilichen Schug Schutz jtatt- 
finden und führte zu heftigen Straßen- 
fundgebungen und zu Steinbombarde- 
ments der ufrainiichen und polnifhen 
Gegner gegen die Teilnehmer. ° Die 
Ungarn brauchen, wenn jie dieje Ent- 
wielung des Ruthenentums in Galizien 
im Auge behalten, wirklich feine Sorge 
zu haben, daß ihre Nuthenen Landesver- 
rat im “Intereije Ruflands begehen 
werden. 1leber ein fleines werden auch 
ihre NRutbenen zu nationalem Selbit- 
bewußtjein erwwachen und dann zu Auilen- 
feinden werden wie ibre galiziichen 
Bolfegenojien. Wenn jte aufhörten, 
ihre Ruthenen wie Seloten zu halten, 
jo würden jte wahricheinlich diefe Ent- 
widlung erheblich beichleunigen. 
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Eokalb ericht. 
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Durch Feuer zerſtört. 


Reformirtepiskopale Dreieinigkeitskirche in 
Flammen aufgegangen. 

Die reformirtepiskopale Dreieinig— 
teitstirche, Nr. 7029 Yale Ave., iſt 
heute früh ein Raub der Flammen ge— 
worden. 

Das Feuer hatte 
ſchon eine Stunde lang gebrannt, als 
es um vier Uhr von einer über der 
Straße wohnenden Frau entdeckt wur— 
de. Die betreffende Frau alarmirte 
die yeuerwehr. Als die erjten Sprigen 
eintrafen, bildete das innere des Got: 
teshaufes ein imogendes Flammen: 
meer. (3 wurde jofort ein 2:11- und 
gleich darauf ein 3:11-Mlarm erlafien. 
Mit Hilfe det dem Rufe Folge leiiten- 
den Verftärfung gelang e3 zwar, die 
ftart gefährbete, nörblih gelegene 
Yaleihule und die füdlich gelegenen, 
von W. %. Friedmann und WM. }. 
Morgan bewohnten Häufer Nr. 7024 
und 7026 Yale Ave. zu retten, nicht 
aber die Kirche, die gänzlich einge- 
äjchert wurde. 

Zeuerwehrleute verunglüdt. 
Gleih nah dem Eintreffen der 
Teuerwehr creigneten jich mehrere Er- 
plofionen, durh die das Dad der 
Kirche geiprengt wurde. Bald darauf 
jtürzte die Hinterwand ein, und riefige 
Feuerwogen wälzten fi) Durch die 
Deffnung auf die Gaffe. Ber diefer 
Gelegenheit haben drei Tyeuermehrleute 
Ichwerd Brandiwunden erlitten. 
Die Verunalüdten find: 
Martin Dalton, Nr. 6303 Ada 
Michal Laffern, Nr. 6606 ©. 
penter Str. 

9. Hubbeif, Mitglied des Sprigen- 
zuges Nr. 51. 

Die VBerunglüdten haben Aufnahme 
im St. Bernhardhojpital gefunden. 
Die Yale Schule und die porermähn- 
ten Häufer murden durch Waller be- 
ihädiat. Auch aingen viele Feniter- 
Icheiben der Echule in Scherben. 
Baftor Howard Leppert ift der An- 
ficht, daß der Brand durch Ueberhei- 
zuna verurfacht wurde. Der Schaden 
dürfte fich auf etwa $25,000 belaufen. 


wahrſcheinlich 
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Leſet die Sonntagpoſte: 


In einem Jahrzehnt wurden die, 
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Raubüberfälle in einer Schankwirtſchaft 
und in einer Apotheke. — Bombenatten⸗ 
tat mutmaßlich ein Racheaklt. — Zum 
Rüdzuge gezwungen. — Bewährte fich. 


— 


Ein frecher Spitzbube zertrümmerte 
heute früh um 5 Uhr das Schaufenſter 
des Ladens des — Ernſt L. 
Pitot, Nr. 142 N. State Straße, eig⸗ 
nete ſich Schmuck im Werte von meh— 
reren hundert Dollars an und flüch— 
tete erſt, als der Wächter Paul Gore 
und die Detektives Dubach und Wei— 

mer Feuer auf ihn eröffneten. Die 
Häſcher verfolgten ihn und ſandten 
ihm noch eine Anzahl blauer Bohnen 
nach, trafen ihn aber leider nicht. Er 
gewann eine Gaſſe und verſchwand 
dort ſpurlos. 

Heute früh, kurz vor 1 Uhr, betraten 
zwei anſcheinend fidele Nachtſchwär— 
mer Wm. O’Connors Wirtfchaft, Nr. 
3160 Cottage Grove Ave., und beitel- 
ten zivei Schnäpfe. AS ihnen ber 
Schanttellner Daniel Martin bedeu- 
tete, daß fchon Feierabend geboten jet, 
zogen fie Revolver, zwangen ihn und 
zwei Gäfte, die Arme hochzuftreden, 
nahmen ihm $8 und George MeLune, 
Nr. 510 Dit 37. Straße, die Tafchen- 
uhr und $7 ab, plünderten den Saf- 
fenapparat um den aus $95 beftehen- 
den Inhalt. und burchfuchten dann 
uch dem zweiten Gafl, Wm. Henber- 
fon, Nr. 3202 Rhodes Upe., fanden 
aber weder Gefd noch Wertjachen an 
jeiner Perfon. 

Die Raubgefellen entlamen 

Schrecken vor Nichts zucück. 

Vor jeiner Wohnung Nr. 1540 
Haftings Straße wurde geftern Abend 
der Getreidehändler Salomon Berg 
von drei Banditen überfallen und um 
$1000 beraubt. Als er das fliehende 
Raubgelichter verfolgte, gab einer der 
Halunten drei Revolverfchüffe auf ihn 
ab, die zwar ihr Ziel verfehlten, ihn 
aber doch veranlaßten, die Verfolgung 
einzuftellen. Die Schnapphähn: haben 
ihre Flucht bemerfitelligt. 

Zwei mit NRepolvern bewaffnete 
Raubgefelten betraten gejtern kurz vor 
Zoresihluß Mar Klein: Apothele an 
Kedzie und Fullerton Uoe., zwangen 
den allein anmefenden Gehilfen, ich 
mit bochgeftredten Armen an die 
MWand zu ftellen, plünderten den Kaf- 
jenapparat um den aus etwa $300 be- 
ftehenden Inhalt und machten fich aus 
»>m Staube. E53 tft ihnen gelungen, 
fih und die Beute in Sicherheit zu 
bringen. 

Teufliicher Anfchlaa. 

Inter der hinteren Veranda des von 
Simon %. German, dem Präfidenten 
der Eoof County Horfefhoers’ Union, 
und feiner Familie bewohnten zwei: 
ftödigen Gebäudes Nr. 3149 Fillmore 
Straße töurd2 geitern Abend von ruch- 
lofer Hand eine Dynamitbombe zur 
Entladung assradt. Die Veranda 
wurde zerirümmert, und jümmtliche 
Teniter des Haufes gingen in Scher- 
ben. Frau Gorman ir ihr zweijähri— 
ger Sohn Arnold haben leichte Quet— 
Ihungen erlitten. Bor und neben dem 
Haufe fand man noch zwei Dynamit- 
Stangen, deren Zündfchnüre zwar an: 
gezündet worden, aber erlofchen waren, 

Gorman, der zur Seit des Nitten- 
tats nicht zu Haufe war, ift angeblich 
ser Anficht, daß der teuflifhe An- 
ſchlag von Halunken angezettelt wur⸗ 
de, die ihm, wie er behaupten foll, ver- 
geblich H5000 geboten hatten, fall3 er 
die Union, deren Präfident er ift, 
veranlaſſen würde, fTich der Majter 
Horjefhoers’ Protective Aſſociation 
anzugliedern. 


Durch eigene Band, 


Die Koronerdjury, die den Inqueſt 
abhielt über den geftern berichteten 
Iod der Frau Robert Perdue, Nr. 
2846 Dit 91. Str., gab den Wahr: 
ipruch ab, daf Selbftmord borliege. 

Wie die Verhandlung ergab, hatte 
die rau ihrem Gatten ihre Photo- 
graphie hinterlaffen und auf deren 
Rücdjeite gefchrieben: „Irage dag Bild 
über Deinem Herzen. Du bift der beite 
Man der Welt, und ich würde eher 
fterben, ala Dich verlaffen.“ 


Erreichte feinen Swed, 


Sohn Drina, der am 25. Februar 
mit einer Kugel im Kopf bemußtlos 
in feiner Wohnung Nr. 409 W. North 
Ave. aufgefunden mwurbe, ift geftern 
im Deutfhameriftanifchen Hofpital der 
Schußwunde erlegen. Man mutmaßt, 
daß der Mann in einem durch · Siech⸗ 
tum verurſachten Anfalle von Schwer— 
mut den Tod geſucht habe. 

John Weigand, Nr. 921 Concord 
Place, der geſtern Morgen in einem 


durch Krankheit verurfachten Anfalle. 


bon Schwermut Chloral nahm, 
noch im Laufe des Tages geſtorben. 


In der Falle. 


Frau Wm. Stamm, Nr. 622 44. 
Eourt, pugte geftern ein mit einer fo 
genannten Einfrecherfalle 


ift 


dem fie auf dem Simß Pla genom- 
men batte, das Fenſter hinunter und 
putzte es. Alg fie-es aber wieder hodh- 
ichieben mollte, merkte fie, daß fie in 
der Falle jah. Eine Stunde lang faß 
fie, der Kälte audgefeßt, feit, bis ein 
Milchfahrer ihre Hilferufe hörte und 
fie au3 ihrer mentaq beneibenämerten 
Lage. befreite. 
Rühmlicher Vorſatz. 


Anthony Petxas, der bekanntlich 
unter der Anklage, Thereſa Hollander 
auf dem Friedbofe in Aurora ermor- 
det zu haben, den Großgefihmworenen 
übermwiefen, aber geftern ‚gegen -$10,= 


verſehenes 
Fenſter ihrer Wohnung. Sie zog, nach⸗ 


ur 23, 
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Gifenbahuunglüd. 


Weicenfteller tötlid}, drei andere Perienen 
minder fhwer verletzt. 


An W. 49. und ©. Elizabeth Str. 
pralite heute Morgen um halb 7 Uhr 
der mit neun Stunden Berfpätung 
einlaufende Perfonenzug , der Grand 
Irunfbahn gegen einen auf demfelben 
Schhienenftrang Ianafam fahrenden 
Güterzug an. Deffen legte jechs Wa- 
gen entgleiften. Ein Bremfer des Gül- 
terzug3 murbde tötlich verlegt; drei an= 
dere Perfonen find mehr oder minder 
Ihlimm zugerichtet worden. 

Die VBerunglüdten find: | 

Milo Yurns, 43 Jahre alt, Nr. 
4635 Süd Troy Straße, Bremier; 
lintes Bein zermalmt. Die Polizei 
Ichaffte ihn nad dem Deutfchen Dia- 
toniffenhofpital, ivo er bald nach feiner 
Einlieferung ftarb. 

Joſeph Breen, 40 Jahre alt, Nr. 
3809 Sid MWafhtenam Aoe., ein 
Weichenfteller, wurde innerlich verlett. 
Der Mann hat Aufnahme im Deut- 
Ihen Diakoniffenhofpital gefunden. 

Frau J. J. Jump, St. Baul; 
Quetſchungen. 

Frau S. A. Funkington, St. Paul; 
Quetſchungen. 

Die ſtart beſchädigte Lokomotive des 
Perſonenzuges wurde durch eine an— 
dere erſetzt, und der Zug konnte nach 
kurzer Verzögerung die Fahrt fort— 
ſetzen. 

Der Lokomotivführer Leedy und der 
Heizer Kolvoord, dem angeblich der 
rechte Arm verſtaucht wurde, blieben 
noch auf der Unfallsſtätte. 

Leedy behauptet, daß er infolge des 
ſtarken Nebels, der zur Zeit herrſchte, 
den Güterzug zu ſpät geſehen habe, 
um den Zuſammenſtoß verhüten zu 
können. 

Hölzerne Trümmerſtücke der ent— 
gleiſten Güterbahnwagen wurden von 
Frauen aus der Nachbarſchaft als 
willlommenes Brennhol3 fortge— 
ſchleppt. 


Kamen unter die Räder, 


An W. Grand und N. Talman Abe. 
wurde gejtern ©. Siawicz, Nr. 2054 
MW. 18. Str, von einer Elektrifchen 
überfahren und tötlich verlegt. Er 
ftarb jchon nach wenigen Stunden. 

Sohn Eridjon, Nr. 1533 N. Koft: 
ner Uoe., wurde geitern.an der Pearce 
Str. von "einer Halfted Str.-Elettri- 
Ichen über den Haufen gefahren. Der 
Verunglüdte hat fchwere Verlegungen 
erlitten, 

Bon einem von Edward Diterberg, 
Nr. 4452 Dover Str., bedienten 
Kraftwagen wurde geitern der Stra- 
Beniehrer Giufeppe Fero, Nr. 1925 
Yeberal Str., überfahren und getötet. 
Diterberg ift verhaftet worden. 

Beim Kohlenfammeln auf den Ei- 
fenbabngeleifen an der 44. Str. wur: 
de geitern Sufanna Bazynid, Nr. 147 
W. 45. Place, von einem Zuge der 
Late Shore Bahn überfahren und ge 
tötet. 

Mitgefchleift. 


Der 17jährige Vincent Jones, Nr. 
7656 ©. Union Mpe., wurde geftern 
lüngs der Haltejtelle 79. Straße von 
einem Vorftadtzuge der Shicage Great 
MWeiternbahn eine Strede von 25 Fuß 
mitgefchleift. Der Verunglüdte, dem 
ein Fuß zermalmt wurde, befindet jich 
in ärztlicher Behandlung. 


Schwer verlett. 


Ein der Yemwell Laundry Company 
gehörender Ablieferungsmwagen wurde 
gejtern Nachmittag von einem Kraft- 
wagen der Gramley & Bowl Erpref 
Company erfaßt und gegen eine Tele- 
graphenjtange gefchleudert. Die Kran- 
fenpflegerin Olga Anderfon, Nr. 7421 
N. Elart Str., geriet zwifchen Stange 
und Wagen und wurde fchlimm yuge- 
richtet. 

Don einem von Frau F. W.ftenney, 
Nr. 1031 Dft 45. Str., bedienten 
Kraftwagen wurde geftern ofeph E. 
Eonnolly, Nr. 3032 South Park Ane., 
über den Hauf... gefahren und fchmer 
verlegt. 
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Noch unaufgeklärt. 


Caſſius M. Fairman aber 
vom Zuge gefallen. 

Die Hinterbliebenen und die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Unterſuchungsbeamten ſind jetzt an— 
geblich zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß Caſſius M. Fairman, deſſen Tod 
geſtern berichtet wurde, nicht ermordet 
worden, ſondern verunglückt iſt. Daß 
Pferdehändler, mit denen er über einen 
Heuhandel Streit gehabt haben ſoll, 
ihn in den Tod gelockt haben könnten, 
wird zwar für möglich, aber doch für 
höchſt unwahrſcheinlich gehalten. 

Dem Umſtand, daß das Opfer an— 
geblich ein Sicherheitsraſirmeſſer be— 
ſaß, während auf der Leichenfund— 
ſtätte ein gewöhnliches Raſirmeſſer 
gefunden wurde, dürfte auch keine be— 
ſondere Bedeutung beizumeſſen ſein. 

Koroner Kopf in Wheaton will er— 
fahren haben, daß Jemand Fairmans 
Brieftaſche aufgehoben, ſie aber nicht 
den Behörden abgeliefert habe. Auf 
dieſen Mann wird jetzt gefahndet. 
Auch wird nach wie vor des Opfers 
gleichfalls vermißte Handtaſche ge— 
ſucht. 


mutmaßlich 
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— Wink. — „Ich bete Sie an, 
Fräulein, Sie ſind meine Göttin!“ — 
„Sie ſollten doch aus der Mythologie 
wiſſſen, daß man den Göttern Opfer 
brachte!“ 

— Beteuerung. — Richter: „So ge— 
ſtehen Sie doch endlich Ihre Tat; durch 
Ihr hartnäckiges Leugnen machen Sie 
die Sache nur ſchlimmer.“ — „Herr 
Richter, ich war ſchon ſehr oft unſchul⸗ 
dig; aber ſo unſchuldig wie heute war 
ich noch niemal/ 


en £ miete 


"Da Annie Timues, eine 42° 
Frau,. frühere Präfidentin bes 
Gewerkſchaftsverbandes der Aufwär⸗ 
terinnen, troß Aufforderung. des Po- 
figeifergeanten Kirker, das einzuſtel⸗ 
Ien, fortfuhr, Vorbeigehende zu über- 
reden, die Henricifche Speifewirtichaft 
an der Weit Randolph Straße nicht zu 
betreten, wurke fie, wie auch furg dar- 
auf aus aleihem Grunde die 54jäh- 
rige Frl. Ellen Gates Starr, eine der 
Gründerinnen des Hull Houfe, verhaf- 
tet. Eine große Menfchenmenge wurde 
durch den Vorfall angelodt, 

——. .—— 
Söllmanns lehte Jagd. 


Stiäze don Fıbın. vd. Bifhofisbaufen- 
RNofjengrund, 


Müde und abgeipannt fehrte ich eines 
Abends nad vergeblicer Pürjche auf 
einen glten, heimlichen Rehbod in das 
einfame Forithbaus zurüd, da lag auf 
meinem Schreibtiih eine Depeiche: 
„Durd berben Verluit jehr nieder: 
geichlagen. Bitte, wenn möglich, um 
Shren Befuh. Waldhaufen.“ Alfo 
von meinem lieben, alten Yyreunde, dem 
Forjtmeiiter Waldhaujen in Wilden- 
bat. Was mochte denn da pajlirt 
ſein? Doch das war ja zunächit nicht 
die Hauptjache; er brauchte mich, er rief 
nach mir, aljo gab e8 fein Zaubern. Ich 
flingelte und ließ den Kutjcher rufen,den 
ich beauftragte, um fieben Uhr am näd- 
jten Morgen vorzufahren, um mid zum 
Frühzuge zur Bahn zu bringen. Mit 
MWaldhaufen, einem nocd jehr friichen 
und rüjtigen alten Herrn, verband mic) 
trog eines großen Altersunterjchiedes 
eine langjährige und innige Freund- 
Ihaft. Er Schloß fich nicht leicht an 
ondere an, der etwas menfchenjcheue 
alte Junggefelle. Sein Wald, fein 
Wild und feine Hunde, das war feine 
Welt, für die er lebte, in der er völlig 
aufging. 

E83 "war jchon am fpäteren Nadı- 
mittag, als die Zefundärbahn auf der 
fleinen Station einlief. Da ich mid) 
in Wildenbach‘ nicht angemeldet hatte, 
beichloß ich, das halbe Stündchen big zur 
Oberförjterei zu Fuß zu gehen und mein 
Köfferchen jpäter holen zu lajien. Ein 
gutes Stücf hinter dem Dorfe, uns 
mittelbar am Waldrande, Tiegt das 
ftattliche Gehöft der Oberföriterei, und, 
mit der Dertlichfeit wohl vertraut, 
ichritt ich einer Fleinen Pforte zu, die, 
ganz veritecft in einer hohen und dichten 
MWeitdornhefe, in den fchönen alten 
PBarf führte. An der Annahme, daf da 
mein alter reund am Nachmittgge die- 
je8 herrlichen, fait jommerlich warmen 
Herbittages auf jeinem Yieblingsplät- 
en unter der mächtigen alten Yinde 
zu finden fein würde, batte ich mich 
nicht getäufcht. Dort jehimmerte jchon 
die grüne Walduniform durch Die 
Büfche, und bald erfannte ich die große, 
breitichulterige Geitalt des hünenhaften 
alten Weidmannes. Aber der jchöne 
Kopf mit dem jchneeweißen Bolbart 
war tief auf die» Bruft gelunfen, die 
latıge Pfeife, die doch jonit, fait wie 
ein Hodofen, Tag und Nacht nicht aus- 
ging, lehnte unangerührt am Tiih, und 
weit fortgeichoben jtand da das fonit 
jo geliebte Kaffeegeichirr. Das Geräufch 
meiner Schritte ließ ihn aufblicten, und 
ein Sonnenjtrahl der Freude bujchte 
über die cdlen Züge. Elaſtiſch ſprang 
er auf und eilte mir entgegen. 

„Horridoh! Gott jei Danf, dak Sie 
da find! Wußt’s ja, daß Sie michen 
nicht im Stiche lafien!“ fo rief er jchoe 
von weiten, während er mir beid 
Hände zur Begrüßung entgegenitredte, 

„sa, mein alter, lieber, quter Wald- 
baujen, vor allen Dingen, was ift denn 
paflirt?“ 

„Ab, Biſchoffshauſen, ich brauche 
ganz einfach mal einen einzigen Men- 
jchen, -»der mich und meinen Kummer 
beriteht, mit dem ich einen Ton reben 
fann. Der — der — mein alter bra= 
ver Söllmann, der ilt hin — ber= 
endet — auf der Jagd zufammenge- 
brochen!“ 

Urpötzlich drehte mein Freund ſich 
um und ſchritt haſtig dem Hauſe zu; 
erſt von der Türe aus rief er mir zu: 
„Entichuldigen Sie einen Augenblick; ich 
will nur der Wirtin jagen, dat Site 
da find, damit Sie Kaffee befommen.“ 
Ich feste mich an den Tifch unter der 
Yinde und wartete, Wahrhaftig, da 
itand die riejige Kaffeetaffe noch drei- 
viertel voll, eisfalt. Die Pfeife war, 
offenbar faum angebrannt, jchon wieder 
weggeitellt.. Das waren mir höchit be- 
denflihe Zeichen für die Gemüte- 
verfaflung meines Freundes, und c& 
war flar, daß er dringend der Auf- 
munterung und Zeritreuung bedurfte. 
Ich fonnte e8 veritehen, wie jchwer ihn 
der plötzliche Verluſt feines alten 
Schweithundes „Söllmann“, eines nicht 
nur wunderbar jchönen, jondern auc 
ganz hervorragend guten und Flugen 
Hundes, getroffen hatte. Wom frühen 
Morgen bis zum jpäten Abend warendie 
beiden unzertrennlih Tag für Tag zu- 
jammen gewejen all die langen Jahre 
hindurch, veritanden gegenseitig jeden 
Bit und jede Miene und hingen 
aneinander mit rührender Yiebe. Wie 
fo manches fern ab vom Anjchuß ver- 
endet zufammengebrochene Stüf Wild 
hatte er gefunden und vor dem Ver- 
(udern — wie ſo manchem krank 
geſchoſſenen ange N Qualen eripart. DBe- 
jonders bei den Drüdjagden im Spät- 
berbjt und Winter auf Kahlwild, wo 
jelbit von der durchaus jo weidgerechten 
und äußerjt vorjichtig jchießenden YJäge- 
rei des Neviers die Nugeln doch nicht 
immer jo tadellos angebracht werden 
fonnten, wie beim ruhigen bedächtigen 
Pürjchgang, was hatte er da nicht oft 
für ausgezeichnete Arbeit geleiftet! Doc 
feider, leider hatten im letten ahre 
feine Kräfte jehr merfbar nachgelafien. 
Unvermindert geblieben war die wun— 
derbar feine Najfe, die überlegende Klug: 
heit, doch die jonit To jehnigen un- 
ermüdlichen Yäufe, die ftählernen Mus- 
fein verfagten mehr und mehr den 
Dienft. 

Während ich noch jo meinen Ge— 
danfen und Grinnerungen nahhing, 
“am das Mädchen umd bradte den 


Wiflenihaft fommt zu Sitfe mit 
harmiojer Antijeptit 


Diefe Anzeige geigt in kurzen Umriffen eine 
der wichtigiten Entdedungen zum - Echuke der 
Menichheit, die jemals befannt wurde, 

Viele Leute werden fih erinnern, dab dor 
furzer Zeit in der Pre’fe eine von Hubert €, 
Garel, Boriteber deö Chemie-Departement3 der 
Univerfität von Minnefota, gemachte Entdedung 
eine ehr wirffamen, leimtötenien, antifepri- 
Ihen Mittels viel befprohen wurde, eines Mit- 
teils, das -abfolut ungefährlih it im feiner An- 
wendung, fogar für eim Tleines Kind. 

Nitmand war bis jest imftande, ein keim— 
tötendes Mittel. berzuitellen, da3 nicht zugleich 
ein tötlihes Gift war. Darıım wurde diefe Ent 
defung des chemiſchen Sioffes, Benetol de— 
nannt, als eine der wichtigſten neuerlichen Er— 
rungenſchaften der Wiſſenſchaft begrüßt, weil 
dadürch endlich die Krantheitsleime im SS 
nern des Körpers aufgeſucht und vernichtet 
werden fonnten, etwas das nod nie zubor 
möglich war. 

Und außerdem Tamen jährlih taufende bon 
Todesfällen als Folge des unborfichtigen Ge 
brauchs einiger der gefäbrliben antifeptiichen 
Mittel vor. Die Verein. Staaten Regierung un: 
terwarf Benetol einer Probe, “und fand dık 


Kaffee, und bald darauf richten aud) | 


Waldhauien, beladen mit verichiedenen e —— 4J 
— kurze Sekunden durfte ich mich an die— 


Kiſten Zigarren, die er mir zur Aus— 
wahl vorſetzte, und deren beſondere 
Eigenſchaften und Vorzüge er eingehend 
erörtert. Bald kräuſelten ſich denn auch 
die blauen Wölkchen luſtig empor, und 
während ich in meinem heißen Kaffee 
rührte, brachte ich mein Gegenüber durch 
die Frage: ‚Wie iſt denn das eigentlich 
ſo ſchnell gekommen mit dem alten Söll— 
mann?“ auf die Angelegenheit, die ihn 
erfüllte und bedrückte, und ich wußte, 
daß es ihm eine Erleichterung ſein würde, 
ſich mit mir darüber auszuſprechen. 

„Ach, lieber Biſchoffshauſen, das kam 
ja ſo plötzlich und unvermutet, daß ich 
völlig konſternirt war und eigentlich noch 
bin. Ich kann's ja noch immer nicht 
faſſen, nicht ausdenken, daß er nun wirk— 
lich und für immer fort iſt, der Söll— 
mann! Doch ich will Ihnen hier nichts 
vorjammern, ſo jämmerlich es mir auch 
zumute iſt; ich will Ihnen den ganzen 
Hergang erzählen. — Am Schwarzbach— 
kopfe ſchrie ein guter Hirſch, ein Zwölfer, 
dem ich ſchon öfter vergeblich zu Gefallen 
gegangen war. Endlich, vorgeſtern früh, 
da glückte es. Der Hirſch zog ſchon recht 
frühzeitig ein mit ſeinem Rudel, dazu 
war es etwas nebelig, ſo daß die Be— 
leuchtung an ſich ſchon nicht gerade gut 
war. Dabei war ich gezwungrn, wollte 
ich überhaupt zu Schuß kommen, im 
Ziehen zu ſchießen, und mag wohl etwas 
weit hinten abgekommen ſein, kurz, ich 
ſchoß den Hirſch weidewund. Schwer 
krank ſchlug er ſich ſofort ab vom Rudel 
und zog in die rieſigen Fichtendickungen 
der „Hölle“, direkt auf die Grenze zu 
Das war ja nun höchſt fatal, doch konnte 
ich zunächſt nichts machen, als den An— 
ſchuß zu verbrechen und dann nach 
Hauſe zu gehen, den Hund zu holen. 
Inzwiſchen mußte der Hirſch ſo krank 
werden, daß die Suche vorausſichtlich 
ohne erhebliche Schwierigkeiten ver— 
laufen würde. 

„Zu Hauſe läutete ich nun ſofort den 
Hegemeiſter Dött an, um ihn mit der 
Waldine zur Suche zu beſtellen, doch 
erfuhr ich zu meinem Schreck, daß dieſe 
Tags zuvor Junge geworfen hatte und 
jomit unmöglihd mitfommen fonnte. 
E83 birb mir alio abjolut nichts anderes 
übrig, als den alten Söllmann, den 
ich jonjt gerne geichont hätte, die Suche 
macdjen zu lajjen, und ich glaubte dies 
auch um jo ruhiger wagen zu dürfen, 
weil ich einerfeits den Hirich für jehr 
ihwer franf hielt, und weil anderer: 
jeits Söllmann gerade in der letzten 
munter gewejen war und jedesmal jtür- 
miſch mitgewollt hatte, wenn ich zum 
Pürjchen gegangen war. Auch jet war 
er ganz närriich vor Freude, als ich nach 
feinem Schweißriemen griff und ihm 
jagte, was los war, Um ihn zu jchonen, 
ließ ich anipannen, nahm ihn mit in 
den Wagen und fuhr bis in die un- 
mittelbarite Nähe des Anichufies, 


„ls ih den Söllmann num zur 
Fährte legte, hei, Biihoffshaufen, da 
hätten Sie nur mal jehen jollen, wie er 
wieder jung und lebendig wurde, der 
gute alte Kerl! Gifrig und lebhaft ver- 
wies er den Anjichuß, legte jich dann feit 
in den Riemen und führte mich mitat 
unbeirrbarer Sicherheit auf der wenig 
ichweißenden Fährte hinein in die rielige, 
engverwachiene Fichtendifung. Das 
Voranfommen war bier für uns beide 
jehr jchwieriq, und ich merfte dem Söll- 
mann wohl an, daß e8 ihm jauer wurde. 
Meiner Erwartung entgegen ging die 
Suche weiter, ald mir lieb war, und 
itatt daß ich den Hirich bereits verendet 
gefunden hätte, hörte ich ihn nad gae- 
raumer Zeit aus dem WWundbett hod- 
werden und ‘gerade auf die Grenze zu 
fortbreden. Sollte der Hirich dieie 
nicht noch erreichen, jo durfte ich. jett 
nicht zögern und muRte den Hund 
ichnallen. Wie ein Blik war Söll- 
mann verichiwunden, als wühte er, dak 
von jeiner Schnelligfeit jett alles ab- 
hing. 
ihend jtand ich da. 
itiegen in mir auf. Wird er’s nod) 
ihaffen, der Alte? Augenblide höchiter 
Spannung vergingen. Da! Ein Stein 
fiel mir vom Herzen, als der erfehnte 
Laut an mein Obr drang! Mit jeinem 
wundervollen, tiefen, marfigen Hals 
gab Söllmann Standlaut. 

Herrgott! Nun, Sie willen e8 ja 
jelber, was für umjereinen diejer Yau 
bedeutet! Nächit dem Schrei des Hir- 
iches der wunderherrlichite Ton, den ich 
mir denfen fann! So gut und jo jchnell 
es ging, arbeitete ih mich durch die 
Diefung, immer näher hörte ich den 
Hund; jetst mußte ich fchon dicht heran 
fein. War das nicht eben eine langjame 
Bewegung gemweien, dorf vorn? Nich- 
tig! Wieder! Noch einige vorfichtige 
Schritte, und es bot ji meinen Augen 
ein herrliches, ein wundervolles Bild 
In einer jtarf Flippigen und jchütter 
beitandenen Partie jtand mit gejenftem 
Geweih der jtarfe Hirich, und ihm gegen- 
über, zehn, zwölf Schritte vor ihm, der 
Hund, der, in gleichmäßigen Inter» 


Bange Zweifel 


| 
| 


Mit angebaltenem Atem Tau= | 


es ungeachtet der Tatiache, dak es fo 
su verwenden war wie gewöhnliche 
es doch um 23 Prozent wirlfamer war als 
tötlihe Starbolfäure, für alle feimtötenden umb 
mediziniihen HZwede. (Ziehe Hngienic Labore 
tory Bulletin Nr. 82.) 


Prof. Carel und feine Mitarbeiter -Tührem 
Benetol jegt bei den Apotbelern sis 
ein. Niemand jollte einen weiteren X 


eben lafien ohne fih Benmetol zu 

it das Heim, die Dffice, Fabrik, für 

Iten- ı. Aıttomobiliabrtengebraud ober für dem’ 
Acmeetornilter, E33 ift das ae erlie s 
befannte erite Hilf$ mittel. Ihr folltet 
zu Eurer Siherbeit gebrauden, 


Holt Euch jegh eine 2öc Flafhe bei € 
Apotbefer, und leſet wie man ſich vor 
sierung ſchützen und anſteckende ra 
berhuten lſann. Macht Euer Heim ſor 
ſicher wie ſanitär. Zögert nicht. Wartet ni 
bis Ihr krank ſeid oder jemand durch un Ihde 
liben Zufall vergiftet wird. Werft alle 
in Euerm Haufe fort. Benetol befdrgt bie 
Arbeit irgend eines oder aller derfelben zuber- 
Läffiger und beffer und mit abfoluter Um 
aefübrlichleit. Könnt Nr Benetol nit bee 
Eurem näditen Mvotb> ter befommen, fo & 
fucht ihn es für Euch au beforgen. : 


Die Benetol Co., Minneavolis, garantirt bie 
Wabrbeit diefer Anzeige. 


vallerr mit feiner mächtigen Stimme 
Hals gebend, mich herbeirief,. Doch nur 


jem großartigen Anblid weiden, lange 
jam hob jich die Büchie, das Korn roh 
hinein in das breite Blatt, ein Knall, 
und wie vom Blit erjchlagen brach der 
gewaltige Nede in fi zujammen, 
Schnell fprang ich hinzu, um notigen⸗ 
falls noch den Fang mit dem Hirſch⸗ 
fänger zu geben. Doch dies war nicht 
mehr erforderlich, der Hirſch war ver⸗ 
endet. Eben ſtreckte ich die Hand aus 
nach dem guten Geweih, da hörte 
ich hinter mir einen ſonderbaren, gur⸗ 
gelnden Laut. Erſchrocken fuhr ich 
herum, da ſehe ich meinen Söllmann 
lang am Boden liegen und ſich winden 
wie in Krämpfen. Mit zwei Sätzen 
bin ich dort und knie neben ihm, halb 
tot vor Schrecken. Völlig außerſtande, 
ihm irgendwie helfen zu können, ſtreichle 
ich ſeinen ſchönen Kopf und rufe ihn an 
in meiner Angſt und Verzweiflung: 
Söllmann, Söllmann! Mein lieber 
alter Söllmann! 

„Und richtig, er hört mich, er wird 
ruhiger! Voll und klar trifft mich der 
Blick der großen ſchönen Lichter! Matt 
klopft die Rutenſpitze auf den Boden, 
der letzte ſchwache Verſuch, zu wedeln, 
das letzte Liebeszeichen! Da rieſelt ein 
Zittern durch den Körper, Kopf und 
Hals biegen ſich zurück, krampfhaft 
ſtrecken und dehnen die Läufe ſich, dann 
iſt's zu Ende! Jetzt — hörte er — mich 
— nicht mehr!“ 

Waldhauſen ſchwieg. Tief ergriffen 
reichte ich ihm die Hand. Ohne ein 
Wort verſtanden wir uns. Nach ge— 
raumer Zeit fuhr mein alter Freund 
fort: „Wie lange ich dort geiellen, ih 
weiß es nicht. Damm aber ging ich, 
den Wogaen zu holen. Der Friedrich, 
der den Söllmann ja auch fannte, von 
dem Augenblif an, als ihn vor mehr 
als dreizehn Jahren meine Diana ges 
worfen hatte, ichluchzte wie ein Kind, 
als er hörte, was geichehen war. Zum 
Glück führte ein Geitell in-nächiter Nähe 
vorbei, jo daß wir dichr heranfahren 
fonnten. Behutiam legten wir den 
Söllmann auf eine Dede und trugen ihn 
beide zum Wagen. E8 war eine traue 
rige Fahrt nad Haufe. Ym Park, bei 
den großen Edeltannen, da haben wir; 
ihn dann, begraben. Kommen Sie, ih: 
zeige Ihnen die Stelle. Nur wer die 
Verlafienbeit eines einjamen alten 
Mannes fennt, nur der fann voll er» 
faiien, was ih an Söllmann verloren 
babe, wenn er ja aud) nur ein Hund ges 
weien tft. Mir war er mehr! Und je 
oft ich das mwuchtige Gemweih des ftarfen 
Zwölfers betrachte, immer wird e8 mir 
eine traurige Erinnerung bleiben am 
Söllmanns lette Jagd!“ 


— — —— 


Aufruf an Frauenvereine. 


Zur Beteiligung an einer Goethe⸗Denk⸗ 
malfeier. 


Das Frauenfomite des Goethes 
Denfmalsvereins plant in Verbin 
tung mit der Enthüllung des Goethes 
denfmals für den Abend des 13. Junt 
eine große eier im Auibtorium. Er 
hat einen Aufruf an die beutjchen 
rauenvereine der Stadt ergehen laf- 
fen zur Befchidung einer Delegaten- 
berfammlung, die am Mittwoch, bem 
25. März, Nachmittags halb vier Uhr, 
in der Fullertonhalle des Kunftinitis 
tut3 ftattfinden wird, und in welcher 
das Programm für die Feier im Aus 
ditorium entworfen werden fol. 
Sollte ein Frauenverein auß Pers 
jehen feine Einladung erhalten Haben, 
fo ift er erfucht, das zu entjchulbigen 
und dennoch zwei Vertreterinnen zu 
der Verfammlung zu entjenden. 

An der Spite des Frauenkomites 
ftehen Frau Conrad Seipp ala Präs 
jidentin und Frau Tony Abeles, 562 
Arlington Place, ald® Schriftführerin. 

—— a — 
Das Marktweſen. BR 
Soll am Mittwoch vor einer ftädtifchen 
Komiffion erörtert werden. 


Ald. James H. Latley, Vorfiger 
der jtädtifchen Kommiffion für Markt» 
meien, «hat auf nächiten Mittwoch, 
Nachmittags 2 Uhr, eine öffıntliche 
Situng der Kommiffion anberaumt. 
Diefe wird im Stabtratdfaale ftatts 
finden, und es find dazu Vertreter 
und Vertreterinnen zahlreiher Orga» 
nifationen eingeladen, von denen maw 
annimmt, daß fie für eine zmedimäßige 
Ausgeſtaltung des Marktweſens In— 
tereſſe haben und in dieſer Hinſicht 
Vorſchläge machen werden. 


— — —⸗ 

— Vom Regen in die Traufe. — 
Herr: „Ale Damen flunkern.“ — 
Fräulein Birkholz: „Mein Herr!“ — 
Herr: „Pardon, die alten Damen ſind 
natürlich ausgenommen.“ 


EMIL H. SCHINTZ, 


l N. Clark Str.,nahe Ra 
= z Kan gs 
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Mittwoch: 
Spezialitäten 


— Ko up on — 
Bringt dicien Kuupon für leinene 
Fenfter-Ronlcauz, auf auten Roller 
aufgezogen; 3 bei 6 Fuß; paiien für 
jedes gewühnlihe Feniter; & € 
alle Farben; vollitänd. mit Ic 
Firtures, Stüd zu 


Groceries 


Kaffee. — Friih aeröfteter 
dem bemerlenswert niedrigen 
Preife von, ver Kid 


Kartoffeln — beite, Brot — 
Koch Tartofieln, — | Schwarsbro 


das Bed 19c | weit: 
5 ER 


Kuchen. — Frifchaes | Feigen. — 10c-Ba- 
bad. Feigen-Bars, | Budete, drei 
das Pfund FLBVackete 

50 BE 


Kaffee 


Küchenlampe mit Pradet 
Neilektor, ir. 2 Bre 
Bylinder, 250 Wer 


Tiſchtücher. 
rote Tiſch 
tücher 

na 


für! Nleiderit 
Bad m . 


c | line all > 2 
DE Siczorn. 
ar | art 

| 
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Strumpfhelter. 
Damen, 

Facon — 
—— 


Drogen. Hydro⸗ c 
gen Perox., Fl... 
Electric 


Sage Sn 


— 


J Weiße Baby-Kleide 
Kleider. aemacht aus MU 
Stiderei und garnirt, Größ ä 
Ben 6 Monate bis 4 Jahr 
WER 

Kanımaarn Arbeits- |) SGhambran Arbeits 
boien für Münner— | hentden 1 Kkün 
l ner, al Größen 


Größen 32 bis 42| ner } 
am | die 50c- Pr 
63€ Boch 250 


Taillenmaß 
maß, wert 
4 
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Schuhe. — 


Lederſohlen 


Billiger als anderswyo. 
Kommt und überzeugt Eum. 
Nam Rotterdam, Bremen, Hamburg, Atwwerpen 
F Oberberg, Wien, YBudapelt, Zemedvat 
6 9 Det, »lägen in Europa. 
son New VYort nach Rotterdau 845. 00 
in Aaiute. — Ertta billig im dritter Smile, 
Gelbſendungen ſchnell und ſicher. 
Dokumente 
vie Bollmachten u. ſ. w. werden villig und ſach · 
beritändig verfertigt. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beutihungariihe Agentur in Chicano. 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St. 
Offen 8 Morgens bid 6 Abends. Sonnt. 9—1%. 

iltale = 2 Bat ge — 
t —X onntag 
ra ” sibbibefe? 


| Schiffs-Karten 


Extra billige Preise. 
3. März: Noordanm. 4 März: La 
Olympic, Gaiiel. : Kaiſ. Fr 
10. Mürs: Kail ! 
fitania, La % 
Kaiferin Aug. 
21. März: S 
Cecilie. Nah I 
»s, Mär;. 
Poſtanweiſungen, Geldivchiel, Vollmach— 
ten, Erbſchaften, Kollektionen. 
Prompte, reelle Bedienung. 


J. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave 
Offen bis 8 Abds. Eonntags: 9_bid 12 Vornt.' 


3Uan, ſadido 


Hamburg, Bremen, 
nach Antwerpen, Rotterdam 
mit den beſten Dampfern der Welt 
Kommt, überzeugt Euch! 
Geldſendungen bei Telegraph und Expreß 
nach allen Ländern. 
und älteſte deutſch-ungaäriſche 
farten-Agentur an der Norrdſeite. 


L. H. LASZLO & 


Billigfe Preie 


Sröste Schifie 


zo. 


adide 


1400 2arrabee Sır., 


Geiihls=Derunllatiungen 

j N: 

yenmls=3 | gen 
Furchen, Runzeln, Naſenröte, Hantverfärbung, 

saubileden, Narben und Muttermale beieitia: 
Wenn Ihr irgend eine Mikbildung des © 

ichs babt, hännende Wangen, unihöne Nnie, 

abitchende Ihren, die Cu ı lich ind vor 

Euch alt ausſehen machen I 

uch Buch me 

ind ſe 


W.C. Williams, M.D. 
— urn 


die lange fönnen Bazillen 
liegen leben? 

$mmer neue gefährliche Seiten der 

lajtıgen Stubenrliege werden entdedt. 

Die „Nature“ mweiit jeßt darauf bin, 


daß nad den Unterjuchungen . eines 


Arztes, Dr. Berefoff, die ;Fliege aud | Aaufes 


dann noch als Leberträger von Krant 
heiten jehr gefährlich iit, ſi 
überwintert hat oder geſtorben iſt. 
Berejoff hat daraufbin eine aanze 
Reihe von Fliegen und FFliegenleichen 
unteriudt. Wenn die Flicge aus dem 
Winterfchlafe erwacht, enthält 
Darmtanal noch immer eine 

Anzahl: von Kleinlebemweien, die 
ftändig lebensträftig jind und daher 
zur Erfranfung von Menschen beitra 
gen können. In mebr als 150 Fällen 
hat Dr. Berejoff Klernlebeweien der 
berichiedensten Urt, Garmlofe, ſowie 
auch Erreger von efettionätranthei 
ten angetroffen. Stirbt die Fliege, jo 
bat das auf den Inhalt ihres Darm 


wenn ı1e 


m 
ihr 
rnh> 
UsUHt 


-fanal3 wenig Einfluß. Bei der Unter 
juhung von Frliegenleichen, die bereits 
halb verirodnet waren, Tonnte 
Berefoff feititellen, dab die Anfafien 
des Darmkanals der Fliege die Krank 
heitskeime, ſowie andege Kleinlebe 
weſen, hierdurch ſo wenig mitbetrof 
fen waren, wie es in der überwintern 
den Fliege der. Fall war. 


— — —— — 


an 
Dir 
hr 


— GSparjam. — Bäuerin: So, 
hab’ ih die Medizin mit’bradt. 
Bauer: Alle Tag dreimal, hat 
Doktor g’jagt, muß iS nehmen. 
Däuerin; Ja freili, daß in a paar 
Tag’ wieder gar is! Ach hol’ dir keine 
mehr] i 


da 


der 


I BROS 
KEN Ede 


ı teren und alien? 
; nicht auf den Larmn-Tennisplag, aber 
‚ fie wandern auch in den Mußeſtunden 
| über Berg und Tal, 
. Einfehr. halten, 
| Etammtifh jiten, dann unterhalten 
| Tic fich über die Politif und jonitige 
ı Din 
| die Rebe. 
| diefer Hinficht in verfchiedenen Teilen 
& | des 


> | raehr ala taufend Mitglieder 
> | bon denen Abends faum mehr als ein 
‚: Dugend, zumeift ältere Herren, Star 


| sp 
ill. 


; haben. 


' Schuhen 


auf | 


| leider 


 Medlenbura, 


Naguft Bo 
— 


Berliner Hoftradht. — Der preuhiige Landiag* 
und die Autofere. — Ein Herzog als Autos 
agent. Deutſchlands Gemeinweſen. / — 
Anarchiſtenlongreß. — Die neuen Steuern. — 
Fauftlämpfer Johnſon in Hamburg. 

Wie das Kartenſpiel in den ſoge— 
nanten beſſeren Geſellſchaftskreiſen 
Deutſchlands immer mehr verſchwin— 
det, ſo ſpielen auch der Frack und Zy— 
linderhut lange nicht mehr die Rolle 
wie in vergangenen Zeiten. Die deut— 
ſche Jugend betätigt ſich in ihren 
freien Stunden außerhalb des Hauſes 
auf Wanderungen, und mit Spielen 
aller Art, und wenn die jungen Leute 
in der Kneipe zuſammenſitzen, ſo ha— 


ben ſie ſich ſo viel zu erzählen, daß 


für den Skat, ohne den es früher nun 
einmal nicht ging, feine Zeit und feine 
Neigung vorhanden ill. Und bie äl- 
Die ziehen zwar 


und menn Sie 
oder am abendlichen 


ıge, aber vom Kartenipiel ft nicht 
Ich Habe längere Zeit in 


Reichs Beobachtungen aemacht 
und jo auch in unferem Kafino, das 
zählt, 


treichen. Die übrigen, auch jüngere 


>»; Beamten und Offiziere, trinfen ihren 


Shoppen Wein — Bier wird nicht 
berzapft — und plaudern, in der ru: 


ı higen gemejjenen Art, wie fie in quten 
ı Deutichen 


Gejelichaftsfreifen üblich 
Da ich felbjt niemals Karten ge: 
jpielt habe, ich befenne es offen, fo 
weine ich dem Werfchwinden des Kar- 
tenfultus feine Iräne nad, aber au 
diegenigen meiner Befannten tun es 
richt, die einjt dem Stat, 66, Whiit 
und anderen Kartenfpielen gehuldiat 
Diefe find einfah aus der 
„ode gefommen, wie der Zylinderhut 
und der Fradrof bei nicht Hoch 
feierlichen Gelegenheiten. An die Stelle 
des leßteren ilt der Cutsamay, so 
nennt man bier vornehm den Gehrod, 
und der Smofing getreten, der bei 
‚shnen und in England zuerjt einge: 
führte kurze Sadrod nicht gerade hüb- 
Ihen Schnittes. Nun bat auh ©. M. 
der deutiche Staifer, den fchmarzen 


| Schtwalbenfchwanz auf den Ausfterbe- 


ctat gejeßt, und ftatt feiner einen far- 
Gigen Galarod als Hoffleid einge: 
!hrt, wie joeben der Dberhof- und 
Hausmarſchall Freiherr v. Reiſchach, 
bekannt gemacht hat. Schon bei dem 
Hofball, der am 11. Februar im Ber— 
liner Schloß ſtattfand, mußten die 
Herren vom Zivil, die zur Anlage ei— 
ner Uniform oder Amtstracht nicht 


berechtigt ſind, im Galahofkleid mit 


weißen Unterkleidern, Kniehoſen, 
und Strümpfen erſcheinen, 
ſtatt in dem früher üblichen ſchwarzen 
Frack. Weiter meldet der Hofbericht: 
„Die Damen erſcheinen bei dem näch— 
ſten Hofball in langen ausgeſchnitte— 
nen Kleidern, wobei viereckige Aus— 
ſchnitte und lange Aermel verboten 
ſind.“ 

Ich überlaſſe es den geehrten Le— 
ſerinnen, die in ſolchen Dingen ſach— 
verſtändiger ſind, als die ſogenannten 


— — bverren der Schöpfung oder das ſtär 

Schiffs-Karten 

Nat imo: ar en ‚ fters in den ausgeichnittenen ärme!- 
loſenKleidern und alte männliche Er: 
| cellenzen 
| Beinen 

| Aniehofen fpielen. Daß Gott erbarm’! 


fere Gejchlecht, 


e3 Sich “auszumalen, 
welche Rolle 


Damen höheren Seme- 


mit 
in 


dünnen windichiefen 
Wadenftrümpfen und 


Aber Majeltät, der für diefe altfrän- 
fifche Tracht jchwärmt, will es jo — 
und des Königs Wille ift das höchite 
Gele, mo Hofladen in Frage fom 
men. Nun fehlt noch die PBuderperücke 
und der Zopf, und die Zeiten Qud- 
wigs NIV, und feiner letten beiden 
Nachfommen aus dem Geichlecht der 
Bourbonen ſind wiedergekehrt. Schön 
und farbenreich iſt dieſe Tracht, das 
muß jelbit der in der Wolle gefärbte 
Demotrat zugeben; und ich perfönlich 
wirrde jie im Bedarfsfalle meinem bei 
der quien Verpflegung zu eng gewor 
denen Fradrodf entfchieden vorziehen 
ouch wegen der Aniehofen und Wa: 
denjtrümpfe brauchte ich mir feine 
Sorgen zu machen, als „aut fonferbir- 
ter älterer Herr in den beiten Jahren“. 
So geht der Hof in Ioilettefraaen den 


ttertanen mit qutem Beispiel voran, 


Ir 
dl 


aber nicht, wie neulich ein Ab 


geordneter des preußifchen Landtags 


unter dem Beifall des Haufes 
merkte, im Autofahren, 

„Die Mitglieder des Königlichen 
jolten mit quiem ®Beifpiele 
porangeben und nicht in jo rafendem 
Tempo fahren, denn jonit glauben die 
Dankiers und Millionäre zu einem 
ebentolchen Tempo berechtigt zu fein,“ 


be: 


rer Anfrage des 
neral Freih 

neral Freiherr v. 
Herr Miniſter des 
denke, um endlich 
loſen Fahren der 
ſehßen. Es 


ordnete 


Abgeordneten Ge 
Steinacker, was der 
Innern zu tun ge— 
einmal dem zügel— 
Autos ein Ziel zu 
waren nämlich zwei Abge 
orbnei beim Ueberfchreiten seiner 
Straße in Berlin niedergerannt und 
Ihmer verlegt worden, und da erin- 
nerten fich die Kollegen der beiden 
Herren plößlich, dah es fo nicht weiter 
gehen könne. Und was erwiderte der 
Miniſter? Der Fall würde unterſucht, 
im Uebrigen gäbe es geſetzliche 


"Kor 
aber 


Beſtimmungen, welche nach Paragraph 
| jo und Jo das übermäßige Raſchfahren 
| verboten. Auf. das oft gerügte fchlechte 


Beiipiel des Hofes, deijen Mitglieder 
Ihon mandes Unalüd auf dem Gemii: 
jen haben, reagirte er aber nicht, und 
jo bleibt alies, wie in Dejterreich, halt 
beim Alten. —. 

Der Vetter eines gefrönten Haup- 
te&, der Herzog Heinrih Borwin v. 
Automobil- 
agent in St. Cloud bei Paris von 
Gemerbe, ein unter gerichtlicher Bor: 
mundjchaft ftehenber Junichtgut und 
toller Autorafer, mact:aur Zeit von 


Rartenipiel, Frad und Iylinderhut. — Die neue. 


| 


eines fagenhaften Franzöfifche 
fen, Einfpruch erheht. Der Ehefchei- 
dungsprögeß fpielt vor einem Londo- 
ner Gericht, da die Hochzeit in Dober, 
England, ftattfand. Da der junge Her- 
30g bei Eingehung der Ehe unter Ku— 
ratel jtand und aud die Ein- 
mwilligung zur ®erehelihung vom 
Haupte der Tamilie, dem regie- 
renden Großherzog, d.  Medlen- 
burg-Schwerin, feinem Water, nicht 
erhalten hatte, fo ift die Ehe nach deut 
chem Recht ungiltig und nur um et- 
waigen Schwierigkeiten vorzubeugen, 
erfchien der Herzog perjönlic bor 
dem enalifchen Gericht, um gegen ben 
Anfpruch feiner Gattin, die eheliche 
Gemeinichaft- wiederherzuftellen, Ein- 
ipruch zu erheben. Seitdem die Ehe- 
Icheidungen in Deutfchland erleichtert 
find, mehreren fie fich in den größe: 
ren Städten, voran Berlin, in er- 
Ichredender Weife nach amerifanifchem 
Vorbild. So jtanden beifpielämeije 
neulich an einem Yage vorm Landge- 


richt in Wiedbaden, das faum 100,000 | 


Einwohner zählt, neun Eheicheidungs- 
lagen zur Verhandlung.  Oründe: 
Mikhandlung, Untreue und Trunf- 
ſucht. 

Das Deutſche Reich ſteht an Zahl 
der ſelbſtſtändigen Gemeinweſen und 
Großſtädte an der Spitze aller euro— 
päiſchen Länder. Es gibt von erſteren 
75,933, darunter 72,199 mit weniger 


als 2000, und 52 Großſtädte mit mehr. 


als 100,000 Einwohnern. Das klein— 
ſte Dorf zählt 14, das größte 15,750 
Seelen. In Bezug auf Einnahmen 
und Ausgaben nimmt naiürlich Ber— 
lin den erſten Platz ein mit rund hun— 
dert Millionen Dollars. Dafür wird 
aber auch etwas geleiſtet und die für 
Bauten, Straßenreinigung u. ſ. w. 
aufgewendeten Gelder dienen. ihren 
Zmeden und wandern nicht zum Teil, 
wie in gewiſſen, Ihnen bekannten 
Großſtädten jenſeits des Meeres, in 
die Taſchen diebiſcher Politiker. Es 
gibt hier ſogar noch eine Anzahl 
Dörfer, die keine Gemeindeſteuer er— 
heben, einige ſogar, ſo zwei auf dem 
Weſterwald, die ihren Bürgern noch 
obendrei Brennholz und Waſſer ko— 
ſtenfrei liefern. Wenn die Steuer— 
ſchraube aber weiterhin ſo ſcharf ange— 
dreht wird, werden dieſe idealen Zu— 
ſtände auch dort bald ein Ende nehmen. 
Die Veranlagung zur Wehrſteuer hat 
ſo unerwartet günſtige Erfolge gehabt, 
daß ſchon jetzt feſtgeſtellt werden 
konnte, daß nicht eine, ſondern mehrere 
Milliarden Mark für das Reich, und 
biele Millionen für Staat und Ge: 
meinden herausfpringen werden. Der 
Öeneralpardon für frühere falfche 
Einfhäßungen und die Furcht vor 
Strafe haben das Gemilfen vieler 
mohlhabender Leute aefchärft und fie 
beranlaßt, diesmal nicht hinter dem 
Berge zu halten, fondern ihre Ein- 
nahmen und Vermögenftand der mwiß- 
begierigen Einſchätzungsbehörde gewif— 
ſenhaft zu offenbaren. Die Hoffnung 
der Steuerzahler, daß das Reich auf 
das Mehr der Werbeſteuer verzichten 
werde, dürfte aber zu Schanden wer— 
den, denn was der Finanzminiſter ein— 
mal in Händen hat, gibt er gutwillig 
nicht mehr heraus, da nutzt alles 
Schimpfen am Stammtifch nichta. 
Wie auch die deutichen Anardhijten, die 
zu Pfingften in Hannover einen fon- 
greß abhalten wollen, um gegen den 
Monarhismus, die heutige verrottete 
Sejelliehaft, die hohen Steuern und 
die Kirche in befannter Meife los- 
zubonnern, mit ihren Drohungen 
nicht8 weiter erreichen werden, als daß 
die Polizei die Hauptichreier und 
Rübdelsführer arretirt und als ge— 
meingefährl®h den Gerichten über- 
meift. mmerhin mutet e8 einen 
anftändigen Menichen fonderbar an, 
dag in einem Bolizeiftaate, wie 
Preußen allgemein verjchrieen tit, 
Anarchiſten friedlich Verſammlungen 
abhalten und nach Moſt'ſcher Art zu 
Gewalttaten auffordern dürfen, ohne 
daß Polizei und Staatsanwalt ein- 
Ichreiten. Wie es in einem Aufruf 
beißt, Toll es fich darum handeln, die 
anariitifchen Vereine, bon denen 
außer in Berlin* folche in Dresben, 
Meiken, Schönebed, Hamburg, Bre- 
men, Hannover, Lünen, Düffeldorf, 
Elberfeld, Köln, Heilbronn, Krefeld, 


ı Mülhaufen im Elfaß und andersivo 


exiſtiren, feſter zuſammenzuſchließen u. 
vor allen Dingen Organiſationen zu 
ſchaffen, um mehr Geldmittel aufzu— 
bringen. 


Das wird wohl der Hauptzweck der 


Jede Fran weiß, daß 


anſtatt der fahlen Hautfarbe und 


den Geſichtsausſchlägen ſie ſich einer 
ſo äußerie ſich der Herr gelegentlich ei- 


| 


reinen, naturfhönen Gefichtöfarbe und 

guter Gefundbeit erfreuen follte. Jede 

Frau, die fortwährend oder zeitweilig 

an Kopfichmerzen, Rüdenfchmerzen, 

Nervofität, Mattigkeit und geiftiger 

Niedergeſchlagenheit leidet, follte eine 
Probe machen mit 


BEECHAM’S 
PILLS 


dem jicherften, beftwirterden, bequem= 
ften und ötonomifchften Drittel, welches 
befannt ift. Beeham’3 Billen be- 
feitigen Unreinbeiten, jichern beffere 


Verdauung, erfriichenden Schlaf und | 
wirfenden | 
Effett auf das ganze Körperfyitem. | 


haben einen allgemein 
Sie haben eine wunderbare Kraft zur 
Verbeflerung der allgemeinen Gejund- 
beit, während Beeham’3 Pillen dur 
die blutreinigenden Eigenfchaften auf 


die Hautfarbe fjchön erhalten und 


die Jefichisfarbe verſchönern. 


ueberali verlauft. In Schachteln, 10c, 2c. 
Rei au jolite verfäumen die .jeber 
Beitieaend A en wertvollen Ynweliiunges na 


Witte 
Gra⸗ 


er öc, 
mot; 4 Spur 
‚len 22.5206 
Hafen  undDelen, in 
ſchwarz oder mweih,, 2 
Dugend auf Katie; — 
früb, Preis Ic; , 5c 
fne3., 4 Karten... 


Sanitäre Schürzen od. 
Kleidfhüger, — extra 
Dual een mii-Sace, 
rüh. Preis 155, 
morgen su... de 
Eriter Floor. 


Nugs für jedes Zimmer 


linfere -Auslage von Rugs iſt inBezug auf Umfang 
» beite in Chicago; Nuas in jeder Größe, die von Kabrifen gemabt werden, 


der Fleinjten 16 bei 32 


und Reichhaltiafeit die 
von 


Zolt Matte bis zum größten Zimmer Rug von 12 vei 
15 Fuß führen wir in allen Muſtern und Färbungen 
an Euren Einkäufen ſparen., refft Eure Auswähl, ſolange 


Ihr werdet ſicher Geld 


die Auswahl Die 


beite iit, und-tvenn Ahr es wünjchd, jo beben wir die Waaren fir jpätere Ablie 


feruma auf, wenn Ihr jeßt cine Heine Anzahlung macht. 


Größe; fie haben feine MWebfehler, die aber ihre Haltbarkeit 


nicht beeinträchtigen; der gewöhnliche Preis, 
24, Mittwoch nur, fpezieller Preis, das, Stüd 
Milton Velvet Nuas, Größe 9 bei ı 
12 Fuß, etwa 106 Rugs in Diejer | 
ſpeziellen Vartie, große Auswahl 
Jhübſcher orientaliſcher Entwürfe; ſie 
koſten gewöhnlich 5322.0, zum Ver 


| 

| 

J kauf fir Mittwoch, 16 90 
= 


das Stück 
Wilton Velvet Hallen und 


Eine jpezielle Partie ven Mill Seconds in Arminiter Rugs, 9 bei 12 Au 


ihrer 
—340 


das 


Treppen 


dieſer Rugs iſt 


Echte Royal Wilton Rugs. 9 be 
Fuß groß, alles ſind tadelloſe Rovpien 
von ſeltenen antiken orientaliſchen Rugs 
berühmt wegen der ſchönen Muſter und 
Haltabrakeit 
und 842.50 
am Mittwoch 
Stück 


Teppiche 
Entwürfe und Farben in einem rieſigen Aſſortiment, 


Vierter Floor. 


14.9 


12 


regulärer Pr 


— 
— 


hübſche 
die 


wöhnliche 81. 10 Sorte, Mittwoch, ſpeziell, die Yard 


er —*— 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3’|| 


| „Daintn 2 
I I IE. 9° heine 

| Der Folder hat Ein» 

L ricgung zume inſchrei⸗ 


Mi i 
| | 
\ 
ben von Babys Ges 
burtstag, Alter ufm. 
Requl, Preis $2.50 
das Dutzend. 
Spezial⸗ 

Breis, 1.25 
Eine Wore, beginnend 
am 2. März. 
Eleabtor3 19—20, 
Eliter Floor. 


8: 2 


KENNT X 


Großer Bettdecken : Verkauf 


Für morgen führen wir einen PVerfauf von Satin Mar: 
jeilles Betten-Sets an — ertra große Bettdeden, alle ausge 
zadt — mit dazu pallendem Boliter-Bezug, ein 'regulärer 


nach Muitern eniworfener Bezug, wurde früher für 
56.50 verfauft, ipeziell marfirt, das Set zu. 
54.25 und $4.50 Salin Marſeilles 
leicht be= 
Bertdeden 


2:97 


Vettdecen,, Mutter, alle 
Ichmußt, ertra große 
morgen, To lange der 
Borrat reicht, das Ztud 


Gezackte, befranſte oder 
geſäumte Bettdecken 
tea aute Tualität ge 
bäfelte Doecken, volle | 
Größe gute Muſter, | 


= 1.33 


ri 
il 


| 
| 


Stück 


Bertdecken 
Decken. 
haltet eine gezackte Bett 
decke zu 
Preiſe 


218 


$4.25 Satin Marjeilles Bett = Sets, 
Dede und Boliter mit dazu vaiiendem 


Vezug, alle gezadt — hübjche Austvahl 
wabl von Muttern — zu 

dem tpeziellen Preis von, 
JE * 
Gezackte oder geſäumte 


und gehäktelte 
* x 
Ddenft: Ahr er= 


Altmodiiche Marjeilles 
Deden, — jind in ent- 
weder bohlgeiäumter od. 
gezadter Nacon zu ha: 
ben — volle Gröse — 
ipeziell, das 
Stück 


dem niedrigen 


BVierter Floor. 


Seuſationelle Werte in unſerem März-Möbel-Verkauf 


Das Meſſingbettgeſtell, unten abgebildet, iſt eins unſerer wun— 
Der Eßzimmertiſch zu 524.84 it ein anderer — ſo 
Der Mann oder die Frau, die 


Erſtklaſſige 
Dreſſers in 
viertelgeſäg 
holz vder 
mattem Ma 
bagoni; beite 
Zchreinerar 
beit und Ai 

Jeniſh; großer 
franzöſiſcher 
geſchliffener 
Spiegel, zu 


16.46 


839.80 echte Schaufel- oder Mrne 
— *7 ſtühle, ech 
tes Noanffir 
beſtes Fa— 
brifat, Mırto 
Sitz, tufted 
Rücklehne — 
morgen zu 


2.44 


Ein Dreijer aus Circa! 
ſian Walnuß, Mode, 
Klaſſe und Qualität in ſich 
vereinigt. So gut gemacht 
und „finiſhed“, wie es ein 
gutes Stück Möbel ſein 
ſollte; auch Mahagoni; — 
am Mittwoch zu 


34.64 


Echte Mahagoni veneered Bettitelfen, wie 
Bild, reaulä 

Größe — 
Rolle 
und 


dervollen 


der 


re 
ſchwe re 
am 


>; 
FUß, 


a7 


Veranftaltung fein; denn ohne die Bei- 
träge der Dummen fünnen die Führer | 
nicht leben. » 

Die Zeitungen berichteien neulich | 
über die Antunft des Ihmarzen Klopr- 
fechters Johnſon in Hamburg, der mit 
fürſtlichen Ehren von einer rieſigen 
Voltämenge empfangen und von Deuts | 
ichen auf der Schulter im Triumph in 
feinen Gafthof getragen murbde! Die 
Berliner „Tägliche Rundihau”, ein 
(tberales Blatt, bemerkt dazu treffend: 

„Wer war der Held, dem in Ham 
burg jo fürſtliche Ehren erwieſen wur— 
den? Weder ein Deutſcher noch ein 
Europäer, noch ein Amerikaner; es iſt 
der Nigger Johnſon, der ſchworze 
Weltmeiſter im Boxen, den beim Be— 
treten des deutſchen Bodens die deut— 
ſche Kultur ſo würdig empfing. Wohl 
iſt es wahr: wir haben in dieſem Falle 
den Helden nicht ſelbſt hervorgebracht, 
aber wir haben der Welt gezeigt, daß 
wir einen ſchwarzen Helden zu ehren 
wiſſen. In Amerita hat er fliehen 
müſſen, wie die Preſſe berichtete. — — 
Wir Deutſche pfeifen, wenn es ſein 
muß, auf unſere eigene Würde und auf 
unſere eigene Ehre. Wir pfeifen aber 
ſelbſtverſtändlich nicht, wenn ein Nig— 
ger ſich beikommen läßt, in Geſellſchaft 
einer weißen Frau in einem unſerer 
vornehmſten Hotels eine luxuriöſe 
Wohnung zu beziehen. Wir wiſſen 
wohl, was ſich ſchickt — wir, die Ver— 
ehrer eines ſchwarzen boxenden Nig— 
gers.“ — In England und Frankreich 
iſt Johnſon ausgepfiffen worden. 


Speziell, jet $1.00 


= | 


Kopf 


ſpe ziell 


die 


gun 6 


Euren Augen wiiienihaitlih annebaft, 
mit unferen berühmten Pupler 2iufen im 
sarantirten aolbnefüllten Rahmen, Brillen 
oder Augengläfer, alles vllftändia, fhon a 
$1; in mailiv Gold Thon zu $4. Wir vaffen 
Linfen an und fleifen fie um alle Augen» 
fehler umd Nopffhmersen au befeitinen. 
Habt Jr an Kopfichmergen oder Nervöfität 
au leiden, fo fünnen mir Euch davon bes 
feeien, : wie Wir taufende davon befreit 
haften. Echnflindern beiondere Aufmerfiam- 
newidmet. Unterfuhung dur unf. Mugen» 
Sveyrialiften frei. Alle Arbeit narantirt. Ges 
brochene Linfen zum halben Vreiſe duplizirt. 


Dr. Bergson & Co. 


Spesialiften in allen Augenfranfheiten 


602 North Ave, Ede Larrabre * 
über der Bank, ober 625 ©. Hal Etr., 


 ınntag3 


feine Zufriedenheit 

Kunden hätten, die wir heute haben. 

Sedes Baar Augenaläjer, 
wir verfaufen, 


’ Uhr, 
Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave.,, 


Augengläfer von 1.59 at. 
FIRMSETT z 


die neueſten Augengläfer 

u. Brillen ohne Schrau⸗ 
ben. Brechen nicht, wer N YA Fa 
| den nicht Ioder. — Huch ENTER >; 


‚E. STRÄSSBURGE 


2630 LINCOLN AVE. 


Werte, 


auch die Stühle zu $2.24 und 92.44. 
dieien Verkauf verjähren, verfäumen die größte gelderiparende Gelegen— 
heit tes Jahres. 


| Fifth Floor | 


N 


nn 
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ON 


"MM 
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TERFLLERLLLE. 


RR BI — 


V 


Wohltat für 
die Augen, 


Nehmt den Eſevator. 


Elaltische Strümpfe, Bandagen, Bruch 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 


<trumdi, Aniclin 2 9 
ge, Seide. ed 


Knie⸗Stück— w 
BEER, issue 1.75 
Knö Stüch— 
— 
ib 2 92 
nude 3.25 
Wir fabriziren über 100 


Sortendruhbänder, ein gut 


paiiendes für 
Erfahrene 

auch für D 
Ofien tägl 

bis 7 Ubr 


tags don 9 bis 12 


jeven. 
nen. 


von 9 Borm. 
Abends. Zonm 


Ede Chicago Ave 


Stod — Nehmt den Elevator., 


von o* bis 


tiker 


Freies 
zeessichen! 


Bühne Hiftenlos und 
ſchmerz gezogen. 


ih SS | 


it eine 


Bandagiiten— | 


— 


didoſt 


N 


\ N 
INN 


ö 9J Pos 
BRASS. 
SHOWN BELOW 


ED= 


3-INCH POSTS 
2-INCH TOP RODS 
13-INCH FILLERS 
5}-INCH CAPS 
3-INCH ROD ENDS 


Ihe Fair Speziellen 
Filz: Matraken — 


dieſen Ber: 8 48 
® 


kauf zu ... 
Eßzimmerſtühle aus viertelge— 


ſägtem Eichenholz, echter Lederſitz 
über Rohr, volle Bor-Konſtruk— 
tion — jchivere 

Beine, — breitr 

Panels, zu 

Fabrik — Prei— 

ſen markirt — 

ſpeziell für der 
Mittwochs-Ver⸗* 

fauf zu | 


Viertel— 
geſägte 
Eichen— 
holz 
Zpeije- 
tiſche — 
183öllige 
Platte — 
wie Bild. 
8 Fuß 
ſtreckbar⸗ 
ſpeziell am Mittwoch 


Speiſezimmerſtühle mit vol— 


lem „Slipꝰ“-Sitz, volle BoxKon— 


ſtruktion, in vier Ecken geſtützt, 
mit echtem ſpaniſchem Leder 
bezogen — aus viertelgeſägtem 
Eichenholz — iveziell am Miit 
woch zu 


chied zwi⸗ 


ſchen einer gründlichen Unter— 
ſuchung und einer oberflächli— 
chen Unterſuchung der Augen. 

Wir unterſuchen jedes Auge, ſeparat und gründlich und 
ſtatten ſie mit den richtigen Gläſern aus. 

Jahrelange Erfahrung hat uns bewieſen, daß, hätten wirt 
gegeben, wir nicht die 30. 000 zufriedenen 


>77 MILWAUHEE Avs 
—— (OR. CHICAGO AVE.\ 


Findina+ 


Unfer „Eurela Anna 
rat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Schr einfad) 3% 
handhaben und dauerhaft. 


Wir fabriziren alle Eorien 
orihopediiche Apparate nach der 
weltberühmten Hefling Metlos 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, künſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zur Hebung von 


Leibbeſchwerden. 
Maäßige Preiſe. 


Zuverläſſige Zahnarbeit! 
Shmerzhos. Erſahrene 
Setabgefeble Preiſe, ſo niedrig wie 


Kleine Studenten, 


Zahnärzte. 


Volles Set 
Zühne 


54.10 


Bühne fret unterindht, ausgezogen, nereir 
Alfe Arbeit jür 10 Jahre garantirt. 
Deutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


nigt. 


Unterinhpns und 


The WOLFERTZ CO. 


Geo, Weoner, Mor. 


154 Nord 5. Avenue 


nahe Kandoiph Str. 
Huch Sonntags offen von 9 bis 12. 


Alle Kronen 83 bie 


Schmerzloſes 
Meiiterichaits- Spitem 
Mediziniihe Bes 
handinng geht 
der wirflichen 
Arbeit voraus, 
I Abends offen. 
or V . 
10 Jahre bindende Garantie (Schriftlig) 
Freie Unterinhung. —2i Sabre bier; fs 
ten bi3 9 Abends; Zonnteas bi 
21 €. Ran Buren tr, zwiihen Siegel» 
Gooper’3 und Wabaih Avenue, 
Im Fiabella-Gebäude. 


—— 


ITteb,frd:* 


Hi 
ämorrhoiden 
* 

und alle After-Krankheiten wiſſen⸗ 
ſchaftlich und erfolgreich behandelt, 
ohne Schmerzen oder Operation. 
Kein Chloroform, Keine Abhaltung 
vom Geihäft. Befriedigung ill 
garantirt. 


Suite 201 Burton Block 
177 N. STATE STR. 


Bbone ECeniraf 3074. 
293ian,didofa,im 


Laa.tadi?__ 


2 
Wichtig für Männer, 

Wenn Aerzte oder Araneien Euch nicht helfen, 
en t unfere erprobten Heilmittel, die felten 
fehlihlagen, bei folgenden nebeimen Kranl- 
beiten: Sorinulare Nr. 1 u. 2 Furicen die meillen 
no fo bartnädigen Fälle von geheimen Arani« 
beiten und Urinleiden, wie Natarıhaustilrfe 
und Sa im Urin. Preiß $1.00 die lafıhe. 
— Doltor Tuterd Blut-Epecitie für Tutvers 
giftung in allen Stadien. Preis $2.00 ves 
Flafche. — Brof. DeBois Paittlies Ninoratent 
für Männerfhwäde, fehlailofe Nächte, ensz 
fität, Melandolie und nicht aufriedenftellende" 
Eheleben. Breis $1.00 die Schadtel, 3 für = . 
Die obigen Heilmittel find nz Sei und au babes 


Behlkes Tentihe Apotheke, 


ü i ‚ St. 
775 Süd State Straße, Ghicage, A: 


HEUMATISMUS 


*84 
Whalebone 
Zähne 


35.00 


Ablolnt aeheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende don 
lungen. Keine Feblſchläge. In der ganzen 
derfauft. Die ſchlimmſten Salle geheilt, von ir⸗ 


# beftabend. Freies Bud über Deilu 
——— a = Beugniffe. 


Shieags City Bank Bldg. Stunden vn ® 
Born. 5iß 8 AbendbB. Sonntags (nur in der 
North Ave, Dffice), 10 Bm. 12:30 Nm. 


Goldlronen. .0.....$%. — Gebik Zähne 
B 1301 Milwaiftee Avenue, 
HALL R0$,, 930 Belmont Blvenne. 
i * Yich,didofo* 


21 Jahre ctablirt. 

408 &."Wabaih Ave, S-W.-Ede Wabafh Ave. 
und Van Buren — —— Tag: 8:36 
3 bis 0 onntags, 5 
—  TTenbitet 


Seas 81.00.000 oune 


— 


gendwelcher Urſache und Sas gleich u * 
* 





